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Der Grientaliſchen Indien / 


Darinnen erſtlich begriffenwer. 


den zwo Schiffahrten Hern Americi Defpucit 


welche er auß Befehl Koͤnigs Emanuelis von Portugall ; be 
ANNO 1501. in Oſt Indien vorgenommen. & 


Sum andern / ein warhafftiger ond zuvor nie erhoͤrter . 
Bericht eines Engliſchen / welcher /nach dem er in einem Schiff /die Auffahrt 
genandt / in Cambaja dem euſſerſten Theil Of Indiens Schiff bruchgelidten / zu Land 


durch v iele vnbekandte Koͤnigreich vnd groſſe Staͤtte gereiſet / vnd was jhme vberall 
8 begegnet vnd zuhanden geſtoſſen. 


Zum dritten / ein hiſtoriſche Beſchreibung von Erfindung vnd Beſchaffen⸗ 
heit der Landſchafft Spitzberg / ꝛc. Item / ein kurtz Erzehlung / was alle andere Fiſcher 
Anno 1613. von den Engliſchen erlidten / neben angehängter Proteſtstion, wider der 
Engellaͤnder angemaßten Erbgerechtigkeit / vber gedachte 

Landſchafft Spitzberg / ꝛc. : 


Alles auffs trewlichſte von newem auß dem Latein / Engliſchen vnd Frantzoͤſiſchen 
in vnſer hoch Teutſche Sprache gebracht. i 


| Sampt vielenfchönen künſtlichen Figuren in Rupffer geſtochen vnd an Tag geben 
durch Johan ⸗ Theodor de Gry Bürgern vnd Buchhaͤndlern zu Oppenheim. 
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Geck zu Oppenheim bey Gieronpmo Galem 
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ET den günſeigen Seer. 


A uͤnſtiger lieber Leſer / es iſtnun etliche Jahr daher 
von vnterſchiedlichen Yiebhabern der Hiſtorien bey 


ges Tages 5 die newe ei Sande 15 
où Juden beſchaffen / vnd was ſeithero fuͤr Schiffarten dahin ange⸗ 
ſtellet worden / hab aber biß dato mehr nicht / als was in dieſem ET 
ten Theil der Oft⸗J Indianiſchen Hiſtorien einverleibt / zu wegen brin⸗ 
gen moͤgen / darzu entweder in Latein /Engliſch vnd Frantzoͤſiſch/die 
ich dann tranſlatiren vnd verteutſchen laſſen muͤſſen / vnd woͤlle den 
guͤnſtigen Lefer nicht jrren / daß ich Herm Americi Veſputii von Flo⸗ 
rentz dritte vnd vierte Schiffarten / ſo er in Dienſten vnd Namen Koͤ⸗ 
nig Emanuelis auß Portugal vollbracht / forne ange ſelzt / dann die⸗ 
weil fie mein Vatter ſeliger vnd ich bißhero nicht haben koͤnnen. Aber 
ermeldter Veſputius, der ander groſſe Haupt⸗Erfinder der Newen 
Welt iſt / davon fie jhren Namen America bekommen /haben ſie bil⸗ 
lich nicht außgelaſſen vnd vbergangen werden ſollen / zumal weil in den 
vorigen zweyen Schiffarten / ſo er vnter König Ferdinand zu Caſti⸗ 
len in Pariam verrichtet / ſo wol auch auß dieſen viel herꝛlicher Sa⸗ 
chen / wie auch ſeine hohe Wiſsenſchafft vnd Furſichtigkeit wol zu mer⸗ 
cken / vnd in Acht zuhaben iſt. 

Die andere Schiffart in das euſſaſt Sampanieni in Oſt⸗ Indien / 
iſt ſehr mercklich / dann darauß hat man inſonderheit abzunemmen / 
wie es heutiges Tages in den innwendigen Laͤndern / vnd ſonderlich 
vmb den groſſen Tartariſchen Keyſer Mogol beſchaffen /weil aber fot 
che Schiffart fein eigene Vorrede hat / wil ich mich hiemit auch nicht 
weiter auffhalten. Daß aber auch die dritte Schiffart gegen Mit⸗ 
ternacht hierzu gethan worden / ſol niemand verwundern / dann weil 
dieſer Seefahrer Intention vnd Meynung geweſen / einen Weg ge⸗ 
gen Mitternacht in Cathayam oder Chinam zufinden / iſt ſie von den 
Oſt⸗Indiſchen Hiſtorien nicht abzuſondern / ſo wenig als deren / ſo in 
dem dritten Theil forne beſchrieben worden. Zu demiſt dieſe Schiffart 
nicht ohne ſonderbaren Nutzen abgangen / dann durch deren Fleiß iſt 
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A Vorrede | 
die newe Landſchafft Spitzberg / erfunden vnd entdeckt / vnd hat auch 
ſeithero der Wallfiſchfang dermaſſen zugenommen / daß er merctite 
chen Reichthumb vnd groſſen Gewinn der allgemeinen Christenheit / 
ſonderlich aber dem Engliſchem Stapel zugebracht. Gelebe demnach 
guter Hoffnung vnd Zuverſicht / es werde jhm der guͤnſtige Lefer dieſe 
meine angewandte Muͤhe vnd Vnkoſten dermaſſen gefallen laſſen / 
daß ich dadurch Anlaß vnd Vrſach bekommen moͤge / in das kuͤnfftig 
noch weiter / o ferne mir Gott das Leben friſtet / in dieſen vnd mehrerm 
meinen willigen Dienſt vngeſpartes Fleiſſes anzuwenden Den ich 
hiemit Goͤttlicher Gnaden trewligſt empfehle. 
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ſputit : 

Indien / die er auß 5 

Befehl König Emanuelis von Portugal Anno 5 

yo, porgenommen. | 2 

DL ſich Her: Ameritus Vefputius in Savilien y 
Vise Re hielt vnd von viel außgeſtandener Mühe) Sorg vnd Ar: 95 
Se Te beit / ſo er auff vorigen Schiffarten gehabt vnd außgeſtan⸗ 5 
UNE D; den ein wenig fich erquickere vnd außruhete | verlangete be 

N 2 ls 1 jhn fürter auch die Perlen Inſuln zubeſuchen / in dem er * 

5 170 nun damit vmbgieng vnd dieſelbige vorzunehmen in ſey⸗ * 
e Gemuͤth beſchloſſen / ließ der durchleuchtigſte Herꝛ E⸗ * 
SOS SSA. manuel König in Portugal ihn durch einen Gefandsen Rösigin BE 
mitvielen Worten erfordern / dz er eylens zu rer Mayeſt. nach Lißbona ankom⸗ 7 an B 
men wolte dana er jhme wunderbare Dinge zuberichten hatte. Veſputius Fondée ume E 
fich hierauff fo bald nicht entſchlieſſen / that derwegen jhrer Maheſt. darauff zuwiſ⸗ fordern. 5 
ſen / daß er jtzo hierzu nicht geſchicket / zu dem nicht wol auff ſey / wann es aber mit jh⸗ 95 
mewiederumb bꝛſſer worden vñ alßdann jhre Meyeſt. ſeyner geringfügigen Dienſt E 
gebrauchen koͤndte / wolte er derſelben von Hertzen gern zu Willen werden. De 
Danun der König diefe feyne entſchuldigung vernam vnd fabe/ twit er * 

ihn nicht zu ſich bringen mochte Ordneie er zum zweyten mahl Julianum Par. 52 
F Zeitzu Sipbona mar au Defputio abri OT E 
daß er ſich auff allerley Weiſe / wie er kondte ihn zu jhr Mayeſt. zukommen bewegen E 
mochte durch welches Julia ni Ankunfftvnd Pitte ex endlich zum Koͤnig zuziehen be 
pi gezwungen ward daß etliche / fo ihn wol kenneten / für ein boͤſes zeichen 55 
ielten. 4 * 
Alſo zog Veſputius auß dem Rônigreich Caſtilien darinnen jhme nicht we: enn be 

nig Ehr erwieſen worden / auch bey dem Koͤnig in groß Anſehen kommen / darzu ſei⸗ ok = * 
ner vnbegruͤſſet / nach Lißbona zum König in Portugal / welcher fepner Ankunfft aach Life * 
halber nicht wenig erfrewet ward / begeret vnd bat hernach vielfaltiglich / dz er mit z. . * 
Schiffen dieer hierzu außrüften laſſen auß ziehen ond nen. Landſchafft erkuͤndi⸗ 2 
gen wolte: Dieweil nunder Könige Bitten Gebott ſeyn / itt er ſolche Gelegenheit E 
anzunemen bewegt worden. f | * 
Hat ſich demnach / Americus Veſputius mit gedachten dreyen Schiffen mit = 
Volck vnd aller Notturfft wol verſehen / aufgemacht / Iſt den 10. May Anno pepe 'E 
Ehriſti 15o1.von Lißbona abgefahren mitfchnellem auff die Inſel groß Canarien abfahrt De 
erreichet / da die andern Inſeln ſtets im Geſicht behalten / von denen hat er ſeinen Anno De 
Lauff nach Niederganggegen Aphricam gerichtet / daſelbſt ſie indreyen Tagen eine hee * 
groſſe Mange Fiſchl die fie Phargen nennen / gefangen. Nachmals ſeynd ſie bey 5 
dem Theil ÆErhiopiæ welches Baſilica genennet wirdt vnd vnter dem brennenden ye 
Revier(torridaZona) auff den 4. Grad der Mittnaͤchtiſchen Linien in de erſten ye 
Climate oder Geweſt ligt / kommen vndangeländet) daſelbſtrl. Tag verharret vnd 92 
ſichmit Holtz vnd friſchem Waſſer verſehen wein Veſputius {ime vorgeſaͤtzt É 
nach Mittag durch das Atlantiſche Meer zuſchiffen. 2 | 92 
tip Varlleſſen ): 
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= Verlieſſen dem nachdieſen Æchiopifchen Meerport vnd ſaͤgelten mit dem 


2 


Sudwind fo lang vnd viel / biG fie 76 Tagen auff 700. Meil an ein Inſel kamen / 
dabey fic wegen der groſſen Sturmwinde vñ Schlagregen ſo groſſe Gefahr auß⸗ 
ſtunden / deß gleichen fic hißhero noch je gehabt / welches zweifels ohne daher kom⸗ 
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| 
a | men / dieweil ſie immerdar vmb die Æquinoctial ini ſich halten můſſen. Es war 
9% | damals im Monat Junio / deß Orts Winter vnd Tach vnd Nacht gleich der 
275 | Schatten aber gieng nach Mittag / endlich kamen ſie den 17. Augufti durch verley⸗ 
co gung Göttlicher Gnade an cin Land/idndeten ein Mei wegs Darvon an / furenmie 
W den Nachen ans Landt / zuerfahren / ob das Landt bewohnet wuͤrde / da traffen fie 
25 zwar viel Innwohner an / waren aber aͤrger als die Wilden Thier / wie wir der nach 
El vernemmen werden. ft a 
EC] Ja der Anfuhrt vnd am Vfer fahen fie Anfangs kein Volck / Ob ſie wol an 
in 


den Wahrzeichen abzunemmen / daß das Land bewohnet ſein muͤſte. Dieſen Dre 
nam Americus Veſputius mit den ſeynen im Namẽ des durchleuchtigſten Koͤnigs 
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; in Portugal zur Beſitzung ein / iſt fehr luſtig / gruͤn vnd fruchtbar / ligt auff dems. 
. Grad nach Mittag auſſer der E quinoctial ini. Auff demſelben Abend begaben 
EC] fic ſich wider zu Schiff. f 


2 
VAN) 
— 


Dieweil fie aber groſſen Mangelan Hols vnd Waſſer litten / verglichen ſie 
ſich auff den volgenden Tag wider auff das Land zukommen / vnd vmb ſolche 
89 Notturfft vmbzuſehen / da ſie nun an dem waren / wurden fie auff einem Huͤgelet⸗ 
oan liches Volcks gewahr / welches ſich aber für Forcht nicht herab begeben wolt / ſie wa⸗ 


2 (EX 
MANN 


1 ren alle nacket vnd an Geſtalt vnd Farben denen gleich / wie fic in de andern Schif⸗ 
AC Gantz farten Veſpuni ſeynd beſchrieben worde. Die Portugieſen haͤtten aber gern gewolt / 
oS | wees dasfiemitjänen Kundtſchafftgemacht haͤteen / onterſtundenallerley / kundten ſie a⸗ 
30 ber zu keiner Leutſeeligkent vnd Anſprache Vermoͤgen / damit ſie aber dieſelben be⸗ 
Hol wegen mochten / begaben ſie fich auff den Abend wider zu Schiff / hinderliſſen aber 
ae | für jhren Augen auff dem Lano etliche Schellen / Spigel vnd dergleichen Kinder⸗ 


worck. Die Portugaleſer waren kaum zu Schiff kommen / da kamen die Wilden 
allzumahl von dem Bera gelauffen vnd beſahen mit groſſem Luſt vnd Verwunde⸗ 
rung den Kram / welchen jhnen die Portugieſen hingelegt / vnd hatten die Portugie⸗ 
ſen auſſerhalb deß Waſſers ſonſten noch nichts bekommen. Deß Morgens frühe 
wurden ſie von den Schiffen einer groſſen Maͤnge Volcks gewahr / die machten 
auff dem Land hin vnd her Fewer vnd Rauch an / darauff die Portugaleſer ver⸗ 
meyneten / daß fie durch dief: Zeichen zu jhnen beruffen wurden / begaben fich derwe⸗ 
gen auffs Land / ſahen viel Volcks verſamblet / welche ſich von ferne vonjhnen hiel⸗ 
ten vnd mit Warzeichen zuverſtehen geben / daß ſie jhnen in die Inſel hinein nach⸗ 
= | folgen ſolten / hierzu waren zween auß den Portugaleſern willig ſich in ſoche Ge⸗ 
oa | fahr zubegeben / auff daß ſie mit dieſem Volck Kundſchafft machen / oder etwas von 
; Wahr / Gewuͤrtz vnd andern Specerey erlangen möchten / baten demnach den 
Schiffs verwalter / daß er jhnen ſolches verwilligte / namen darauff etliche fire 


KEN SINGEN 


et Fd ed EE EI, 


DH D6 


ae Wahre zuvertauſchen mit ſich / verlieſſen mit denen in Schiffe / daß man jhrer auffs 
== laͤngſt j. Tag erwarten ſolte / vnd begaben ſich alſo zu Lande / die ſie aber geleitteten 
a kehreten wider zu Schiff / innmittelſt kam tdgtich viel Volcks / wolten aber die Por⸗ 
AC tugalefer nicht anfprechen oder deren & emeinſchafft haben. Da nun der Siebende 


Tag herbey nahet / vnd die zwey außgeſchickten Portugaleſer dahinden blieben [bes 
gaben fie ſich auffs Land / vnd wurden gewahr / daß dif Volck alle ihre Weiber mit⸗ 
gebracht. Wie aber die Portugaleſer zu jhnen naheten / ſchicketen die Wilden etliche 
ihre Weiber zum Geſpraͤch / da ſie aber gar verzagt waren vnd nicht trawen wolten / 
beſchloſſen die Portugaleſer einen feinen Juͤngling allein zu jhnen zuſchicken vnd 
damit ſich die Weiber deſtoweniger zuſchewen vnd zubefoͤrchten haͤtten / ſich wider⸗ 


! | umb indie Schiff sugebe. Wie nun dieſer Juͤngling zu den Weibern kam / vnd ſich 
He | | | vnter 
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) | AR DS 
der Orientaliſchen Indien. | 5 E 
vntermiſchet / ſtunden vmb jhn her / begriffen jhn allendhalben vnd verwunderten be 
fich feiner nit wenig. Es kam aber vnterdeſſen auch von dem Berg ein Weib mit ei⸗ 2 
nem groſſen Schlegel / trate von hinderwerts zum Juͤngling / ſchlug jhm denſelben Ein Sing. 5 
auff den Kopff / daß er alß bald code niber auff die Erden fiel: Alß diſes vollbracht / 54 i 
ergriffen jhn die andern Weiber / ſchlepten hn mit Haͤnden vnd Fuͤſſen zu den ae pe 
Männern auff den Berg / es lieffen auch die Wilden von den Bergen / vnd fiengen 2 
an gantz gewaltig auff die Portugaleſer mit jhren Bogen zuſchieſſen / alſo daß vor 12 
groſſem Schrecken die Portugaleſer der Gegenwehr vergaſſen / kundten auch fo 15 
bald in den kleinen Schifftein / welche auff den Sand kommen waren / die groſſen 05 
Schiffe nicht erreichen / daß die Wilden alſo viel Pfeil vnter fie ſchoſſen / vnd nicht 5 
wenig Schaden thaͤten. Wie man nun dieſes auff den groſſen Schiffen gewahr A ps 
worden / lieſſen ſie vier groſſe Stück abgehen / die doch keinen Schadenthäten. Als |= 
die Wilden ſolches hoͤrten / lieffen fie geſchwind zu den Weibern auff den Berg / 5 
welche in Angeſicht der Portugaleſer den Juͤngling in viel Stuͤck zerſchnitten / vnd ie 
zeigeten dieſelbigen den Portugaleſern / zůndeten ein Fewer an / brieten vñ verzehretẽ * 
jhn. Es gaben auch die Wilden mit Wahrzeichen zuverſtehen / daß ſie zween andern * 
Ehriſten gleicher Geſtalt vmbgebracht vnd gefreſſen hatten / welches fie auch bey | = 
dieſem ſchroͤcklichen Spectackel leichtlich abzunemmen hatten. Beſchaͤmeten vnd he 
bewegten fich deſto hefftiger / daß fie ſolche vnmenſchliche Grawſambkeit mit jhren bs 
Augen anfehen muſten. Namen derowegen ihrer mehr dann 40. vor / ſich auff das * 
Land zubegeben / vnd folchegramfame That vnd mehr dann viehiſche Wildigkeit 2 
an jhnen zuräͤchen / aber es wolt ſolches der Schiffs ver walter nicht zulaſſen / vnd zo⸗ bs 
gen mit betruͤbtem Gemuͤth vnd groſſer Vngedulk vnverrichter Sachen wider⸗ * 
Nach dem fie nun dieſes Land verlaſſen / vnd mit dem Sud⸗Weſten Wind le 
am Land vmbher vnd offtmals in die Kruͤmme vnd Vmbkreiß fuhren / traffen fie is. 
zwar vnterweilen Volck an / wolt aber keines mit jhnen handlen / zu ſhnen nahen oder x 
zuſchaffen haben. Endlich ſchiffeten ſie fo lang / biß fie gegen Mittag ein Land 150. be 
Meilwegs von dannẽ / dajhnen jhre drey Geferdten erſchlagẽ vnd gefreſſen worden / ke 
antraffen vnd das Feld Sand Virencii nenneten / welches 8. Grad auſſer der KE. Has = 
quinoctial Linien gegen Mittag gelegen. Da ſie nun von dannen alſo vmbher fuh⸗ Lan s. 5 
ren kamen fig eines Tags zu einer groſſen Mange Volcks / die fich wher die Groͤſſe en % 
er erwunderten / daſelbſten begaben ſie ſich aufs Land / vnd dieweil fie * 
das Volck etwas leutſeeliger vnd gelinder funden / ftengen ſie an mit ihnen Kundr⸗ be 
ſchafft zumachen / vnd in die fuͤnff Tage vmb allerhand Specerey vnd Gewuͤrtz zu⸗ 5* 
handlen. Sie wurden auch mit jhnen zuftteden / daß ihrer zween hre Sprache zuler x 
nen mit in Portugal ziehen ſolten / innmaſſen dann ihrer drey gutwilligmitzogen. 5 De 
Ferner Schiffeten fie von dannen / daß fie immer mit dem Sudwind das 0 * 

Land im Geſicht behielten ſvñ manche Krumme vnd Vmbwege hatten / beſuchten dere Land. 5 
vnter de (fen viele Voͤlcker / biß fic entlich gegen Mittag auſſer dem Steinbock warẽ / Ne 
daß ſich des Mittags Poli Hoͤhe in demſelben Horizont auff 23. Grad erſtreckete / ie 
ſie hatten den kleinen Beren ſchon verlohren / der gröffer Ber aber erzeigete ſich daz be 
runter faſt am End deſſelbigen Horizonts | die Stern an demſelbigen Mittagi⸗ le 
ſchen Himmel / dahin fie kamen / waren viel heller / groͤſſer vnd deren viel mehr / als in =, 
Portugal / welche Befputius alle abgezeichnet mit herauß bracht / vnd der Beſchrei⸗ > 
bung ſeiner vier Diæten oder Schiffarten einvorleibet. Pe. DE 
In dieſer Schiffart aber von dem Feld S. Auguſtini / welches ſich auff 700. e u À 


Meilwegs neben dem fuͤßfeſten Land her erſtrecket / ſeynd den Portugaleſern viele 
wunderliche Dinge vorkommen / welche aber Veſputius allhier nit beſchrieben / ſon⸗ 
dern in ſeine groͤſſere Schiffarten gebracht. Vnd da ſie nun faſt auff zehen Monat 
außgeweſen / ond aber nichts von Gold oder andern Mineralien angetroffen / be⸗ 
chloſſen ſie von dannen auff ein ander Ort zufahren / vnd noch auff s. Monat an⸗ 
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3 Elſſter Theil 
der Lande zuerkuͤndigen / verſahen fich demnach mit nohtuͤrfftigem Holtz vnd Wale 


aC fer. Fuhren Weſtwerts von dannen / ſo lang daß fic den 13, Febsuarii gegen Mitter⸗ 
5 A nacht fo weit kamen / daß fie den Mittdgiſchen Polum vber dem Horizont 52. 
1 Grad befunden vnd alſo beyde Geſtirn den groſſen vnd kleinen Baͤren verlohren / 
iG Sroſſe hatten bißdahero biß auff den z. Apritis indiesoo, Meilwegs geſaͤgelt. An welchem 
1 id Tag ein fo erſchrecklich Sturmwind vnd Vngewitter entſtund / vnd die Wellen 
= wind. ſich dermaſſen erhuben / daß fit alle Sagi einziehen / vnd alſo fahren muſten / deſſen 
| ſiegantz heftig erſchtocken / daß jynen faſtaller Muth vergieng vnd deß Lebens exe 
a I wogen / die Nacht waren d⸗aſelbſt fehr lang / dann den /. Aprilis / da die Sonn am 
2 | Ende deß Widers war / arftreckete ſich die Nacht auff 15. Stund vnd war ein bittere 
% | gemmize Kälte dar abſt. Sie traffen daſelbſt zwar ein Inſel an / war aber gantz 
Te] Dede vnd venbewe· net / welches vermuhtlich wegen gedachter Kalte beſchehen. Da 
ah | ſie nun in gro ep vngeſtům fuhren / daß kaum einer den andern erkennen moͤchte / 
ac || ou muſten ſie / seh nothalber vereinigen wiederumb naher Portugal zufahren / welcher 
Gh | Ref. Rach do an ſhnen fehr wolbekommen / dann wären fie nur noch ein eingige 
235 | Nach. oaſelbſt verblieben / heiten fic alle jhr leben verlohren: Sintemal da ſie von 
568 | 5a” nen geſaͤgelt / ſich folgendes Tages ein fo grauſamb Vngewitter erhaben / 
N vaß fis fick eines gantzlichen Vntergangs beſorgeten / darumb thâttenfic Geluͤbd / 
Cy vollorachten viel Gebett vnd andere Ceremonien / wie in ſolchen Fallen auff dem 
ot | Meer zugefchehenpfleger. In ſolchem erſchrecklichẽ Sturm fuhren fic fuͤnff Tag 
He mit eyngezogenen Saͤgeln auff 250. Meilen gegen der Æquinoctial Lini biß fie 
a & | 2 e rn. ore eee ee AEA 
1 Stelleten darauff jhre Fahrt die Gegent ÆEthiopiæ zuerreichen / von welcher ſie 
Cy | durch das Atlantiſche Meer 1300. Meilen zufahren hatten / vnd den 10. May da⸗ 
“il ſelbſt auff der Mittags Seiten! fo Serraliona genennet wirt / ankamen / allda ver⸗ 
Fre] sac. blieben vnd erquickten fic ſich 15. Tag. Richteten darnach ihren Lauff nach den In⸗ 
46 550 ſeln Lyazori, welche 75o. Meil von den fo Serralionaliegẽ / die ſie im Außgang des 


Monats Julii erreichten / daſelbſt blieben fie auch 15. Tag / ruͤſteten ſich demnach 
nach Lißbona gegen Niedergang / davon fie noch 300. Meil wahren / widerumb 
heim zufahren / dahin ſie endlich im Jahr Chriſti ryoꝛ. mit zweyen Schiffen gluͤck⸗ 
lich vnd mit jedermans Freude ankommt. Das dritte Schiff weiles nicht mehr zus 
gebrauchen / hatten fie zu Serraliona in Brand geſteckt. Auff dieſer e 
ſie bey 16, Monaten auſſen geweſen / eilff Monat ſaͤgelten ſie ohne den Vbergebirgs 
8 Sternltrran montana) vnd den groſſen vnd kleinen Baͤren / vnd muͤſten ſich i 
richten nach einen Deittdgifchen Seerniwelehes eben ſchon 


gemeldet worden. 
82 + > * — LT 7 „ nn > Y 7 A eet. 
3 Ende der dritten Schiffart Veſputi. 
3 - \ , 91 aD 
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| ZEIT err Enmach Her: Americus Veſputius Konig €- 
94 aie. See a AY : iſe halber nothwendigen 
A manueln in Portugal voriger Reife halber ö 
Bericht gethan) daruͤberer groſſen Gefallen getragen ließ 
er noch 6. andere Schiff zuruͤſten / vnd vermöcht Veſpu⸗ 
kum noch andere weittere Landſchafften zuerkündigen. 
| Sian Fuhr der halben Americus Beſputius mit 6. Schif⸗ Veſpuent 


fen vnd feinen vntergebnen Bold den 10. May Anno Na 
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kfaͤrnemer Meerpforten aller ¢ enden / welche vo 
e ie ES RUE e von Calecut geſagt wirdt / 


gude ß gegen Mütag ſicht / Weelcha aber mehr gegen Niedergang auff denz. * 
Bades err té gelen. af wir nun auff bie Schi 7 Re 
kommen forichtet Veſputiüs mit den feinen ihren Lauff nach den grunen sm n Oleg, 5 
(virides) vnd als fie die erlanget / alle nohtwendige Dinge daſelbſt antraffen / blie⸗ Fag > 
“Ben fit sodlff Tag ond nach dem fi: fich mit aller Nostunffewool vefebengogen fi ps 
von dannen richteten ſhren Lauff nach Weſten. Es wolt aber der en 5 
alhier meht feinen Gewalt erzeigen / als es allen ſeinen Geferdten lieb Nutz vn x 
Vn E 
bie nun nahe herby vnd Disfeibe faftine Geficht betamanleneflund cin fograufanı x 
ee ve ekchröcklich Brgewitter vnd nam der widerige Wind dermaſſen 5 
rere iba vice Tagen das Land nicht erreichen mochten / ja gezwungen 2 
after ond Die vorige Schiffart für Die Hard zunemenz fo fus 5 
rn. Sud Weſtenwind m folcher Enge bey 300. Meilen vnd erſahen * 
renſi Grab auffeder Aquinoctial Siniungefehr mél Dreihorgs vonjhneein De 
a idard 1 öchlicherfrewet worden vndaals ſiedieerreichet befanden ſie daß De 
pie br hohe und wunderbarliche Inſelvon wey Meulwegs lang vnd eine breit x 
‘oar: Vid ob wool in Defer Sue mit im Seer mip fein ee ga F 
aas AM TN pie ep a ts de omenii er ein gro 46 he 
gangonbewohnt Are Lo Nommnan, 5 
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2 | Elffter Theil f 


. | vnd der andern Schiffe wol d. Tag. Da nun dieſelbigen nicht ankamen / wurden fie 
Sal hefftig bewegt vnd der maſſen verſtuͤrtzt / daß fic fich kaum wolten troͤſten laſſen. In 
Dy | ſolcher Angſt vnd Trang ſal aber beg ab es ſich / das eben den achten Tag ein Schiff 
CA daher gefahren kam / deme ſie alsbald entgegen zogen vnd verhofften neben denſelbi⸗ 
1 | gen einen beſſeren Haffen zuerlangen / da ſie nun bey jhnen ankommen vnd cit 
tC | ander gearüfjet / berichteten die andern Schiff / wie des Schiffs verw alters 
ze I Schiff gaͤntzlich zu Grund gangen vnd nur die Schiffleut errettet worden. Wel⸗ 
5 | che Zrittung Befpusium vnd die ſeinen nicht wenig erſchreckete / als die weitter dañ 
He „ tauſent Mulwegs von Lißbona in den Wilden Meer befunden. Muͤſten ſich aber 
0 | doch dem Gluͤck ferner vnterwerffen / fuhren demnach wider zugedachter Inſel / 
4% | ver ſahen ſich mit gutem friſchen Waſſer / welches daſelbſt vberfluͤſſig gefunden 
Pre | ward / es war auch dieſe vndewohnete Inſel vberal mit groſſen Walden vberwach⸗ 
1 ſen / hatte viel ſeltzamer Voͤgel vnd waren fo einfaͤltig vnd zahm / daß fic ſich vnge⸗ 
Cy ſchewet berühren ond angreiffen lieſſen / deren fingen vnd fülleten fie ein gantz 
EN Schiff voll / ſonſte a waren keine andere Thier darinnen als groſſe Maͤuß / Eydexen 
% mit zer theilten vnd gegebelten Schwaͤntzen vnd etlichen Schlangen. gt 

Hol Als fic ſich nun notturfftiglich geruͤſtet / ſchiffeten fie von dannen / hielten die 
ad vorige Straſſe / wie jhnen der Koͤnig außtruͤcklich befohlen hatte / ſaͤgelten y. Tage / 
. endlich kamen ſie auff zoo. Meil vongedachter Inſel in einen Haffen / den ſie die 
585 0 e Aptey aller Heiligen nenneten. Allhier erwarteten ſie des Schiff verwalters / aber es 
oa gm. kam weder er / noch jemand anders von den Schiffen / ob fiegleich daſelbſt zwey gan⸗ 
<a tzer Monat vnd 4. Tag ſtill lagen / da nun dieſe Zeit verloffen vnd niemands an kam / 
He wurden ſie eins an dem Geſtad weitter fort zufahren / ſaͤgelten alſo 260. Meil am 
2@ | Land her / laͤndeten hernach an einem Port an 18. Grad von Mittag nach der R. 
Sa | quinoctial Linien vnd auſſer dem Mittag von Lißbona nach Nidergang auff zy. 
2 Grad gelegen/dafelbft beſchloſſen ſie am Caſtel zubawen vnd die 24. darein zulegen / 
G welche vom Schiffbruch waren errettet worden. Verblieben demnach daſelbſt 5. 
Monat / baweten inmittelſt die Veſtung / da ihnen aber die Proviant vnd andere 

Notturfft zerran vñ wenig Schiffleute hatten / weiter jrgende wohin zufahren / lu⸗ 

den fic jhr Schiff mit Braſilien Holtz / hinderlieſſen in der Veſtung gedachte 4. 

Perſonen mit rꝛ. ſtuͤck Geſchuͤtz vnd andern Waffen / wie auch auff b. Monat Pros 

viſion / vnd was fie ſonſten für Wahren bey den Inwohnern / mit denen fie Bundnuͤß 

auffgerichtet / von welchen in den groſſen Schiffarten meldung geſchicht / getau⸗ 

ſchet hatten / vnd ſtalten alſo jhre Reiſe nach Lißbona an / dahin fie letztlich nach vieler 

außgeſtandener Gefahr / muͤhe vnd Arbeit innerhalh 77. Tag vnd auff den 28. 

uni Anno 1504. mit Gottes Huͤlff anlangeten / wurden daſelbſt mit hoͤchſter 

reude von maͤnniglich empfangen / dieweil fie nicht anderſt vermeynet haͤtten / daß 


gends thaͤt Veſputius wegen verrichter Reiſe dem Koͤnig nohtwendigen 
Bericht vnd ward von jhme hoch begabet / vnd in 
groſſen Ehren gehalten. 5 


Ende der vierdten Schiffart Veſputl. | 
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fie alleſambt wie der Schiffs verwalter auff dem Meer waͤren vmbkommen. Vols 


99) Jen Jag J 0 co Jan Jan Jeg Jay J N Jeg Das hig bar Fev 


\ 
A 
ab \ 
Cc 41 HO 
CA 


) SS 
OT un D 


ONG 
ÉD NO TES RDS 


An den gunſtigen Lefer. 


S porſſich der Ehrlicbede Lefer gunfiiglich zu⸗ 
a À Mi DS cuiefinnen wiſſen / was Maſſen ich denfelbigen in 
N vorgehenden vnterſchiedlichen Schiffarten / den 

DIS heutigen Zuftand der Landſchafft Virginien 
DEI N vnd newen Engellands in Nord Indien. Auch 
Sar Je wie es dem Capitein Johan Schmiden auffder 
Reiſſe ergangen / zuverſtehen gegeben. Weiln mir aber auch gegenwer⸗ 
tige Schiffart / welche ein Capitein Robert Goverte auß Engellandin 
Cambajam in das euſſerſte Theil Oft Indien zu thun auff fich genome 
men / in Engliſcher Sprach zuhanden kommen vnd vberſchicket wor⸗ 
den. Darinnen ich geſehen / mit was gefaͤhrlichkeiten vnd Schrecken 
des Tods dieſer Capitein ſolche Schiffarten nicht allein angefangen 
ſondern auch mit aller Gedult beharꝛlichen genediget / wie vielfeltige 


25 
on 


KG 


widerwerdige Fuſtapfſen es jhn gekoſtet / wie viel kalte vnd troſtloſe 


Naͤchte er vberſtanden / auch wie viel ſchlechte vnd hungerige Mahl⸗ 
zeiten er gehabt / habe ich für gut angeſchen / dem hochteutſchen Leſer 
auch dif mitgutheilen / dero tröftlichen Hoffnung vnd zuverſicht / es 
werde jhme dieſe luſtige Hiſtoriſche Erzehlung nicht weniger als die 
vorigen lieb vnd angenehm ſeyn / Fuͤrnemlich aber hat mir hierzu Bre 
fach gegeben die ſehr wunderbare Reiſe / ſoer zu Land durch das Ara⸗ 
biſche Gebirge /Tuͤrckey vnd andere Koͤnigreich gethan /deren bey kei⸗ 
ner Schiffart fonfien gedacht wirdt. Gelebe demnach der Hoffnung, 
der günftige Lefer werde hierinnen ſich genugſamb mit leſen vnd nach, 
trachten zuerluſtigen / Auch ſonſten allerhand Lehr /nachfolg vnd Vn⸗ 
terrichtung zuſchoͤpfen haben. Vale & fruere. | 
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‘Canaries 


Warhafftiger vnd zuvor nie 

erherter Bericht eines Engeliſchen / welcher / nach 

deme er in einem Schiff die Auffarth genandt in Cambaja dem euſ⸗ 
ſerſten Theil Of Indiens Schiffbruch gelitten zu Land durch viele vnbe⸗ 


kante Koͤnigreich vnd groſſe Stätte gereiſet / vnd was jhme 
vberall begegnet vnd zuhanden geſtoſſen. 


Das Erſte Capitel. 


Ls man zahlt nach der gnadereichen Geburt vn⸗ 
a (ere Erloͤſers Jeſu Chriſti 1607. auff den 4. Monats Tag 
Marti / zogen wir mit vnſerm Schiff die Auffart genand 
IS = im Namen Gottes auß vud anckerten gegen Dale / vnge⸗ 
5 fehr drey Meilen von Sandwich vber / daſelbſt wir biß auff 
, en 25. deſſelbigen Monats liegen blieben / auff welchen 
2 a Tag wir fruͤe vnſer Ancker geleichtert vnd ſeind ohn allen 
eee Verzug nach mittag vor Douer voruͤber gefahren / nur al⸗ 
lein daß wir mit rey Stuͤck Geſchuͤtzes jhnẽ vnſere vorüber fahrt zuverſtehen gege⸗ 
ben vnd da wir noch drey meilen fuͤrter gefahren / iſt ein widerwerdiger Wind ene? 
ſtanden / dadurch wir wieder zuruͤck nach Douer getrieben worden. Seynd alſo den 
26. Marti widerum von dannen gefahren / da dann der widerwerdige Wind ons as 
bermahls die Ancker außzuwerffen gendtiget / biG auff den 27. Tag deffelbigen 
Monats def Morgens vmb 8. Vhren / da wir mit einem feinen bequemen Wind / 
biß gen Plimouth foriſegelten / vnd ſeynd daſelbſt den 29. dieſes vormittag ankom⸗ 
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men vnd biß auff den letzten daſelb ſtill gelegen. 


Den zi. Marti da ſich ein feiner Wind erreget / machten wir one fertig vnd 
fuhren / biß wir die Jnſel Salvages genant / zu Geſicht bekamen / den 10. Aprilis 
auff ein Sontag ſegelten wir voruͤber / vnd iff dieſelbige oo. Mei von Plimouth 


gelegen. 


Den u. Apꝛilis morgens erreichten wir die Canarien Inſel / den Spaniern 
0 Den 12. wurffen wir zu Nacht die Ancker auß vnd ſchoſſen ein groß Stuͤck 


loß / damit ein Bott moͤchte ans Schiff kommen / es war aber vergeblich / dieweil ehe 
wir alda angelaͤndet / ein Geſchrey von zwoͤlff Hollaͤndiſchen Schiffen / welche daz 


ſelbſt gegen die Spanier ſolten ankommen / entſtanden war / Darumb meyneten fi! 
wie fie hernach ſelbſtẽ bekant / wir werẽ von ſolchen Hollendern / welche fie vberzogen 
hätten. Schickten derwegen ober 150, Mann zu Roß vnd Fuß ins Land ſie zube⸗ 
re vnd zuverth⸗ digen / wo es von nöthen were / vnd blieben allezeit auff der 
eynung wir weren Hollander vnd wolten ſich keinerley Weiß anders bereden laſ⸗ 
ſen / biß ꝛ vnſern factorn ans Land kamen / vnd jhnen genugſamen Bericht theten 
von denen Dingen / welche fic zuwiſſen begerten / vñ daran zweiffelren / vnd das vnſer 
vornemen nur were vmb erfriſchung vnd Proviſion, deſen wir Notwendig / vns zu⸗ 
bewerben. 
Den folgenden Tag morgens wie daſelbſten der Brauch iſt / ſchoſſen wir ein 
} ande 
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Elffter Theil der Orientaliſchen Indien. 8 

ander groß Geſchuͤtz loß / vnd darauff ſante der Hauptman der Statt ein Bott zu 95 
uns / zuvern ehmẽ / was onfer begehren were / darauff wir jhme zuwiſſen thetten / vnd pe 
erlangeten die Antwort darauff / woferne wir nicht auff die Reede kaͤmen / fo were es * 
vber feine Com miſſion ons behuͤlfflich zu fein) vnd nach dem vnſere Factorn ge⸗ * 
ſchworen hatten vnd genugſam examinirt worden / haben ſie verſprochen mit ei⸗ I~ 
nem Bott an Bort zukommen vnd vnſern Mangel nach ihrem vermoͤgen zuerſtat⸗ * 
ten. Eines aber war / daruber wir vns vor allẽ andern verwundertẽ / dz nemblich zwey * 
Engliſche Schiff / die wir an jhren Fahnen erkanten / alda auff der Reede lagen / aber * 
vns nicht fo viel Freundſchafft erzeigeten / daß ſie vns der Gewonheit vnd Brauch * 
dieſes ſubtilen vnd neidiſchen Volcks zuwiſſen gethan hetten. Aber wir würden * 
nachmals auß dem Zweifel erlediget vnd berichtet / das kein Mann / er ſey auch wer i 
er will / der daſelbſt in jhrem Gebiet anlangt / keinem Schiff welches auß der Reede Is 
bleibt / an Bort kommen darff / wen es (chon jhrer eigenem Nation wer ohn des hs 
Raths vñ Hauptmans zulaſſung vnd außtruͤcklicher Verwilligung. Dieſe . Tag * 
vber / ſo wir allda ſtill lagen kamen taͤglich etliche von jhnen zu vns / aſſen vnd Trun⸗ * 
cken mie vns gantz vnerſaͤtlich vnd ſehr geſchwinde. Dem Hauptmann ſandten wir 55 
Geſchencke von. Keeſen / einen Schincken / . kleine Faͤhlein eingeſaltzener Oſtern / x 
E 


welches er freundlich vnd zu Danck angenommen. Dagegen er vns wieder ge⸗ 
ſchickt z. Geiſſe . Schaff vnd ein gutentheil Zwibeln. Daſelbſt luden wir auch ein 
friſch Waſſer / Canarien Wein / Quitten / Marmalade das Pfund 12. Engeliſche 
Pfennig / kleine Gefaͤßlein von Succet jedes fuͤr . Schilling Engliſch / item Po⸗ 
merantzen / Limonen / Citronen vnd ſehr ſchoͤn weiß Brodt / gemacht mit Aniß Gaz 
men / welches von jhnen Nonnen Brodt genand wirdt. 
Dien 18. Aprilis fegelten wir von dannen / vnd nach dem wir bey z. Stunden 
einen guten Wind gehabt / ward es hernach gantz ſtill / daß wir auff vnd ab laviren 
müften biß auff den r. da wir wieder einen vorſtehenden Wind bekamen vnd ſegel⸗ 
ten biß auff den 27. immer fort biß wir deſſelben tags nach mittag zu Mayo vnge⸗ 
fehr zoo. Meilen von Canarien gelegen / die Ancker außwurffen. Daſelbſt hatten 
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wir vor friſch Waſſer einzunemẽ an einem Ort Bonavifta genand / Aber nach dem 55 
wir die Ancker außgeworffen / erfuhren wir / das wir daß Waſſer 2. oder z. Meilen x 
im Land holen muͤſten / darzu were es nicht klar / darumb namen wir deſſen deſtowe⸗ 2 
niger. Es waren aber ſonſten andere nutzbare Sachen alda zubel ommen / dann da * 
wir erſtlich ankommen / berichteten vns zween Moren / das wir ſo viel Geiſſen haben a 
vii vberkommen moͤchtẽ als wir nur begerten / wie wir dann in die zoo. ſtuͤck in vnſer 52 
Schiff eingeladen. Auch ſagten ſie vns daß auff derſelben Inſeln nicht vber 1e. x 


Maͤnner wehren / vnd daß das Sale in groffem Vberfluß auß der Erden wuchſe 
damit vnſer Schiff nach vnſerm belieben beladen werden koͤnten. Es iſttreflich gut 
Saltz vnd ſo weiß als ichs jemals in Engelland geſehen. 

Gegen dieſer Inſel Mayo vber bey d. Meile ligt die Inſel S Deago. In vor⸗ 
gedachter Inſel verharreten wit von 27. Aprilis biG auff den 4. Tag May / da wir 
wieder auff brachen vnd dannen fuͤhren. | 
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EC] Das ander Capitel 
A 
a On dem 4. Meg ſegelten wir bif auffden 20.00 
1 wir dann zwiſchen 4. vnd 6. Vrhen des Morgens die Æ- 
„ Equinoe UN À quinoctial linien / ſo vngefehr 34 8. Meilen von der Juſel 
% “Gtial Ring. x Majo gelegen vorüber gefahren / von dannen ſegelten wir 
20 I immer fort biß wir den 4. Julu an einem Theil Suldaniæ 
1 2 kamen / vnd waren vnſer Leut / Gott Lob / noch alle frif 
1 vnd Geſund biß auff zween / ſo ein wenig vom Scharbo 
Ge IN SGA angefochten waren / welche / ſo bald wir an Land kamen / 
oe | ihre Geſundheit erlangeten. Denfelbigen Tag ſpuͤreten wir noch das Vorgeburg 
rc Caput bo- Cape bonefperance genanti6. Meil von Suldaniaim35. Grad. 
He Helper Zu Suldania haben wir ons wider erholet vnd namen zu vnſerer Proviant 
EC) Suldania hey 400. ſtüͤck Wicheralß Ochſen / Stier / Schaff / Laͤmmer / Voͤgel / Fiſch allerley 
IC) jf art ſehr vberfluͤſſig vnd friſch Waſſer ein groſſen Theil. * 
IC Penguin, Es iſt auch an dem Ort ein Inſel Peng win genantbeis.oder 6. Meilen von 
2 fußfeſtem Land / da giebts ein groſſen hauffen Voͤgel auch deß Namens ond vnzeh⸗ 
a | lig viel Seelhundeldahinfepndwir etliche dieſer Seelhunde sufangen zwey mal da⸗ 
“= hin gezogen / vnd vnſere Bothe gefuͤllet / darvon wir auch Tran vnd Olivos vnſere 
a Lampen gemacht. Darzu haben wir in dieſer Inſel gefunden 20. feiſter Schaff / 
cal welchealldavon Hollandern vor ein Pinnis Schiff hinderlaſſen / dieſe Schaffena- 
8 men wir mit vns vnd lieſen ſechs junge Ochſen in ihrer Staͤtte. 
Ne) Wie wir erſtlich zu Suldania ankommen / fingen wir an zubawen vnd auf⸗ 
«N zuſetzen vnſer Pinnis vnd brachten es zuwaſſer den . Tag Septembris / ind. Ta⸗ 
“A gen war es bereit vnd fertig wegzugehen / ſo ferne es nötig geweſen. 
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— Gulbania iſt ein Königreich in Mohrenland / vnd ſeynd dieſe Mohren von 
Natur ein beſtialiſch vnd Vichiſch Volck / inſonderheit in der Speiſe / dan ſi aſſen 
die Gedaͤrme vnd Danger / darinnen der Vnflat liget / auch wann wir etwas von 

den Schelfiſchen ins flieſſende Waſſer oder darneben wurffen / ob es gleich lang ge 

legen / verfaulet vnd dermaſſen ſtanck / das keiner von vns daſelbſt mochte zukommen 
ſo habens doch dieſe Mohren genommen vnd geſſen / wan es auch von lebendigen 
Maden ſich bewegete. W ee Seba 
Es ſeynd auch in dieſem Land vnterſchiedliche Geſchlecht wilder Thier vnd 
ſehr grauſſam deren wir etliche geſehen / vnd dorfften vns deßwegen nicht weit ins 
Land wagen / fo brachten die Mohren hienunder zu der Waſſerſeit zuverkauffen 
Strauſſeneyer vnd etlige ledige Schalen mit einem kleinen Loch an einem Ende 
ſampt Strauſſen federn vnd Porpontiner: Vnd vor alle ſolche vnd dergleichen 
Wahrenbegeren ſie inſonderheit Eiſen / welches fic mehr achten dann Golt oder 
Silber / dann mit vnſerm alten Eyſen haben wir gekaufft alle vnſer Viehe vnd an⸗ 
dere notwendige Ding vnd in dieſem Land ſeynd wir geblieben vom 14. Tag Juli 
an biß zu dem 0. Tag. Septembris. | | 
Den 20. Tag Septembris des morgens fruͤe leichterten wir die Ancker vnd 
fuhren fort / vnd dieweil es dieſelbige Nacht ſehr fiaſter vnd Windig war / verlohren 
wir das gute Schiff die Union vnd vnſere Pinnis die gute Hoffnung genand / den 
Abend zuvorn hatte die Union die Fahnen außgeſteckt / zu was ende aber wuſten wis 
nicht / koͤnten ons auch nichts widriges einbilden / fie hatten vmbſonſten alle Nacht in 
uter acht. | * 

: Den21. Septemb. ond fuͤrter biß auff den 27. Tag Octob. feynd wir bald 
mit ſtarckẽ / bald aber mit Contrari Wind vñ in der ſtille fortgefahrẽ biß wir zu der 

Hoͤhe S. Lorentzẽ von ꝛ6. Grad. kommen vñ alſo widerumb mit viele 1 

5 r Winden 
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| der Orientaliſchen Indien. 7 x 
Winden vnd allem Waſſer biß zu der Inſel Gomora, die wir den24. Novembris Gomora * 
erreichten. Alßbald wir angelandet / ſandten wir vnſer Both ans Land / da kamen zu ein Safa. Is 
vns 5.oder 6. Männer deſſelbigen Landes vnd verfaufften ons Plantains ſonſten 5 


bekamen wir damals nichts mehr. ö L 


Den nechſten Tag ſandten wir vnſer Bott wider ans Land / aber einwenig * 
zuvorn ehe fie ans Land kamen / vernamen ſie ein Canoe vnd 2. Manndarinn / ſo fiz | 5 
ſcheten / wir zogen zwiſchen jhnen vnd dem Land fort / aber wolten ſie nicht mit Ge⸗ iE 
walt nehmen / ſondern zeigeten jhnen etliche Meſſer / da kamen fie beyde in vnſer Bot / | 14 
vnd brachten wir ſie in vnſer Schiff / hielten fie freundlich / vnd gaben einem von jhnẽ | 15 
ein Turbant auff ſein Haupt / vnd dem andern ein Aechtmaß vol Aquavit, vnd lieſ⸗ 2 
ſen ſie an Land ziehen. N à ve Mon ei 12 
Dien 26. Tag ſandten wir vnſere Both an Land mit einem Geſchenck zum * 
Koͤnig bey dem Factor Jordan / welcher allein mit dem Geſchenck hingieng / nach⸗ | 2 
dem zu beyden Seiten Geiſſel im Both biß zu feiner Wieder kunfft gelaffen wur⸗ * 
den. Das Geſchenck aberwar ein Schermeſſer / ein Turbant oder Tůrckiſcher x 
Hut / vnd ein Spiegel mit einem Kamb / alles vngefehr von is. Schilling Engliſch LE 
werth/ welches der Koͤnig etwas veraͤchtlich angenommen dieweil ers kaum angus | a 
ſehen gewuͤrdiget vnd einem feiner Edelleuten gegeben. Er gab aber vnſerm Factor yy 
den Beſcheid / wofern onfer Oberſter ans Land kommen wolt / ſolte er bekommen als ys 


les was er vermochte. Mit dieſer Antwort ſchied er von jhm / vnd in feinem Abſcheid 
hat der Koͤnig ſelbſt gantz freundlicher Weiſe ſich gegen jhm geneiget / vnd die Ge⸗ 
ſchenck beſſer beſehen. Dann nach Mittag ſandteer vnſerm Generalein ſehr feiſten 
jungen Ochſen / welchen wir empfangen / vnd haben die Botten begabet mit ei⸗ 
nem par Meſſer eines halben Batzen werth / damit fie dann gantz wol zufrieden 
Waren. u 2 

Dien 27. Novembris iſt vnſer General mit ſampt andern 12. ans Land ges 
fahren vnd hat mit jhme genommen ein kleines Bancket / als ein Buͤchſe von Marz 
malade / ein kleines Faͤßlein Suckets vnd Wein / welches ſie vor dem Koͤnige aſſen / 
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aber er wolte darvon nichts genieſſen / ſondern feine Edelleutaſſen vnd truncken mit x 
dar von / vnd nach dem eſſen hat er ſich mit dem Konig vnterredet durch feinen Dols m: 
mietfcherond allerley notwendige Dinge von jhm begehren laſſen / Wir verſtunden = 
ſo viel / daß er feine Handlung mit den Portugeſern haben muſte / dieweil er derſelben * 
Sprachen etlicher Maſſen kuͤndig. x SL ) De 
Dien 28. diefes hatte der Konig beſchloſſen in vnſer Schiff zukommen / aber 5 
der Dolmerſcher er zehlete vns / daß fein Rath vnd gemeine Volck ſolches jhm nicht à 
geſtatten wollen Gegen Abend bin ich auch an Land gezogen / da vnſer Volck Holtz le 
nider hawete / vnd kam mit dem Bothe wieder an Bort. 5 ö i) 52 

Den 28. bin ich wieder an Land gezogen mit vnſerm Schiffer M. Tindal / * 
Factor Jordan vnd all vnſern Trommetern / vnd wurden bey der Waſſerſeite ſehr 5 


freundlich empfangen durch den Dolmetſcher / weleher vns zu dem Konig fuͤhrete / 
welcher damals an der Seitẽ feines Pallaſts war / vñ er da zu ons nahete / neigete er Der Roͤ⸗ | 
ſich gantz ehrerbietig. Er hat vor feine Guardi / wann er außgehet ſechs oder ache Asie De 
Mann mit Meſſern eines Fuſſes lang vnd breit / gleich den Beylen / feynd fee 
ſcharpff / die gehen zu nechſt bey jhm / wie dann noch etliche andere vor vnd nach jhm / 
denſelbigen zubeſchuͤtzen vnd zuperthaͤdigen vor allem Nachtheil vnd Gefahr. 
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Das dritte Capittel. 


Jeſes Volck ſcheinet gegen den Frembden burger 
lich / freundlichwnd trewhertzig zuſeyn / dann da wir ab vnd 
J zuzogen vom Schiff zu Land ond herwiderum / hat einer 
von den vnſern auff dem Land fein Wehr vergeſſen / wel⸗ 
pth ches er erſt auff dem Schiff innen ward / welches wie es 
durs. ( ward gefundẽ von einem des Volcks von Gomora / bracht 
Big Auf. Nay RE DE er es zum Koͤnig. Welcher da er vernam / daß es vns zus 
richtigkeit. ſtunde / fragete jhn / wie er were darzu kommen / Er anwortete / daß er es gefunden het⸗ 
te. Darauff ſprach der König wider zu jhm / ſo ferne er wuͤrde das Gegenſpiel befin⸗ 
den / ſoltees jhn fein beſtes Blut koſten. Den nechſtẽ Tag / da wir wider in fein Land 
kamen / hat des Koͤnigs Dolmetſcher vns das Schwert gebracht vnd darbey des 
Königs geneigten Willen zuerkennen geben. 
Sitten der Ihr Sitten ſeynd auch gantz bürgerlich / dann wann einer dem andern des 


a. morgens begegnet / geben ſieeinander die Hände: Vnd ſprechen einander zu / welches 


vns beduncket ſeyn als ein Gruß den wir einander bieten. Sonſten ſeynd fic gerades 
Leibs dickere Bein vnd wolgeſchickt in den Geberden beydes Mann vnd Weiber. 
Ihre Religion iſt Machometiſch vnd gehen meiſten theils nackent / allein jhre 
N bedeckt mit einem leinen Tuch vnd tragen ein Turbant auff jhren 
Haͤuptern. 

Die weiber bedecken jhre Bruſte mit einem leinen Tuch / weiches ihnen von 
der mitte biß auff die Knie herab gehet vnd dif runt herumb auff der bloffen Haut / 
vnd ſeynd rund herumb gleich mit einem Wulſt in der mitten jhres Leibs vmgeben 
welches niderwerts henget vnd ſtehet jhnen gar wol an. 

Des Ro- Sie gehen alle Barfuß außgenommen der Koͤnig welcher ein par Schuch 
nigs Rley / an den Füllen tregt / vnd für feine Kleidung / als ich jhn geſehen / hatte er ein weiſſe 
dung · Muͤtze netzweiſſe geſtricket / in Wammes von Schaslacké mit fliegenden Ermeln 
vnd vorn offen vnd ein leinen Tuch vmb die mite / wie dann ein anders / welches von 
der Schuldern auff die Fuͤſſe hernider hieng dieweil wir alda in der Statt waren / 
brachten fie ons auch Indianiſche Stag zuverkauffen / fo groß vnd rund als ein 
Manßhaupt / etliche gröffer / etliche kleiner mit Waſſer nach der proportion einen 
jeden Schalt / vnd ſo viel eſſen in einer Schalen / alß genug möchte ſeyn vor eines 
Mannes Mahlzeit. Siebrachten vns auch Gaͤnſe / Hennẽ / Kaninchen / Limonen 
Reiß / Milch / Fiſch vnd dergleichen / welches wir nach vnſerm Nutz einkaufften / als 
2. Henn fuͤrein Pfennigs Meſſer / Limonen vnd Indianiſche Nuͤſſe vor alt Eyſen 
als Naͤgel / gebrochen Spieß vnd dergleichen / Aber friſch Waſſer iſt alda gantz wes 
nig / vnd das ſie haben / kompt auß dem Sande / darinen ſie er Rich ein Grubenmaz 
chen / vnd wann es kompt / faſſen fie es in jhre Nußſchalen vnd trinckens alſo / Sie 
brachten ons von demſelbigen Waſſer / aber keiner von vnſer Geſellſchafft wolt es 
trincken / weil es ſo dick vnd Moddig war. In dieſer Inſel Gomora ſeynd wir gelegẽ 
von dem 25. Novembris biß auff den 29. deſſelben vnd fuhren nachmals mit vors 
ſtehendem Wind hinweg. | Br 
Den 10. Tag Novembris ſpuͤreten wir fruͤmorgens beym Mondſchein ons 
vorſehens ein niedrich Land mit hohen Baͤumẽ an der Waſſerſeit / wie wir kaum ein 
Meil von dem Land waren / vñ ſo wir die Baume niche geſchen / hattẽ wir vermeynt / 
das Land wehre der Schatten vom Mond / vñ moͤchten alſoleichtlich auff das Land 
eingelauffen ſeyn / vnd Schiff vnd Gut velohren haben / Aber es war Gottes Will 
ons vor ſolcher vorſtehender Gefahr zubewahren / welches Nam in Ewigkeit ave 
prieſen ſey. | | 
Dieſes 
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Dieſes Land nun / war die Inſul Pemba welche wir vermeynten Linz abar Ole Inſel | bs 

au ſeynſbiß wir von einem deſſelben Lands recht berichtet wurde. Wie wir nun dieſer | 95 
uidrigen Inſeln anſichtig worden / vnd eygentlich vernommen / ſatzten wir von Land Is 
abbiß es Tag ward / vnd alßdann gaben wir vns Lands werts zu eim Haffen vor vn⸗ x 
fer Ancker zuſuchen. Mitler weil ſandten wir vnſere Pinnis mit Meiſter Elmore )8 
durch cin klein Waſſer / vmb ein Waſſer Ort zuſuchen / vnd blieben wir in vnſerm * 
Lauff biß vnſer Pinnis wider ans Land kame. Da das Vole in der Jnſel in Portu⸗ * 
galeſiſcher Sprach vns fragten was wir für Leut waͤren / Vnd vernamen daß wir Le 
Engellaͤnder waͤren / da fragten ſie weiter / was wir dañ allda zuſchaffen haͤtten / die⸗ pe 
vel der Koͤnig vd Portugal ober dieſe Inſell Herz were: Darauff wir geanwor tet / * 
daß wir ſolches nicht gewuſt / wir wären auch auß keinem argẽ oder fuͤrſetzlich dahin 15 
kommen vnd begereten wir nur Wafer einzuholen / vnd jhnen mit andern Sachen hs 
dagegen ein genügen zuthun / wie auch fuͤr alles anders / wo ſie vns wurden etwas 8 
zukommen laſſen / alſo ſchꝛed man des Tags von einander. | | 8 
É 

Das vierte Kapitel 5 

| m: 

En in. Tag zog vnſer Both wider ans Land au ; 8 

den vorigen Ort da fies aber vom Wold ledig funde ſetzie | | 

AN wir noch deſſelbigen Tags nach Mittag von dannen ab / 55 

* 

* 


5 zu dreyen gebrochnen Inſeln ſo an die Inſel Pembam 
pili ſtieſſen / vnd war der Ort da wir anckerten / gelegen in der 
n Hohe J. Grad. vnd 20. Minuten. 
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men / vnd ſich mit etlichen wenigen / aber nicht den vorige vnterredet / vrrnahmẽ wir / Ds 
daß jhr Koͤnig Mallaibar waͤre vnd berichtet (ie Jordan / Ob wol onfer Schiff ein = 
Engliſch Schiff waͤre ſo ware er doch ein Portugaliſch Kauffman / wie auch das 6 
Gut im Schiff darauff fagten ſie vns alle Notturfft zu / vnd lieſſen une durch einen is 
Mohren einen bequemen Waſſerplat zeigen / war ein hole am vnterſten Theil eines * 

Bergs welche an der einen Seitẽ mit dem Berg vmbgebẽ / vñ an der andern Geitté E 

mit einẽ Teich / alda wir vnſer Waſſerfaͤſſer fulleten / vñ als wir fertig warẽ an Bort * 
zugehẽerbatẽ wir den Mohrẽ / ſo vns das Waſſer gezeiget / daß er mit vns zu Schiff ** 

gieng vnd erzeigten jhm allen guten Willen / vnd brachten jhn des Morgens wider bs 

ans Land) da er nun ſolche Wolthat von vns erzehlet / kamẽ noch etliche andere mit 8 

jhm herũter / vnter welch? war auch des Koͤnigs Edelleut einer / der ein wenig Fran⸗ Le 

tzoͤſiſch rede konte: Die brachtẽ wir auch mit vns zu Schiff / vñ tractirtẽ fie freund⸗ 2 

lich vnd den folgenden Tag ſetzten wir fie widernmb zu Land / vnd brachte nach⸗ 5 

mals der Edelmann etliche Hennen Indianiſche Nuͤſſe vnd Pomer antzen / wie er 5 
vns dann hatte zugeſagt. Es zog auch vnſer Schiffer mit M. Revet / mit mir vnd LE 

etlichen andern zu Land vnd hielte da Mittags Mahlzeit / vñ nach demſelben kamen |, > 

zween Reutter vnd ein Mohr / welcher ihr Schlave war / zum Waſſerplatz / da vn⸗ | = 

ſere Leute Waſſer ſchoͤpfften vnd fragten / ob da nickt einer von den vornembſten deß | I 

Schiffs oder deren Geſellſchafft waͤte darauff Eduart Churhman einer vnſer D> 

Geſellſchafft antwortet / es waͤre vnſer Schiffer da / vnd einer von den Kauffleuten / N u 

welcher / ſo fern es jhm gefaͤllig / wolt er ſie zuſhm bringen / mit ſhm zu reden: Vnd da | 5 

ſie zu einander kamen fragten ſie / was wir für Leute wären / nach dem ſie vns auff 2 

Portugaleſiſche Weiſe gegruͤſſethaͤtten / wir ſagten / wir waͤren Englische / darauff * 

ſie geantwortet / daß wir ſehr willkommen waͤren / vnd alles / wasſie haͤtten vnd die | D 

Inſel vermoͤchte ſtunde zu vnſerm Willẽ vnd Begeren deſſen wir ons bedanckten. Ik > 

| % Aber x 
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10 Elffter Theil 

Aber dieſe vberzuckerte Wort waren nur auß wendig fuͤr den Schein ihre ver⸗ 
raͤtherlicht Practicken damit zubemaͤnteln / welche wie hernach mit vnſerm Scha⸗ 
den befunden: Vnd da wir hergegen fragten / wer dann ſie waͤren / gaben ſie zur Ant⸗ 
wort / daß einer vnter jhnen des Könige Bruder waͤre / welcher alſobald vns einen 
ſilbern Ring zeigete / darauff gegraben ſtundendie Doͤrffer vnd Heuſer in der In⸗ 
ful vnd ſagte / er were Regent vber alle die Oerter. Als wir weiter fragten / Ob auch 
einige Portugieſen in dieſer Inſul waͤren / antworten ſie / gantz keiner / dann fie het⸗ 
ten dieſelbigen alle verjagt / weiln fie alles was ſie nur begerten / mit Gewalt haben 
wollen / vnd hatten auß den Innwohnern der Inſulen nur Schlaven gemacht / wel⸗ 
ches fie nicht hetten leiden koͤnne / vnd vervrſachten nur gegen ſie / wann fie ankaͤmen / 
groſſen Krieg. ö gl 

In mittler zeit war vnſer Pinnis wieder ankommen / welches an einem andern 
Ort der Inſul / Viehe zuvberkommen / geweſen war / aber nichts bracht ſie hattens 
ons zwar zugeſagt / aber biß auff einandere bequemere Zeit zu jhrer Verraͤtherey 
auffgeſchoben. 

Damals erzehleten ons vnſere Maͤnner / ſie heften gehoͤret / daß an der andern 
Seitten der Inſul / da fic vin’ Wiehe geweſen wären / fuͤnffzehen Hollen diſche 
Schiffe Mofembege eingenommen vnd die Portugieſen alle vmbracht hetten. 
Welche Newezeittung ſie von g inz bar für warhafftig ſeyn gehoͤret. Woruͤber dies 
fe Reutter gleichſamb frolockend erzeigeten / welches denn ein meiſterlich Kunſtuͤck 
war ons in die Gefahr ihrer vorgenommen Verraͤtherey zubringen / vnd als nun die 
Nacht herbey kam baten wir fie mit ons auffs Schiff zukommen / welches ſie ab⸗ 
ſchluͤgen / verhieſſen aber den folgenden Tag an Bort zukommen / welches den an⸗ 
dern Tag auch geſchahe. Ehe ſie aber zu Schiff kommen wolten begerten ſie erſt 
Geiſel / die fic auch erlangeten / nemlichen Thomas Cave / Gabriel / Broorke vnd 
Lauxentz Pigott vnſern Wundartzt / vnd tractirten inmitttlſt den genanten Regen⸗ 
ten mit zweyen andern gantz wol zu Schiff / deß andern Tags den 18. Decembris 
fuͤhreten wir fie wiederumb zu Land / vnd vnſer General gab dem vornembſten von 
jhnen zwo Geiſſe / ein Papier voll Buͤchſenpulver / vnd den andern zweyen ſonſten 
andere geringe Sachen / vnd alſo zogen ſie wieder zu Lande vnd M. Revet / Jordan / 
Glaßkock vnd gaben jhnen deß Geleit vnſere Geiſel wiederumb einzuholen / wir 
fürchten vnd verſahen ons keiner Gefahr vnd Verraͤtherey / giengen alſo vnvorſich⸗ 
tig mir jhnen hinauff zu jhren Heuſern / allein wegen vnſer Geiſel / welche wir mit 
5. oder oo. Mann bewahret funden. Dieſe Wacht war mit ſonderlichen Waffen / 
als Bogen / Pfeil / Schwerder / Schilden / Wurffpfeilen vnd Car telaſchen armirt 
vnd verſehen geweſen / vnd ſo bald wir darkamen / haben wir vnſer Geiſel wider em⸗ 
pfangen / vnd ons ohn laͤngern Verzug zur Waſſerſeiten begeben / durch des Koͤnigs 
Bruder begleidet / vnd der meiſte Hauff dieſer Mohren folgeten vns nach / darauß 
in die 8, mit ons zu vnſern Pinnis giengen / vnd darnach mit jhrer Geſellſchafft wi⸗ 
der von dannen ſchieden / wir aber traten ſo bald in vnſer Both / vnd baten deß Roz 
nigs Bruder mit vns auff vnſer Schiff zukommen / welches er dann gern thaͤte / vnd 
erwieſen wir jhme nach vnſerm beſten Vermoͤgen alle Freundſchafft biß gegen 
Nacht / da er muſte hinweg gehen / dn hat vnſer Schiffer jhe ein Meſſer mit etli⸗ 
chen andern geringſchaͤtzigen Dingen geſchenckt / welches er als veraͤchtlich anzu⸗ 
nemen ſich weigerte / vnd allſo bald zog er in vnſerm Bothe zu Land. Dannenhero 
hatten wir (chon ein Mißtralben / daß etliche verraͤther liche Sachen wurden gegen 
vns vorgenommen worden / darumb bedauchte vns mit heſſeren Vorſichtigkeit an 
Land zukommen. “44 


~ Das 


ap Dap Fue 277 Yeoh wo haa dee J. % co dag ) wy Dap Dap Fa Dap Vag Dap Doo Bag Pes 


der Orientallſchen Indien 11 
Das fünffte Fapittel. 


- 5 Mohren ſahen / daß vnſere Saget zutruckenen nieder⸗ 

ack gelaſſen wurden / bildeten fie jhnen ein als wann wir 
ag Vs wegfahren wolten/ dasauff der Mittgeſell des Königs 
Bruder vnſern Vnterſteurmann fragte Ob wir weg⸗ 
A 5 zoͤgen / der gab jhme / fo viel er konte / BEN! Das 
es sui ware vnſere Segel zutrucknen: Vnd in dem fie noch alſo miteinander re⸗ 
deten / haben wir vnſere Pinnis ſehen ankommen / welches wolbeſetzt vnd gewap⸗ 
net / vnd lieſſen abe von weiterm nachforſchen / vnd wann das nicht geſchehen / 
heiten fie ons alle / wie ſichs lieh anſehen ermordet vnd vnſere Both genommen. 
Dann es lagen zween von dieſen Buben in einem Buſch neben der Waſſerſeyten 
welche gleichſamb bereit / den erſten Anlauff gethan hetten / wann ihnen die Loſung 
were gegeben worden / mitler Zeit war vnſer Pinnis ſchonan Land kommen / vnd vn⸗ 
ſere Leut nicht ferne von jhnenaußgetretten / vnd hatten ihre Sach wol in acht: Da 


hat vnſer Schiffer einen der vnſerigen Nicolaum White zu jhnen geſand / jh⸗ 


nen anzuzeigen / daß vnſere Kauffleute / waren an Land kommen / welcher 
nach dem er bey ihren Haͤuſern war vorüber gangen / hatte er dieſelbige alle 
voll Volcks gefehen / vnd darunter ſechs Portugieſen in langen gebluͤmeten 
Damaſten Roͤcken mit blawem Taffet gefüttert vnd weiſſen Hoſen von In⸗ 
dianiſchen Leinwath. Dieſes zeigete uns White nach ſeiner Widerkunfft an. In⸗ 
mittelſt kam herunter der Mitgeſell des Koͤnigs Bruder / vnd erzehlete M. Revet / 


hre Kauffleuthe waͤren müde / vnd lieſen ons bitten zu ihnen hinauff zugehen vnd 


das Viehe zubeſehẽ / welches doch nur ein einiger Ochs geweſen / dẽ Nielaus White 
geſehen / Aber M. Revet bat vmb Verzeihung vnd das ſie den Ochſen herunter 
ſenden wolten / vnd es waͤren etzliche nutzbare Sachen im Bothe / damit ihnen ein 
genuͤgen zuthun. Dieweiln er vns aber beffer / als zuvor geruͤſtet ſahe / gieng er wi⸗ 
der hinweg: Des Koͤnigs Bruder / welcher zugegen war am Strande / befohle ei 
nem Mohren / etliche Indianiſche Nuͤſſe vor vnſern General zuſamblen / vnd er⸗ 


En 10. Tag gieng vnſer langer Bothe zu Land 
> gantz frͤe vnſere Gefaͤß mit Waſſer zufüllen / vnd da die N 


erräthe 
De 


weblece Eduart Churmann auß vnſerm Mittel diefelbige abzuholen! welchen wir eduard 
aber / nimmermehr ſahen hernach / vñ konten nicht wiſſen / wie es hm ergangen. Aber Churman 
als fie mercketen / daß keiner mehr von ons kommen wolt / ſondern ons in guter acht verloren. 


hatten / gaben ſie die Loſung vnd blieſen in ein Horn vnd fielen ſo bald auff onfer Leu⸗ 
ihe die am Waſſer platz waren / vnd erſchlugen Johann Harringthon des Vnter⸗ 
ſteurmans Diener / vnd werwunderen Robert Buckler M. Ellanors Diener ſehr 
geſehrlich mit 10. vnterſchiedlichen Wunden / ſie hetten jhn wol gar ermordet / wann 
wir nicht etliche Muſqueten auff ſie loß gebrandt vnd etliche dadurch beſchediget 
hetten / daruͤber feynd fie außgeriſſen vnd laut geſchryen. Der verwundte Diener 
aber iſt zuletzt an Bort wider gebracht worden / Auch hatten ſich etliche von vn⸗ 
ſerm Volck in den Graben verborgen / biß ſie vnſer Both vernamen / vnd alſo gluͤck⸗ 
lich wider davon kamen / vnd da wir vnſere Maͤnner zehleten / hat vns gemangelt 
Eduard Churman vnd Johann Haͤringthon welcher erſchlagen war / vnd alß wir 
in vnſerm Schiffe wieder angelanget / haben wir vnſerer Geſellſchafft vnſere außge⸗ 
ſtandene Gefahr ond Zuſtand zu Lande er zehlet / vnd wie vnſer Wundartzt Rubert 
Bockler ſehr hefftig verwundt / welcher aber durch fleiflige Chur bald wider geſund 
worden. 5 % je, 

Den 20. dieſes zogen wir morgens mit vnſerm Pinnis vnd langen Both 
wolgtwaffnet zu Land vnſern David (welches iſt ein Stück holtzes / damit wit vnſern 
Ancker auff ziehen einzubringen / vñ ein wenig auff jenſeit demſelben funde wir Jo⸗ 
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12 Elffter Theil 
Johann hann Harringthon Todt / gantz bloß / welchen wir begruben in einer andern Inſuln 
nechſt zu beyder groſſen Snful. 


+ 


Das ſechſie Capittel. 


de Einwohner der Inſul Pemba ſcheinen ein 
+ EN holdſelig vnd freundlich Volck zuſeyn / dann ſie macheten 

mir vnd andern Zeichen / als wir erſtmals ankamen / daß 
wir vns ſolten vorſehen / damit wir nicht en wär; 


. 4 


2 


Schiff an jas genandt / welche gantz gering zuſammen gefuͤget / innen welche wir auffiengen 
"gehalten, vnd anhielten / da dieſes die auff dem Land geſehen / ſandten ſie ein Auſpeher auß / wel⸗ 
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cher auch ein Pangaja wax / 


Land. 2 ‘ 4 2 6 2 
Eos waren bber die 40. Perſonen ſſo wir hatten auffgcfangen/onter welehen 
waren d. von den vornembſten / welche vnſere Geſellſchafft fuͤr Portugieſen hielten / 
dieweil fic bleich vnd weiß vnd alſo vonder andern Mohren Farb vnter fchleden was 
ren / da man ſie aber deß wegen befragete / leugneten fie] das fie Portugteſen waͤhren / 
ſondern gaben ſich vor Mohren auß / zeigeten deſſen zum Wahrzeichen ihre Ris 
cken / welche alle mit e e waren / vnd zeigeten darbey an / daß 
die Portugieſen nicht beſchnitken wehren. 1 

0 abe visa Schufa wolte ſich nicht ee beſtun⸗ 
den darauff / daß fie Portugieſen weren: Bad haben etliche der vnſertgen ihnen er⸗ 
zehlet / was der Geſellſchafft wegen angeſtelter Verraͤtherey von den Mohren bes 
gegnet were / vnd wie fi hiedurch zween Maͤnner verlohren vnd der dritte auff den 
Todt verwundt lege / welches fie forchtſam machte in dem ſie ſich( wie es erſchiene) 
onſer Raach gewertig fon muſten / vnd redeten auff ihre Sprache zuſammen das 
durch wir noch groͤſſern Verdacht ſchoͤpffeten / daß ſie eine Buberey vnd boͤſe That 
bey ſich beſchloſſen hetten / dann ſie gaben ſehr gnaw achtung auff die Schwerter / 
welche in des Schiffers Kammer bloß ſtunden / die fie auch wol kenneten / vnd hatten 
auch darbey in acht / wo M. Glaßkock vnd ich vnſere Rapier hinſetzten / welches / da 
ich merckete / hielt ich gute wacht / damit kein groͤſſer Schad darauß entſtehen ſolte / 
vnd dieweil ich oben allein ſtund / haben ſie drey oder vier onterfchiedliche mahl geklo⸗ 
pffet / daß ich ſolte zu jhn kommen onder das Verdeck / welches ich aber abſchlug / da⸗ 
mit ſie nicht die Schwerter erlangeten / vnd viel mehr Schaden geſchehe / als hers 


nach erfolget. ENT OT 148 
Vnſer Schiffmann aber iſt vnter das Verdeck kommen vnd nach ſhrem Pis 
loten gefraget / vnd denſelbenmit hienunter in fein Kammer genommen / jhme ſeine 
Seekarten zuweiſen. 
Aber in dem ich mit jhm hinunder gieng / redet er auff Moͤriſche Sprache / vñ 
warnete ( wie vns bedauchte) feine Mitgeſellen / dz ſie gute achtung auff ſich haben 
ſolten vii fleiſſig drauff hoͤren / wañ er jhnen würde die Loſung geben daß fies alsdañ 
dapffer ſolten angreiffen / vnd diewell auch vorgegeben ward daß der Pilot ein 
Meſſer bey ſich hatte / ward er darumb beſucht / aber er hat ſolches geſchwind von der 
inen Seite zu der ander verſteckt / vnd hald damit den Re ge⸗ 
ochen 
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| der Ouentaliſchen Indien. 13 | 
ſtochen / vnd darauff mit einem Geſchrey die Loſung gegeben. Da hat ſich der Laͤr⸗ in 
men unter dem Gedeck erhaben / denſelbigen nun zuſtillen / ſeynd M. Glaßkock / der 1 
General vnd andere zugelauffen / vnd von den weiſſen Buben einen oder J. vmbge⸗ 5 
bracht / vnd weil fie fich hefftig entgegen ſetzten / ward entlich ein ſolches treffen da⸗ * 
rauß / daß jhrer in die 40. erſchlagen wurden / biß die vberigen ſich auffgaben. Ir 
Ein wenig zuvorn ehe der Schiffer der Mohren Pilotten zu jhm forderte / 1% 
ward auß Bewilligung def Generals an ſie begehrt / wann ſie Erbſen hetten / daß fie x 
vns dieſelben fuͤr Bezahlung wolten zul om̃en laſſen / vñ ſojhnen etwas were genom⸗ * 
men worden / ſolte es ſhnen neben der Freyheit zu gehen / wo ſie wolten / widerumb | = 
zugeſtellet werden. Vnd hierauff hat vnſer Schiffer den Piloten zu ſich gefordert i 
zuvernehmen ob er auth Verſtand vnd Erfahrung huͤtte in der Seek arten / vnd ihn * 
hernach mit ſeiner Geſellſchafft gehen zugelaſſen. Aber als dieſe Verraͤteren Dar” 15 
zwiſchen kommen / konten wir nicht weniger thun / als wir thetten / dieweil wir vn⸗ | bs 
ſer Leib vnd Leben verthaͤdigen müflen. N d i= 
Fuͤnff oder 6.von dieſen Bubẽ habẽ mit groſſer Geſchwindig keit im ſchwim⸗ | r 

men ein Schyfflein ereylet / vnd damit zu Land kommen / ſie ſchwimmeten viel ge⸗ g 2 
ſchwinder gegen dem Wind als vnſer Pinnis rudern konte. * 
Igndieſem Scharmiisel ſind nur drey der vnſerigen beſchedigt worden nemn⸗ i 
M. Glaßkock mit zweyen Wunden / eine auff dem Rücken war fehr tieff vnd ge⸗ i 
fehrlich / M. Tindals war von vorne angegriffen / dieweil er aber nichts in den Hen⸗ 5 
den hatte ſich zuverthaͤttgen wendet er ſichvmbvndempfang den Stich inden Arm XX 
vnd vnſer Schiffer in den Bauch / wie vorgedacht / welche aber Gott Lob) alle ſeynd * 
geneſen vnd wol curiret. 5 | SR ö 5 
Das ſiebende Kapitel. 2 

| De 

EN Euro, Januarii ſeynd wir zu den Neun vnbe⸗ * 
„wohnten Inſulen kommen / welche die Portugieſen Al- * 
He Y maifantniennen, x | D: 
DOW Den20. dieſes ſandten wir vnſere Pinnis des u 

a VA Morgens zu einer von dieſen Inſulen friſch Waſſer sus * 

S ſuchen / konten aber keines finden / ſie hatten aber ein groſ⸗ * 
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EE 


ROSES ſen hauffen Turteltauben angetroffen von welchen ſie ei⸗ 
neooer 6. mitbrachten. i | 

Auff den 21. Januatii landeten wir bey einer andern Inſel vnd legten vns 
auff 13. Klaffter Waſſers / vnd dieweil es ein zimlicher guter Haffen / blieben 
wir allda biß auff den erſten Februarü / inmittelſt haben wir vns ſehr wol erholet mit 
friſchem Waſſer / Indianiſchen Nuͤſſen / Fiſchen Palmites vnd Tauben. 

Denn. Febrüarii ſegelten wir mit feinem Wind von dannen / biß zu dem ig. 
da wir unter der Æquinoctial Cinien durch gefahren / ond auff dem funffzehenden 
Tag erkenten wir das Land ober Dralveidii. an: f : 

Den 16. anckerten wir auff 12. Klaffter zwo Meilmegs von dem Land / vnd 
ſandten vnſer Pinnis auß etliche Erfriſchung des Lands zuholen / Aber fic konten 
durch kein Mittel zu Land kommen / vnd wolte das Landvolck auß Forcht zu keiner 
Anſprach kommen / daß wir alſo nach Mittag widerumb von dannen ſetzten / vnd 
vmb dieſe Zeit / ward durch bekantnus Willian Actons eines vnſer Schiffbubẽ ein 
abſchendlich Laſter / ſo er begangen entdeckt / darumb er file Recht geſtellt / zum Tod 
verdammet / vnd am dritten Tag Marti fruͤe gerichtet ward. 

Den 21. Marti fahen wir abermals ein Dede Inſel liegen in der hoͤhe von 12. 
Graden vnd 17. Minuten / vnd auff drey Meilen davon ſtunden vier Berg oder 
Felß die wir auch wůſt befunden / vñ hiergegen erlangeiẽ wir sie drey Inſeln 
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14 Elſfſter Theil 

vnter denen wer Sacatora, allda wir anckerten / weil wir einen guten Haffen antrof⸗ 
fen. So bald aber vnſer die Inwohner gewahr wurden / zuͤndeten ſie ein Fewer an / 
vnd flohen mit groſſer Forcht vnd Zittern hinweg / darauß wir abnamen / daß ſie zu⸗ 
vorn muͤſten beieidiget ſeyn worden. Wir ſandten zwar ein Schifflein zu Land / vnd 
ſahen ſich die vnſern vberal vmb / mochten aber gantz nichts finden / dadurch wir vns 
erholen konten / ſegelten alſo gegen Abend beyſeits zu dem Land / den beſten Haffen 
oder Port zufinden. 

Den 31. begegneten ons auff der See ein Gutzeratſchiff mit Baumwollen 
Calicoes vnd Pentathoes beladen / vnd gen Aden zuſegien / welchen wir Geſell⸗ 
ſchafft leiſteten / ſie erzehlten / daß in derſelbigen Statt ein groſſer Kauffhandel ware 
aber wir funden es weit anderſt / dann ſie iſt mit Soldaten beſetzt / vnd mit einem Caz 
ſtel verwahret / vnd rund mit der See vmbgeben / darinnen 32. Stuͤck groß Geſchuͤt 
vnd so, Stuͤck in der Statt. 5 f 


Das achte Kapitel. | : 


PRD rn Euro, Tag Uprilis kamen wir daran / vnd das 
| FEN OY Gutzareiſchiff fuhr in die Statt vnd erzehlete dem Ober⸗ 
180 ik 4 « NS fenidaßalldarin Englifch Schiff ankommen were feinen 


\ N Handel zutreiben. Darauff ſandte er alßbald ſeinen Ad⸗ 
miral zu vns / vnd vnſer General gieng vnvorſichtiglich 

ju land / da er dann vnd ſeyne Mitgeſellen mit vice groſſen 
Pferden empfangen / vnd in groſſer Zier vnd Pomp als 


„ Vnterdeſſen zwang der Oberſte vnſern Generaln / daß er an Bort von eyſ⸗ 
Boßheit. 


Sieni hoff hielt. | 
Schiffer Denꝛð. Tag kam vnſer Pinnis zu vns / vnd erzehleten / wie jhr Schiffer durch 


der Pinnis Thomas Clarce mit einem Scharpffen Hammer ins Haupt geſchlagen vnd alſo 


ermordet. ermordet waͤre worden / nur auß der einigen Vrſach / daß er ein klein Theil Aqua vi- 
tæ vnd Roſa ſolis auff die eure Noth hette ſparẽ woͤllen. Dieſen Mörder hatten 
angereitzt Volbart Francis Driver / Andreas Ganß vnd Eduart Hellis. 

Darauff ward den zr. Tag May ein Malefitz Recht gehalten / deren zween 
zum Todt verurtheilt / vnd in der Pinnas / darinnen die That geſchchen war / ace 
henckt worden. Vnd an den andern beyden hat nachmals Gott ſeyn gerechtes Gsz 
richt vnd Vrtheil auch ergehen laſſen / dann Eduart Hillis iſt durch die Charibs os 
der Leutfreſſer auffgefreſſen / der ander aber ſtarb vnd faulete weg wo er lage. 

Denz. Junii ſeynd wir widerumb auffgebrochen / vnd geſegelt biß in die rothe 
See durch die Enge von Mockeo etliche Meil / wann man aber in die Enge kom⸗ 
men / da liegt ein groß Riff bey zwey Meile in der See / welches zuvermeyden / mus 
man ein groſſe breitte darab halten / fo kommet man in keine Gefahr vnd von dan⸗ 
nen hat man 6, Meilen in die Statt. Es hat allda ein gute Reede vor ee 
ö einen 
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der Orientaliſchen Indien. 15 
feinen Grund auff 14. Klafftern / der Hafen iſt nimmermehr lehr von Schiff en / 


dann es iſt ein maͤchtige groſſe Handelſtatt / dahin die Caravanen kommen von Sec- 
‘na, Mecha von Goa, Cairo vnd Alexandria / vnſer Handel iſt auch allda ſehr gut / 
als Zinn / Eyſen / Bley / Gewand / Schwerter / Klingen vnd andere Engliſche Wa⸗ 
ren. Es hatt alle Tag ein groſſen Marck / vnd ſeynd ſehr viel Fruͤchte zubekommen 
als Amarellen / Quitten / Taddeln / Weintrauben / Praches vnd Limonen / wie 
auch von vnterſehtedlichen Plantzen / dar uͤber ich mich ſehr verwundert / die weil das 

Volck berichtet / daß ſie in 7. Jahren keinen Regen gehabt / vnd gleichwol war ein 
groſſe Menge Korns vorhanden / vnd ein Scheffel vor 18. Engliſche Pfennig zu⸗ 
bekommen. | 05 N 
So iſt auch das Wiehe ſehr wolfeü / dann ein Ochſegalt 3. Thaler / ein Geiß 
ein halben Thaler / deßgleichen ein Schaaff in dem Preiß / auch ſo viel Fiſche vor 


ET 


— — 
CAES 


7 à 
p à 


— — 
wea 


Ÿ 


— 
2 


3. Engliſe Pfenning / daran wol zehen Maͤnner zueſſen hatten. Es gab gute Meer⸗ ni 
ſchwein / Meer fiſche / Beſſe Muletz vnd darneben vielerley ander Art Fiſche. ie 

Die Stat iſt Arabiſch / wirt aber vom Tuͤrcken regiert / vnd wann ein Araber | 1 
etwas verbricht / wirt er vom Gericht ernfilich geſtrafft / vnd gemeinlich werden die * 
Verbrecher an die Galleen geſchmidet man koͤnte fie ſonſt nicht im Schwang be: | 1 
halten / zu Mackao ſeynd wir vom 13. Julio biß auff den 18. verblieben vnd nach⸗ iss 
mals von dannen gefahren / als wir zween Ancker verlohren / vngefehr den j. Auguſti iis 
haben wir die Ancker aurfigeworffen / gleich ober der Statt Sajos, allda der Konig / * 
ſeine Hoffhaltung hat. Einer von vnſern Kauffleuten iſt ans Land gefahren / dem Ie 
Koͤnig ein Geſchenck præſentirt vnd darneben begehrt / daß er möchte allda Waſ⸗ | 55 
fer / Geiſſen vnd andere Proviant kauffen / welches aber der Koͤnig nicht zulaſſen * 
wolle / weil die Weiber im Land ſehr forehtſam / verwieß ihn aber . Meilwegs fuͤrter ye 
nach Road,dafolten wir allerhand Notturffebefommen! welche ſeyn Land vers * 


ioe 


moͤchte / vnd allda kaufften wir auch Waſſer / Geiſſen / Aloes / Saccotrina, Dra⸗ Be 
chenblut / vnd viclerley andere Sachen. | * 


Ze 
32 44 


Das neunte Capittel. 3 

i EUR 12 

= Lier ſeynd wir geblieben von J. biß auff den 18, ** 

SS SA Augufti/da ſeynd wir fort gefagelt gen Cãbaja, vnd 28. zu ibe 

N Moa ankommen / allda einer von vnſern Landsleute riete ip: 

EN einen Fuhrmann wegen der Gefehrligkeit auff Surat mit x 

Se %zunemen daß oder 20. Thaler nicht koſten würde, Aber | u 

ANY ait: Fs vnſer vnverſtaͤndige Meiſter hat es verhindert. I 

TUR NR Den29. Tag als wir abfegelteniverhofften wir den DE 

SACRE” rechten Strich gas wol zutreffen / aber wir kamen darauß * 

von 10. biß . 6. vnd entlich zu j. Klafftern / daß das Schiff zweymal anrirete / vnd im ie 

andern mahl zerbrach das Ruder vnd ward in der See verlohren / da wurffen wir ih: 

den Ancker auß / ond als wir e. Tag allda gelegen / begunt vnſer Schiff in Stuͤcken É 

zugehen / aber wir hetten kein ander Schiff bey vns dann das lange Both da wir ons Seige * 

konten behelffen / damit brachten wir die Gefchüß auß dem groſſen in das kleine bruch. ö a 

Schiff / vnſers Schiffszimmerman aber that das beſte vnd band das Schiff / daß es 65 
in vnſer groſſen Noth noch 16. Menſchen ans Land bracht / das wir doch gantz ver⸗ | 

ſchutztachten. à 


Dien 2. Tag Septembris vngefchr vmb 6. Vhr deß Abend har vnſer Schiff | 
wiederumb an Grund geſtoſſen / vnd dace folches zum andern mal gethan hatten | 
wir alßbaldz J. Zoll Waſſer in der welle / wir fiengen an wol 4. Stundt zupumben / 
aber das Waſſer hat dermaſſen zugenommen / daß wir es nicht laͤnger erhalten koͤn⸗ 
den / ſondern wurden genoͤtiget in vnſer Both zulretten. Die Kauffleute hatten bey 
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16 Effi Theil 

1000. Pfund Geldes / das lag zwiſchen dem groſſen vnd andern Maſt vnd befahl 

der C eneral der Geſellſchafft fo viel zunehmen / als fic getrawten fortzubringen / ſie 
Das mochten auff zoo o. Pfund haben /etliche namen 100. Pfund / etliche Jo. andere 40. 
Boch auch etliche mihr vnd etliche weniger / verlieſſen alſo das Schiff ond namen weder aſſen 


brochen. j i 
erbrochen. och trincken mit vns / vnd zwiſchen ra. vnd . Vhr festen wir Segel in Hoffnung! 


das Land zuerlangen / dahin wir denn auff die ꝛ0. Meil Oſtwerts hatten. Alſo ſaͤ⸗ 
gelten wir die Nacht vnd den folgenden Tag ohn einige Auffenthaltung biß zu 6. 
MVhren auff die Nacht / welches war denz. Tag Septembris, da wir einer kleinen 
Inſel auff der Barre ligend / jnnen wurden / vnter deſſen kam ein Regen auff vns 
vnd brach vnſer langes Both / warinnen yy. Perſonen in der mitte / dannoch gefiel es 
Gott / daß wir vnſer Maſt wider bekamen / vber die Barr oder Riff gelangeten zu der 
Anfuhrt Gandave. Aber alſo / da das Landvolck ſahe ſo viel Mann in zweyen 
Bothen / ſchlugen ſiejhre Trummen / vnd ſtelleten ſich mit jhren Waffen zur Wehr 
vermeyneten / daß wir Portugieſen waͤren / vnd kommen / etliche jhre Staͤtte einzu⸗ 
nemen / demnach wir ſolches erfuhren vngefehr ein Gutzaret am Bort hatten / ſand⸗ 
ten wir den zu Land / ond in der Warheit zuberichten / wer wir waͤren / vnd als fie ver⸗ 
namen / daß wir auß Engelland kommen vnd Schiffbruch geliten / verwieſen fie 
vns nach der Statt Gandeve zugehen / der Hauptmann daſelbſt / als er vnſern Vn⸗ 
fall verſtanden / ließ er ſich mercken / als ob jhm derſelbe leid waͤre / vnd hieß vns gantz 
freundlich willkommen / vnd allda hat fich onfere Reiſſe zu Waſſer geendet. 


Das zehende Kapitel. 


EIER EN En g. Tag Septembris Anno 1609. kamen wir 
Ke > zu der Statt Gandever / da ein ſehr ſchoͤner Haffen vnd 
engroſſer hauffen Schiffe etliche zu 4. oder 50. Laſt / vor⸗ 


banden waren. Sie ſigelegen an einem guten Boden vnd 
4 CU wirt regirt von den Heyden. | 
. D 2 Den 5. Tag Septembris namen wir vnſere Reife 
, a gen Surret zu einer Statt genandt Sabay, darinnẽ gibts 
sg viel Spinnerinond Weber / vnd wirt allda viel Calico 07 
der Indianiſche Leinwath gemacht / von dannen kamen wir zu Surrate, da traffen 
wir an William Finck einen Engliſchen Kauffman vnd Diener M. Johnſon in 
Chrapſide / welcher vnſert halben zum Hauptman gieng / vnd jhme vnſer Vngluͤck 
zuwiſſen thaͤte / aber er war ſchon zuvorn mit Geſchencken beſtochen (als wir hernach 
warhafftig befunden) vnd wurden wir gegen jhme verleumbdet / vnd von uns außge⸗ 
ben / wir waͤren ein auffrührifch vnd Mutinierers Volck / vnd wolten in der Statt 
etliche Vngelegenheit anrichten / vnd verſuchen / ob wir die Statt vberwaͤltigen vnd 
vnter vnſere Gewalt bringen koͤnten / hierauff ſeynd wir drey Tage in ein Kloſter 
verſperret / vnd nachmals auch in einem Hauſſe / den Heyden zuſtaͤndig / gebracht vñ 
verwahret worden / inzwiſchen habẽ wir durch gute Befoͤrderung vnd Hilff vorge⸗ 
dachtes William Fincks zuwegen gebracht / Kutſchen / Pferd vnd andere Dinge zu⸗ 
reiſen zu dem groſſen Mogol / vnd jhm vnſer groſſes Vngluͤck vnd Wider wertig⸗ 
keit zuoffenbaren. l a ee, nait 
Surrat eln Die Statt Surrat iſt ſehr alt ond beruͤhmet / aufwendig mit einer ſteinern 
Statt. Maur vmbgeben / vnd mit einer ſtarcken Garniſon verſehen / daſebſt iſt ein groſſer 
Ae vnd viel groſſe Schiff / deren etliche in die 00. Laſt haben vnd geladen / 
nicht koͤnnen zur Statt vber die Baren oder Riff kommen / ſondern durch kleine 
Schiff geleichtert vnd entladen werden muͤſten. 
Agra, Denz. Septembris namen wir vnſere Reife von Surat gen Agra waren 
vnſer 


Gandeve 
eine Statt À 


Sabay eig 
Statt. 
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vnſer mit dem General 52. Mann in ar. Kutſchen zum theil vnſer eigen zum theil | x 
vonanbern geheuret / auch 19. Roſſen zu der groſſen Statt Bramport vnd die erſten 2 
zwo Nacht lagen wir auff dem Feld. g ee 
Den 26. kamen wir gen Nawbon, da der Zucker vberfliiffigtich, waͤchſet Naw bon. | 5 
ſampt der Baumwollen vnd aller art von Korn / als Reiß / Weiz en Bonen/ Erb⸗ We 
| Cheecoes, Lanteechoes, Motru, Kc. Das Land iff fo fruchtbar daß man * 

2. Maß Milch vor ein halben Engliſchen Pfenning / eine Henne vor anderthalb 5 
vnd 16. Eher vor ein Pfenning Engliſch bekommen kan. | 95 
Von Gande ve zu Sabay ſeynd 1. Curſe von Sabay zu Surrat ſeynd 12. I: 
Curſe vnd 2. ſeynd z. Engliſche Meylen. | 1 
Den 7. Tag reiſeten wir 12. Curſe vnd kamen zu einer Statt der Bannians, 2 
genant Daytaotote. Allda ſtarb M. Revet einer von vnſern Kauffleuten. D to. * 
Dieſe Statt hatt nimmermehr mit Kriegs Gewalt von demgroſſen Mogol te | 
| Ne 


— 
D 


N 
| 
koͤnnen vberwunden werden / ſondern durch Vertrag au ffgeben / vnd behelt noch 
immerzu jhren Tittul der Koͤnig von Bannians. Vnd in dieſer Statt ſeynd wir 2. | 
Tag geblieben I fie bringen ein groffen hauffen Specereyen / fein Pentathoſe vnd | 
Cacoleinen. Den erſten Octob. reiſeten wir 12, Curfesfagen die Nacht im Felde. | 
Den 2. reiſeten wir 14, Curſe zu einer groſſen Statt der Bannians genant / gocher. 
Notherberry, da iſt eingroſſer Marck / vñ allerhand art von Meſſingẽ Wahr? zus bern ein | 
verkauffen / alß Dopffen / Keſſel / (euchter on Pfanne von vier Schuhe / Eiſen Pan⸗ Seiler 
zer / Schwerter / Schilde / Spieß / Roſſe gegen die ſchuͤſſe der Pfeile gewapnet / Ca⸗ î | 
meel vnd allerley Geſchlecht von andern Thieren. Es if allda auch ein groſſer 
hauffe Baumwollẽgarn der Pentathoes, Callicoleinẽ, Schleyer vor Turbands 
od Tuͤrckiſche Huͤte / Item Limonẽ / Potathoes z. Pfund vor ein Pfenning! ot al: 
lerley art von Specereyen. Gewand ware auch wol ein gute Wahr / ſo gern abgieng / | 
dann ſchlecht Gewand wie Vielſt iſt da ſehr thewer. Auch iſt Gold vnd Silber allda 
heuffig vnd iſt zwar ein gut Volck damit zuhandlen. 
Denz. Tag zogen wir 10. Curſen zu einer kleinen Statt in einem gebawten 
Feld gelegen / fo daylote geheiſſen / da auch ein groſſer hauff Zucker vnd fonften ale 
lerley art Fruͤchten waͤchſet. f + f % 
Dien folgenden Tag reiſeten wir 18. Curſen zu einer Statt Saddifee genant / saddifee. 
darinnen ein Beſatzung gehalten wird / daſebſt iſt der Fluß Tyndee, welcher gen 
Surrat Laufft / darinnen wir ein groſſe Maͤng allerhand Fiſchegefunden / 
vnd dieſer Fluß vnterſcheidet die Grentze der Bannians 
| vnd der Gutzaraten. | 
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N 

= | Das eilffte Capitel. 

a Boanians. ER NAR As Volck Bannians iftfehr ſtarck / welches Gott 
tC Ra 66 “os uff ein felgame Art verehret / als in Gemaͤhlden der 
7% er el (( D Steinen / zu welcher Haͤupter ficjhre Baadſchnuͤre hangẽ 
za Ro , > vnd alß dañ wenden ſie ſich mit den Haͤuptern zu der Son⸗ 
20 a nen verehren vnd beten fie an / ſeynd der Meynung daß al 
ace IR br Heil vnd Wolfahrt daher komme. Darnach habe ich 
1 Im I noch ein groͤſſere Abgoͤtterey geſehen / dann ſie hatten eine 
= inl Kuhe mit Gold vnd mit vielen Kleinodien gezieret / jhr Haubt war mit Kraͤntzen vñ 
Hl Blum en gezieret / damit ward ſie zum Ort jhrer Begraͤbnus gebracht ſallda ſie eine 
204 I Sermon hielten / alß dann kuͤſſeten fir jhre Süß vnd Klawen vnd verehrten ſie hoch / 
1 | welchen Aberglauben ich mit Verdruß angeſehen. Vnd da ich fragte / warumb 
17 N ſie ſolches thaͤten / Antwortetenſie / diepeil die Ruhe ein Mutter waͤre aller Thieren / 
= vnd brachie ihnen Milch / Butter / Keeß vnd die Ochſen damit fie jhre Acker 
„ Pfluͤgeten / vnd lettzlich brauchten fie jhre Haut zu Ledder fiir die Schuch / weiter 
He Et gaben fis fuͤr / daß fie durch die Mutter Gottes gebenedeyet waͤre / damit ſie vber 
14 m alle Thier geehret wurde: vnd alſo verlieſſen wis die Banniano / ond zogen vber den 
ee Fluß Tyudeeinder Heden Land. | 

Gh Sc > Da vnſer fo viel vor Gadrdifee etliche in Kutſchen / vnd etlich zu Roß anka⸗ 
2% | | addiſer. nen / meyneten die Inwohner / daß wir gedachten ihre Statt einzunehmen / machten 


der halben die Thor zul ond richteten ihr Geſchuͤtz auff ons. Aber vnſer General 
ſandte vnſern Dolmetſcher! ihnen anzuzeigen was wir vor Leute waͤren. Da 
machte der Hauptmen die Thoren ſelbſt auff / vnd kam mit groſſer Freundlichkeit 
vnd Pomp vns zu empfangen / aber wir kamen dieſelbige Nacht nicht in die Statt / 

ſondern hatten vnſer Lager an der Seitten dem Waſſer zu / aber folgenden Tag ka⸗ 

men wir in die Statt / vnd blieben ein Nacht darinnen / vnd den folgenden Tagrei⸗ 

ſeten wir 12, Curſen / vnd lagen in einem Kloſter. 
Den /. Octobris zogen wir zur groſſen Stat Bramport da der groſſe Cham 
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5 8 Cana e ſich auff helt / dieweil ſeyn Garniſon allhier iſt vnd Platz / da er ſich belu⸗ 
| ſtiget vnd außruhet / wann er nicht mit Krig zuſchaffen hat / vnd am 21. Octobris 
= | N kamen auß dem Krieg mit 1500. Elephanten 30000, Pferden / io ooo. Camelen 
<a Dau, pmdzooo.drometarien. | | 
aa Hi Zeuge Dif Land sicher gegen Nordweflinder Hoͤhe vngefehr von 20. Grad vnd all⸗ 
BIC. | | macht. hie ſeynd Muſqueten / Snaphanen / Piſtolen Petronellen vnd Schwerter / ſehr 
„ nutzbare Sachen / aber Fewerſchloͤſſer ſind hier kein nutz. Es iſt auch Gewandt all⸗ 
= 1 hier in hohem Preiß dann mir wurd ein alter Mantel / ſo nicht 20. Schilling 
30 werth z. Pfund gebotten / als wir allda von dem 7, Octobris biß auff den 11. No⸗ 
HC vembris verblieben / gieng ich vnd Johann Furchmann von vnſer Geſellſchafft ei⸗ 
0 nesmals zu dem Oberſten / einen freyen Paß zu dem groſſen Mogol zuziehen / 


zuerlangen / aber er fragete vns / ob wir jhme in feinen Kriegen dienen wolten / 
ſo wolte er vns nach vnſerm Begehrn gnugſamb beſollden / aber wir erzehleten 
jhm / daß wir arme Kauffleute waͤren / ſo in Vngluͤck gerahten vnd Schiff⸗ 
bruch gelitten. Darauff er geantwortet | daß allda kein Engliſcher Kauff⸗ 
man oder andere waͤren / ſondern er wäre ein Soldat / da er auch hoͤret / daß 
wir in vnſern Landen Weib vnd Kinder haͤtten / zu denen wir ziehen muͤſten / 
hatt er geſagt / daß ſolches recht gethan waͤre / vnd wäre jhrem Geſetz zuwider 
jemanden gegen ſeinem W len auffzuhalten / weitter forſchet er 1 ob wir keine 
Edelgeſtein oder Kicinodien für feine Fraw haͤtten / da hab ich jhm ein Klei⸗ 


nod vor vierzig Pfund Staͤrling verkaufft / darauff er feinem Secretario vns 
ein 


| der Orientaliſchen Indien. 19 
ein Paß zettel zumachen befohl / welchen er mit feinem groſſen Ringe Pittſchafft 
bekreffuget damit wir deſto ſicherer gen Agta kommen mörhten. an 8 
Das zwvoͤlſſte Kapitel 


ger ye we 
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ER Juwel zuvorn der Elephinter gedacht order Pee 


DS will ich ciwas hievon melden / vnd zw ſo viel ich ſelbſten cen. 


NA fahren vnd geſehen has. 3 
Der Elephant wirt im Feld gebraucht mit einem 
N kleinen Thurn von Holtz auff ſeinem Rücken vnd darin⸗ 
IOS den 4. Stuͤck Meflinges Geſchüt vñ zehen Mañ ſo dar⸗ 
es neben mit jhren Bogen ond Pfeilen vmb das Geſchuͤtz 
loßzubrennẽ / erordnet ſind / arauß dati ſeinegroſſe Slaͤrckeabzunemmẽ So hab 
ich auch einen Koͤniglichen Elephanten ſehen bringer / demſelbigen ward ein groß i 
Stuͤck Geſchuͤtzes 21. Schuch lang vorgeſtele welches vin Kugel ſieben Zoll hoch 
ſchoß / vnd lag auff einem Karren an der Seiten eines Bergs / vnd was ihm befo⸗ 


fen ſolches fortzuziehen / welches er auch thaͤte / aber es g iz! feinem Treiber nicht 
zum beſten / welcher ihn einen faullen Geſellen ſchalt / der ſein Speiß nicht ver⸗ 
‘Dienst. 21315 deß Elephanken Natur / daß man jhm nicht widerſprechen ſolle / 
vnd achtet fich ſelbſten ſehr hoch / daß er auff die Schmachrede ſeines Treibers 
widerzuruͤck gieng / vnd mit groſſer Gewalt den Karren zuſtuͤcken reiß / vnd ließ 
das Geſchuͤtz auff der Erden liegen. Die Zimmerleute ſetzten einen andern 
Karn zu Werck / da wart derſelbig Elephant wider herbey gebracht / welcher feinen 
Schnabel vmb die Rader ſchluch / vnd brachte alfo das Geſchuͤtz dahin wo ſein 
Treiber es begerte. en eee ö 
Dier Elephanten Haut iſt ſo dick / daß man auch tine Mußqueken drauff pros : 
bieren kann / auſſerhalb dem Haupt vnd vnter dem Bauch. Es iſt ein Thier groſſes 
Verſtands vnd wirt nur allein durch Wort regieret dieweiln es alles vorſtehet / was 
fein Treiber ihm befielet. = | (ee 
Dieſe Statt iſt viel groͤſſer dann Londen / vnd wirt eingroffer Handel von aly d 
lerhand Kauffmanſchafft darein getrieben / es iſt eine von den beruͤmbſten Heyden 
ſtaͤtten / darein ich je bin kommen / vnd die Einwohner fond ſehr gut vnd freundt⸗ 
lich Volck / vnd gibt viel Stattſunckern daſelbſt/ hatt auch ſeine flieſſende Waſſer / 
Waſſergruben / Baum ond Luſtgaͤrten / darinnen luſtig zuſpatziren ein ſchoner 
Proſpe ct als ich je geſehen / da mag ein jeder ſeyn Zeit vertreiben mit Jagen / Fed⸗ 
derſpiel vben / vnd ſo er nicht weit gehen mochte / mag er ein Thier auff dem Marck 
vmb einen Thaler kauffen / welches ſich nur auff 4. Schilling belaufft / vnd ſeines 
Gefallens gebrauchen. Ich vermeyne daß vnſere Engliſche Gulden vnd Sil⸗ 
berſtuͤcke / Sammet / breit Gewand Bahen / Wuͤllentuch vnd anders auch da⸗ 
ſelbſt koͤnte verkaufft werden dieweil es allda viel Herꝛen vnd Adels giebt. a 
Den u. Novembris namen wir vnſer Reife von dannen nach Agra ich vnd 
Joſeph Salebanck vnſer Caſſierer vnd Johan Furchman mit einem deß Lands 
vnterſaſſen zu vnſerm Geldideman/namenalfo vnſern Vrlaub von dem Oberſten 
welcher am Fieber berauß Franck war alſo daß kein Hoffnung / daß er bald ge⸗ 
neſen moͤchte wir hatten vns vorgenommen mit einer Caravanen von 150, Car 
melen ſtarck biß gen Agra zugehen. Aber der Capitein berichtet vns / daß ſie noch 
7. Tag laͤnger warten muͤſten aber fo wir nur 2. Tagreiſe weiter gehen moͤchten / 
ſo alles ohn gefehr vnd ſicher der Reuber halben geſchehen koͤnte / fo wuͤrden wir 
ein groͤſſere Cara vana mit det Confois dann dieſe antreffen. Alſo reiſeten wir 
den zwölften diſes biß zu einer Statt Caddor genant in die fuͤnffzehen Curſe N 
weit / da wir vnſer Nachtlager namen. Allhier da der Oberſte hoͤrete / daß wir 
i,, as C fj frembde 
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frembde vnd Chriſten waͤren / hat er gefragt / was wir thun wolten / vnd wohin wir 
reiſeten e Darauff wir geantwortet / gen Agra zudem Konig / vnd daß wir von Sur. 
rat faͤmen / da forſchet er noch weiter / was wir bey dem Koͤnige zuverrichten haͤtten / 
Da ich aber hoͤtete / daß er ſo gar genaw nachforſchete / gabe ich jhme ein harte 
Antwort / daß nemlich meine Geſcheffte viel zu hoch vnd jhme derowegen zuwiſ⸗ 
ſen nicht gebührere. Er wolte fie aber ehe ich auß der Statt gienge wiſſen / darauff 
ich geantwortet / Ich wolte auß der Statt gehen vñ jhn nit vmb Vrlaub fragen / vnd 
hiemit machten wir ons fertig zugehen / vnd ſagten / Nun wollen wir ſehen / wer uns 
ohne rechtmeſſig Vrſach auffhalten folle. Da ſchickete der Oberſte ſeinen Cotwal 
oder Burgermeiſter der Statt ons zufragen warumb wir vns ſolcher harten Rede 
gegen dem Oberſtrn gebraucheten? Wir haͤtten jhme / ſprachen wir / nicht haͤrter 
geantwortet / als ſeine Frage verdienet / vnd daß es jhme / gantz nicht gebuͤhre / vnſeren 
Geſchaͤfften bey dem Koͤnigenachzuforſchen / oder ons zuzwingen diefefbigen offen⸗ 
bar zumachen / vnd zeigten jhme hiemit deß Cam Canoes Paß vnd Geleit an den 
Koͤnig. Darauff kamder Oberſte mit zwantzig Maͤnnern von der Statt / vñ batons 
fleiſſig die Nacht allda zuverharren / vnd wo vns etwas mangelte / vnd das Land 
daſſelbige vermochte / ſolte es alles zu vnſerm Dienſt ſeyn / vnd zeigeten vns darneben 
an / daß der Weg ſehr gefährtich zureiſen waͤre / Alſo blieben wir die Nacht allda. 
Den folgenden Tag gaben wir jhm ein halb Pfund Tabacco, welchen wir 
mit ons auß Engelland gebracht hatten / denſelbigen nam er mit groſſem Danck 


u + - > 

Deny. Tag kamen wir zur Statt Sad bon auff die 14. Curſen weit von 
Caddor / Aber ehe wir ein halbe Curſen von der Statt waren / ſandte der Oberſte 12. 
Reutter mit Pferden / Bogen vnd Pfeilen / vns ein theil des Wegs zubeleiten / da er 
am gefehrlichſten war / vnd ſolches bey zwoͤlff Engliſche Meilen / vnd als wir gen 
Sa W bon kamen / traffen wir die Cara vana anvon soo. Camelenſtarck / ſo gen A- 
gro reiſeten / vnd waren beladen mit Taffet / gewirckter Seiden / Gewand / ucker 
vnd andern Sachen / etliche von Bramport, etliche von Bengala, vnd andere von 
Cambaja. | ; 

Das dreyzehende Capittel. 
En vierzehenden Tag zogen wir mit der Carava- 
EN, À na fort / vnd reyſeten bey zwoͤlff Curſen zu einem Kloſter 
Wa? Tindeygenant. | | 
Da funffzehenden Tag zogen wir zehen Curſen / 
vnd lagen im Wald. 
RE Den folgenden 
cCianowe, allda ein groſſer Handel mit Gewand / 
Schwertern / Harniſch / Muſqueten vnd Kůriſſen / ſo alle 
gegen die Pfeile frey ſeynd. So iſt auch ein groſſer Hauff Fruͤchte allda für die 
Faͤrber allerhand Art: Vnd ich glaub / vnſer Engliſch Gewandt / ſolt ein guter 
Kauff handel daſelbſten ſeyn / dann es iſt etwas kalt im Januario / Februario vnd 
Martio / dann es zithet etwas gegen Nord. e 
Den Sechszehenden Tag ſeynd wir bey vierzehẽ Curſen fortgezogen zu einem 
groſſen Fluß Ander genant / welcher fo groß vnd breit iſt als die Thames zu Wall⸗ 
witſch / ond laͤufft von Bengala / da die tuſſerſte Grentzen der Gentilen ſeynd vnd 
ami/. Tag zogen wir vber den Fluß vnd kamen aus der Gentilen Land. 

Der Gentilen oder Heiden groſſer Gott / iſt die Sonne / ſie eſſen nichts das 
blutet / ſie meyntten ſonſt / daß fie die Seele jhrer Vatter / Muͤttern / Schweſtern / 
Bruͤdern oder Freunden / welche verſtorben / eſſen / Dann eben r 

erſtor⸗ 


Tag kamẽ wir zu der groſſen Statt 


¢ pray? wy CZ Cc Vo loto toto tot y ora Doo Par d a Pao Ÿ œ 
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ſtorben / ſeyn Aihem alsbald in ein Thier oder andern Menſchen gehe vnd alſo wañ 55 
man das Thier eſſe / mochte einer effen die Seele von einer feiner Freund ſampt 4 
dem Fleifch des Thiers / ſehet was die Blind vñ Vermeſſenheit thut. Ja ſie machen 15 
ein jedes lebendiges Ding zu jhrem Abgot / Alles was jhnen am morgens bege⸗ * 
gnet / iſt hr Gott oder Heilige denſelben Tag. | Hee 
Wir verlieſſen die Gentiles vnd kamen zu den Bulloits oder Pythagoriciss | 55 
vnd den 1. in die Statt Gorra, da viel Surroyes oder Wirtshaͤuſer ſeyn fais bie Caz ore | 
meel / Pferd oder Viehe vnd koſtet den G aft nichts. | * 
Es ſeynd da auch vier groſſe Schulen / gleich wie auff einer Univerſitet. In I: 
dieſem Land waren zween Brüder Koͤnigs Soͤhne / welche wegen dieſer Statt fo d. m: 
M il im Vmbkreiß haͤlt / Krieg vnter einander fuͤhreten / biß zu letzt der Konig von * 
dem Oſtlohm Theile die Vberwindung hatte / vnd behielte fiz fieben Jahr / vnd dar: | | 5 
nach hat der groſſe Mogol Tamberlein der ſechſte das gantze Land eingenommen / * 
vnd vnter ſich gebracht. 8 
Dtien achtzehenden Tag reyſeten wir sehen Curſe zu einem groſſen flieſſen⸗ iiss 
den Waffirigleich einem Bade / deſſen Waſſer ſehr warm auß der Erden quillet. | 
Dien neunzehenden Tag kamen wir bey 15. Curſe zu der Statt Sanday / da⸗ Sanday. ye 
ſelbſt hat es ein groſſen Hauffen Wolle / der Spanifchenam gleicheſten / hie werden * 
viel Hauben / die Turbants zubedecken / lange Maͤntel von Fils zum Reiten / beyde | Le 
gut vnd gering gemacht. Es iſt auch da ein groſſer hauffe Schaffe / vnd auch fo viel | 
Zucker / daß fic die Pferde damit fuͤttern / als wir thun mit dem Rauchfuter es ſeynd 1% 
auch viel Wirtshaͤuſſer vor Reutter vnd Fußgänger. | ih | DE 
Dien zwantzigſten Tag kamen wir auff is. Curſen zu einem groſſen Wirt» | * 
hauß nahe bey einem Kloſter gelegen / da bekamen wir einen groſſen hauffen Fruͤchte I I 
Mangee genandt / iſt gleich einem Apffel / hat aber ein Stein vnd ꝛſt auch des Ge⸗ 5 * 
ſchmacks wie ein Amarelle / welcher ſehr gut zu des Leibs Fluͤſſen vnd wirt viel da⸗ ̃ x 
pair | 
den 21. Tag kamen wir 12, Curſen zu einem kleinen Dorff Lee genant. Wize 

Den 22. Tag reiſeten wir bey 16. Curſe zu der Statt Etaſman / alda iſt ein zn * 
groſſer Marck vor das Landvolck / von Wollen / Daumwollen / Schwerter / Gave⸗ Sears, * 
lines / vnd andere Waffen zum Krieg dienſtlich. | | * 
Den ꝛz. Tag zu einer kleinen Statt Z ingreene bey 4. Curſen / da ein groſſer * 
vberfluß von Habern / vnd Wahr vor Ferber. 5 f e 3 
Dien 24. kamen wir auff 16. Curſen zu der groſſen Stat Barrandon,woviel Zara I: 
Kauffleuthe der Bannians vnd Meſulipataniaus, allda auch die groſſen Carava- den, x 
nen zuſammen kommen / hier iſt ein groſſer Handel von Kauffmanſchafft / von mb: 
Gewandt / Waffen vor Roß vnd Mann / Pantzer / Harniſch / gegen Pfeile probiert / 2 
von Baumwollen huͤtẽ vnd Elephantenzaͤhnen: Es ſeynd auch viel wilde Elephan⸗ iy: 
155 in dem Land / vnd allhier ſeynd wir geblieben vnd haben vnſer Caravana vers LE 
aſſen. aq : | : : De 
Den /. Novembris namen wir vnſere Reiſe fort / vnd vnterwegens begegne⸗ * 

ten wir cin? Cam oder Ritter des Lands mit 40 Pferden vnd so. Schuͤtzen / welcher | 35 
auch nach Agro zureiſen vorhatte / deme wir Geſellſchafft leiſtetẽ vñ wurde alſo bey LES, 
140. ſtarck / vnd reiſeten in der Wildnuͤß 6. Tag / da wir vnterwegens viel wilde Clee he 
phanten / Loͤwen / Tiger / wilde Katzen / Porpentines vit andere wilde Thier antraf⸗ N 
fen. Dieſe Wildnuͤß was 100, Curſen lang / wo wir die Nacht blieben / macheten wir | À 


ein groß Sewer rund vmb vnſer Zelt her / abzuhalten ond zuverhuͤten die Gefahr 
der Wilden Thier. Dieſer Ritter erzehlete vns die Natur vnd Verſtandnuͤß der 
Elephanten / welcher / wann er weiß / daß er fol zu Todt gefage werden wegen ſeiner 
Zaͤhne / gehet er zu einem Baum vnd bricht mit voller Krafft die Zähne auß / dieweil 
er weiß / daß er alß dann ſicherlich vnd frey vor allen Gefahr. N Q 
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Das vierdtzehende Capitel. 


u der Statt Tranado, deßgleichen den 4. bey 16. Cuſe 
8 N zu der Statt Zajoberdee, da Hew vnd Korn in groſſer 
J Faleeiſt. n pe 

N Dens. Tag reiſeten wir bey 18. Curſen zu der Statt 

77 Haudee,dader Konig ein Caſtelauß einem gantzem eb, 

fen gehawen hat / welches vnvberwindlich / vnd mit 59. 

Stuck groſſes Geſchůtz bewahrt. Es lagen damals in die⸗ 

Capitein vndandere vorneme Soldaten / welche ſich an deß 

Königs Gebott vergriffen in Verraͤtheren / Mutinieren vnd dergleichen Sachen / 


Tranado. 


— 


Haudee.' 


es ſeynd auch in dieſer Statt 2. Haͤuſer dẽ Johanniter Haͤuſſern fehr gleich / darinn 
Capitein vnd Ritter / welche in den Kriegen verdorben vnd Beſchediget worden / 
leben / vnd hat deren ein jeder taͤglich ein Mammothee / welche iſt 9. Pfennig Eng⸗ 
liſch / vnd eſſen vnd trincken auß deß Koͤnigs Beſtallung. | 
Den 6. Tag kamen wir zu dem Fluß Tamluo, welcher lauffet in den Fluß 
Indus / der theilet das Land der Pythagoriten vnd Indeſtans. 5 
Die Pythagoriten vor dieſer Zeit ſeynd geweſen ein ſchlim vnd verraͤtheriſch 
she Volck / welches ein Geſetz hatte / wann der Mann farb / daß fein Weib ſolte ver⸗ 
berbrennen brandt werde / welches zwar noch auff dieſen Tag / aber nicht fo ſtreng gehalten wirt 
ſich nach fir kann deffen vberhaben ſeyn / aber doch wirt ihr Haupt beſchoren vnd muß ſie mit 
1 ſchwartzen Kleidern herein gehen. Seynd aber dermaſſen verachtet / daß auch der 
Todt. geringſie Schlave jhr nicht zu Huͤlff kaͤme / wann fie ſterben ſolte. . 
Dieſes Geſetz aber zumachen / hat erſtlich der Weiber Vnbeſtendigkeit ver⸗ 
urſachet / dann wann ſie vber jhre Maͤnner auß einer geringen Vrſach / erzoͤrnet 
wurden / dorfften fie wol jhren eigenen Männern vergeben / dieſes nun zuverhuͤten 
vnd damit die Weiber jhre Manner liebetẽ / in acht haͤtten / vnd nicht derſelben Todt 
wuͤnſcheten / ward geordenet / daß fie ſich nachjhrer Manner Todt muſten mit ver⸗ 
brennen laſſen. | a 
Eremplis, Ein Exempel deſſen hab ich an eines Doctors Weib / die noch fehr Jung / ge⸗ 
ſehen / dieſe ließ ſich nach jhres Mannes Todt durch vier Männer auff einen hoa 
hen Triumphwagen zum Ort der Execution tragen / war bekleidet in ſubtil Lein⸗ 
wad vnd jhr Haupt war mit koͤſtlichen Kleinodien gezieret / vorher giengen viel 
Muſicantẽ von allerley Seitenſpiel / Hoe boj es, Trummelẽ / Pfeiffen vnd Trom⸗ 
meten / vñ nechſt bey ihr all jhre Gefreundte / als man nun ans Ort der Begraͤbnuͤß 
kame / war allda ein Pfal in die Erden geſteckt vñ ein Grub vor jhre Fuͤſſe gemacht / 
vñ in dem ſie an ein Pfal gebunden / ſeynd alle jhre Gefreundte auff die Knie gefallen 
vnd die Sonne vnd andere jhre Abgoͤtter angeruffen / vnter jeglichen Arm hatman 
jhr ein Bauttel mit Buͤchſenpulver vnd einen zwiſchen ihre Beine gebundẽ / darauff 
hat man das Fewer angeſteckt / vnd ſie alſo lebendig verbrand / Aber das Fewer ward 
von koͤſtlichem Holtz gemacht / alß von Benjamin Storax / Paradeißholtz 
vnd andern wolriechenden Dingen. Vnd hievon fo viel. Den Nechſten 
Adda, i Tag reiſeten wir 10. Curſe zu der Statt Addar. 
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Das fuͤnfſzehende Kapittel. 


2 
˖ f 28 
CSS En 8. Decembris kamen wirauff2s.Gurfe suder, pr * 
NR — AUS g ‘offen Hauptſtatt Agro, allda der groſſe Mogol fein Re Vaupiſtatt ö 5 
40 | V fideng ond Hoffhaltung hat. AE | vad Gi I 
À Et N Dien 9. Tag kam Capitein Hauckins zu ons] vnd SE * 
7 Te ÿ A bracht vns nach Landes Gebrauch vor den Koͤnig / dann es | D 
a ST dar ff kein Frembder ober 24. Seundperharren/er muß ſich * 
ER II SE dem Konig præſentiren, damit er wiſſe wer er ſey vnd was I: 
G e er alda zuſchaffen habe / Es darff auch kein frembder ohne Ms 
N eſchenck wie gtring das immer fey vor jhn kommen ich præſentirete damals I: 
em Koͤnig ein kleine guͤldene Pfeife von einer Vutze mit Rubinen beſetzt / darauff ee 
er länger als ein Stund pfeiff / item das Gemaͤhlte S. Johannes Haupte in Am⸗ 95 
ber vnd Gold geſchnitten / welches er auch gantz willig annahme. i i 5 
Die Pfeiffe gab er feiner groffen Frawen / vnd das Gemaͤhlde dem Suldan is 
Caw one ſeinem juͤngſten Sohn. Seinen elteſten Sohn / welcher wider ihn rebel⸗ | * 
lire haͤlt er gefangen / vnd halts der gemeine Mañ dafur es ſeyen ihme feine Augen 2 
außgeſtochen / Aber es berichtete mich ein vornehmer Mann / daß ſie nur zugeſchloſ⸗ 5 
ſen oder verſiglet waͤren / ſeyn Name Paheſcha w/ Schelbam, das iſt fo viel / als der Oy 
nechſte Erbe zu der Kronen. Seinen nechſten SohnSuldan Naw bree gedencket Ds 
er zum Erben der Kronen zumachen. Sein dritter Sohn Suldan La wi le, vnd iſt : 2 
Statthalter ober Lihorne. Sein vierdter Sohn iſt genandt Suldan Lill der Stats * 
halter vber die Gentiles. Vnd diß ſeynd ſeine fuͤnff Soͤhne. Ci HN | 5 
Weiter hat er zehen Statthalter / welche die Vnterſchiedliche Landſchafften de 
regieren / als nemlich Can Cana iſt Statthalter vber die Gutzaraten. Can Jo- | 5 
buaan Statthalter ober die Bulloits; Can Michael vber die Hendaw nes; Say des . 
‚Can Statthalter vber die Puttans in der Statt Candabar: Allee Can Statthal⸗ | Se 
ter vber die Bulloichies, vnd haͤlt ſich in der Statt Buckero,Sawder Can Statt | 155 
halter vber die Multans / vnd Can Bullarch, Statthalter vber die Indeſtans / vnd HD: 
mit den Söhnen ſeynd dieſes die sehen Statthalter ſſeynd zwar alle Heiden aber i x 
{chr feine Politiſche vnd in Kriegsſachen erfahrene Männer, Er hatte auch ein N 5 
groſſe Anzahl Edelleute / ſo auff jhn warten / darunter auch ein fuͤrnehmer Graff is 
Nawbol genandt / wie auch der Theaire, ſie warten aber nur allein auff jhn / wann = 
er außgehet vnd keiner zu Hauß / darinneneytel Eunu chi, oder verſchnittene auff⸗ ee 
warten / ſo iſt fein Vornembſter Gerichts verwalter A w/ lee Na w bob auch Eunu- Def Woe = 
chus, von groſſem Reichthumb auff zwantzig Elephanten 150. Cameel ee x 
pnd Dromedarien ond fünffhunders Pferd / ſo auff ; 13 
ſhyn warten. 1 x 
; 00 & 
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24 Elf Theil 
Das ſechszehende Capittel. 
Ein Schatzmeiſter Suldan Carawdon iſt noch 


viel Gewaltiger vnd fuͤhret ein hoͤhern Pracht / dann er vn⸗ 
terhelt 40. Elephanten / 200. Cameel vnd Dromedarien 
vnd 1000. Roß / ſo alle auff jhn warten / wann er zu Ge⸗ 
Ar) richt zeucht / reitet er auff einem Elephanten / mit Gold 
vnd S bbernſtuͤck bekleidet / wirt auch bißweilen von vier 
A X Schlaven auff einem Tragber als in einer Wiegen li⸗ 
MM = gend getragen mit febr herzlichen Pomp vnd Pracht / vor 
10 jhme tregt man auch her vier filberne Scepter vnd sehen Fahnen. Er iſt ſo in groſſer 
| Acht / als wann er ein Koͤnig waͤre. Aber am Dinſtag vnd Donnerſtag ſitzet der RO 
nig ſelbſten zu Gericht vnd verhoͤrt allerley Sachen. Er nimbt auch von den Frem⸗ 

den Zoll ſelbſten ein nach feinem wolgefallen / vnd zwar iſt er leidlich / dann biß wei⸗ 

len nimpter 10. Schilling vom Gut / welches ꝛ00. Pfund waͤrth iſt. So auch ein 
frembder Kauffmann von fernen Landen alß von China, Bengala vnd andern / 
Wahren dahin bringet vnd beſorget / daß er ſchlechten Gewinn dabey haben werde / 

fo thut er ſolches nur dem Koͤnig znwiſſen / it dann die Kauffmanſchafft Wahr für 
Könige Printzen vnd Edelleute / fo nimbt der Koͤnig ſelbſt ein theil davon vnd vers 
ſchaffet / daß ſein Adel das vbrige neme in einem ſolchen Preiß / daß der Kauffman 

nicht allein bleiben kan / ſondern auch viel daran gewinnen. 

Deß groſ⸗ Der Mogol ſelbſten Kale ein Mayeſtetiſchen Hoff / mit allerley Koͤniglichen 
Le Mo · Fürſtlichem Pracht ond Beluſtigung /er laͤßt jedes Tags vor ihn bringen so. Rd 
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Stath vnd nigliche Elephantents Silber vnd guͤldene Stuͤck gekleidet mit Trummeten / dieſe 
Pracht. muͤſſen vor jhme miteinander ſtreitten / da dann einer den andern gantz toͤdtlich ver⸗ 
wundet vnd werden auff einander ſo ergrimmet / daß ſie nicht voneinander koͤnnen 
gebracht werden / als nur mit Racketen von wilden Fewer gemacht / damit laufft 
man jhnen vnter das Geſicht. Etliche ſtreiten auch mit den wilden Pferden / eiwan 
cn tu ein Elephant mit deren ſechs / vnd ſahe ich / daß einer von den Elephanten alsbald 
zwey vmbbracht / in dem er ſeinen langen Schnabel jhnen vmb den Halß vnd zu ſich 
gezogen vnd mit den Zaͤhnen den Halß gebrochen. à 
Ich ſahe auch allda etliche zahme Elephanten / welche deß Statthalters 
Sohn / ſo deß Koͤnigs Edelknabe einer war / mit dem Schnabel namen vñ fich ſtelle⸗ 
ten / als wolten fie jhn auffreſſen / aber fie ſetzten jhn gantz ſittiglich auff jhr Haupt 
vnd wann er ein weil allda geſeſſen / ſetzeten fie jhn widerumb herab auff feine Fuͤſſe / 
fo behend als ein Mutter ohn einigen Schaden jhr eygen Kind niederſetzet. | 
Wann der Elephant ſeinem Weiblein zu geſicht kompt / laͤßt er ſich (chon nit 
mehr regieren / es hat aber ein jeglicher gemeinlich z. oder 4. Weiblein vnd 12. Suns 
gen / jhre zuſammen vermiſchung iſt ſehr frembd vnd felgam / dann das Weiblein 
lieget nider auff den Rücken vnd kompt er ober fie / vnd alſo geſchicht die Vermi⸗ 
ſchung / wo jhm aber jemand würde zuſehen / den wirt er vmbzubringen vnterſtehen. 
Anderer Dergleichen Kurtzweil vnd Streit werden auch vor dem Koͤnig durch andere 
Widen Thier gehalten / als durch Boͤcke / Vervatoes oder Brazors, Loͤwen / Leoparden 
oe vnd Woͤlffe / da auch jemand von der Ritterſchafft vmb irgendeiner verbrechung 
tele willen zum Todt ware erkandt vnd verdammet worden / ſo mag er nach Landes Gee 
brauch mit einem Lowen zuſtreitten begeren (welches der Koͤnig niemand verweiz 
gert) Ein ſolches Exempel hab ich geſehen / daß einer in der erſten zuſammenkunfft 
dem Loͤwen mit der Fauſt ein Streich gab / daß er darnider fiel / aber der Low erholet 
ſich / vnd lieff mit groſſer Vngeſtuͤmb auff ihn / vnd reiß jhm ſeyn Ingeweid mit 
dem Hertzen vnd Leber auß dem Leib vnd folgends zuſſuͤckeu. 


Endlich 
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der Orientaliſchen Indien. 29 
Endlich giebt es auch Pferde allda / fo mit den Crotodilen ſtreiten vnd hab crocodit 
ich geſehen / das ein Crocodil zwey Hengſt vmdracht / fie halten fich in dem Fluß 6 
Indawe, welcher von dannen gen Meſopotamiam feufft / er tregt Bolh von 40. erden. 
laſt / vnd iſt von Fiſchen von allerley art gantz erfuͤllet. | 


Das ſiebenzehende Capittel. | 
à © werden alle Tag in der Wochen 4. Maͤrck xen von 


Sachen vmb einen ziemlichen Preiß gekaufft vnd 
verkaufft / als ein Henne vor zween Pfennig / ein India⸗ 
niſch Hun vor 6. Pfennig / ein lebendige Hinde vor ein 
Thaler / ein Schaff vor 2. Schilling / ein Geiß vor 2. 
Schilling / ein par Och ſen vor 4. Thaler / welches iſt 16. 
Sa | Schilling ſtarling / vnd ein gut Schwein vor zweca 
Schilling / welche aber allein die Chriſten kauffen vnd erziehen / vnd verkauffen fie 
allein die Bannians, vnd ſo viel Fiſch kauffet man vor z. Pfennig / daran jhrer 
fünff auff eine Mahlzeit zueſſen haben. f > 
Daſelbſt iff auch ein groſſer Vberfluß von Fruͤchten / als Limonen / Pome: 
rantzen / Amarellen / Trauben / Bieren / Apffel vnd Plaumen / Aber von jhren 
Trauben machen fie keinen Wein / die weil jor Gejes folches verheut / auch Roſei⸗ 
nen / ſo groß vnd ſchoͤn / als die Pflaumen von Damaſco. | 
Ein groſſen Vberfluß von Gůͤldenſtucken / Sammat vnd Seiden auß Per⸗ 
ſia vnd von China findet man allda / aber fic ſeynd Schlechter vnd eines geringern 
Preiſes / als die vnſerige / inſonderheit aber vnſer Gewand von liechten Farben 
Vbertrifft weit das jhrige / dann fir haben nur ſchlecht grobes Tuch / welches gee 
macht wirt in der Statt Eimer im Land Lyhove gelegen / das beſte davon iſt ein 
art von rothem Tuch / gleich der Venediſchẽ Roͤtthe / vnd dif iſt ein gemeine Tracht 
der vornemen Ritierfchafft. . 8 
Das Wort Mogol iſt in jhrer Sprache fo viel geſagt / als der groſſe Weiſe 
Koͤnig / dann er iſt ein weiſer Mann vnd von dem Geſchlecht der Tartaren. Ein 
Koͤnig vder viel Koͤnigreich vnd ſchreibet ſich in feinem Tittul Pateſcha w, Schel- 
ham, Schog, das ift / der Koͤnig ober alle groſſe Muͤntzen / dann es iſt ein beſondere 
Muͤntz zu Lahore, vnd ein andere zu Bramport, vñ einandere zu Surrat, Camba- 
jau Sabborton vnd Augru, So iſt er ein Koͤnig vber die Königreich vnd Lands 
ſchafftẽ der Gulſaratz, Bannians, Bulloits, Callicod, Ben gola, welche ſind Hey⸗ 
den / item ober die ladeftants, Mogolles, Gendomus, Moltans, Puttans, Bollo- 
chies, Alkeiſors vñ andere. Er ſchreibet fich auch den 9. Koͤnig von Tambarlaine. 
Vndob er wol zu dieſem groſſen Tittul von groffer Macht vnd Reichthumb iſt / 
dannoch noͤtiget er keine Nation, ſeine Religion vnd Glauben zuverlaſſen / ja er ach⸗ 
tet einen deſto hoͤher / je ſtandhafftiger vnd beſtendiger er in ſeiner Religion iſt / vnd vor Be 
allen andern achtet er die Chriſten hoch / dann fie haben zweymal ſo viel Freyheit als Mogol 
andere Nationen / vnterhelt auch immerzu zween Muͤnche mit ihnen fich zubere⸗ geachtet. 
den in der Chriſtlichen Religion vnd Gebraͤuchen der Chriſtenheit. So hat er auch 
das Gemaͤhl vnſer Frawen andem Ort / wo er betet / oder von Religion fachen han⸗ 
delt vnd ſolt offt geſagt haben / daß er leichtlich in feinem Hertzen befunden ein Chriſt 
zuwerden / wann fie nicht ſo viel Götter hätten. Es war eben als ich da geweſen / ein ec op, 
Armenier Chriſt / wegen zeitlichen Gewins ein Mohr worden / da ſolches vor den gots Wet 
Koͤnig kommen / ſoll er geſagt haben / ſo dieſes zu ſeiner Seelen Heil gereichete / waͤ⸗ chaͤttokeit 
re ſolches von jhme wolgethan vnd eine guter Wechſel / ſon ſten wolt er jhn lieber ha⸗ 
ben herfuͤr gezogen vnd befuͤrdert / wann er ein Chriſt blieben waͤre. 
5 Er iff auch danckbar vnd wolthaͤtig / dann es verchret jhm einer ein klei⸗ 
mes Thier / dem gab er tauſent Ruͤckis / welches tf hunbert Pfund Slaͤrling 
N vnd 


gehalten / vnd an eim jeden ein groſſe Maͤnge von allerley Leſſenſpeiß. 
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26 Elffter Theil 
Staͤrling / vnd einem andern für ein Spuͤrhund auch fo viel / vnd noch einem an 
dern vor zween Hanen zweytauſent Ruͤckes. Es iſt mir von einem Chriſtlichen 
Münch für ein gewiſſe Warheit erzehlet / daß er von dem Koͤnig ſelbſten gehoͤret 
haͤtte / wie er jhme vorgenommen an feines Vatkers Monument oder Grab hun⸗ 
dert Million Goldes zuwenden. An dieſem Gebew hat man ſchon neun Jahr 
gebawet vnd wirt noch in fuͤnff Jahren nicht geendet / ob wol darauff fuͤnfftau⸗ 
fend Mann arbeiten / die Materien iſt von fehr gutem Maͤrmel kuͤnſilich außge⸗ 
wircket in der Form neuneckicht / hat zwey Engliſche Meil in Vmbkreiß vnd iff 9. 
imber hoch. y 
u ln von allerley Art / wie auch andere Vogel als Vaſanen / Rephuͤner / 
Plovers / Quajes / wilde Enden vnd andere ſeynd in groſſen Vberfluß. 

Es giebt allda keine groſſe Hunde / als nur ein Art blendlingen deren zwey 
einen gangen Tag mit einem Thier zuchun haben muͤſſen / ehe fie daſſelbige 
fallen / vnd dannoch halten fie viel von jhnen / daß fic jhnen Kleider machen ſie warm 
vnd ſauber zubehalten. Mann hat allda kein beſondere Wild bahnen oder Ges 
haͤge / ſondern Waͤlde ins Gemein / worinnen jeder man zujagen freyſtehet / 
nur allein außgenommen ſechs Mel rund vmb Agra her / welches vmbſchloſ⸗ 
fen iff vnd der Konig allein für feine Wolluſt vnd Kurtzweil gebrauchet. Es 
fol auch der Konig 10. Koͤnigin vnd tauſent Concubinen haben / vnd zweyhundert 
Eunuchos oder verſchnittene / vnd diedritte Koͤnig in bewahret ſein groß Inſiegel. 
Nach dem ich nun dieſe herzliche groſſe vnd reiche Statt Agra ſampt den 
Königlichen Hoff der gnuͤge nach beichawet / bin ich endtlich den achtzehenden Ja- 
nuarũ mit Joſeph Salebancke vnd Johann Furchman zu dem Koͤnig kommen / 
vnd vmb einen Paß naher Engelland vnterthaͤnlich gebetten / darauff er vns dann 
gnedig gefraget / Ob wir jhme zu Krieg dienen wolten / er wolte uns gute Vnter⸗ 
haldung vnd Beſoldung geben / aber wir haben ons deſſen vnterthaͤniglich bes 
danckt vnd entſchuldiget / daß wir nemlich nicht vns allein / ſondern auch an⸗ 
dern verb unden waͤren / zu dem haͤtten wir Weber vnd Kinder in vnſerm Vatter⸗ 
land / darumb wir beydes durch Recht vnd Natur widerumb anheim zukehren / 
fo ferne es muͤglich waͤre / genoͤtigt wurden. Alſo hat er uns gnediglich den 
Paß vergonnet / vnd durch feinen vornembſten Secretarium ein Paßbrieff 
durch alle ſeine Koͤnigreiche vnd Herſchafften ſicherlich zukommen verſerti⸗ 
gen / das groſſe Inſigel von ſeiner dritten Koͤnigin abholen / vnd denſelben 
beſiglen laſſen ond mit eigenen Händen vnterzeignet / vnd uns vberantwor⸗ 
tet. Darnach bin ich auch gangen zu dem vornembſten Münch oder Ober⸗ 
ſten der Geiſtlichkeit (welcher iſt ein Mann von Authoritet vnd Wuͤrdigkeit / 
auch wol in andern Königreichen bekant) vnd jhn eben fo wol vmb Commenda⸗ 
tion ſchrifften an die Koͤnige vnd Printzẽ / durch welcher Koͤnigreieh un Herꝛſchaf⸗ 
ten ich reifen muͤſte / wie auch an die Geiſtlichen vnd Oert der Religion / gebeten / 
melches er gantz willig thaͤte. Vnd gab mir noch vber dieſes cin Commendations 
ſchrifft an Johann Midnal einen Englischen Factor, den er drey Jahr zu 
Agra gehabt / aber ehe ich in Engelland kam / war er widerumb in Oſt Indien vers 
reiſet vnd vberantwortet alſo feine Brieff an M. Grenawai beſtelten Dire. 
Lori der Oſt Indianiſchen Kauffleuts Geſellſchafft in Londen, Den 21. Janua⸗ 
ri namen wir vnſern Abſchied von Capitein Haucken / welchen wir daſelbſt beim 
König in groſſem Anſchen lieſſen. Dann der Koͤntg hatte ihm deß Tages 100. 
Rockes / das macht 10. Pfund Staͤrling / verordnet / vnd ward ein Can oder Ritter 
titulirt vnd halte Gemeinſchafft mit dem groſſen Adel vnd dem Koͤnig. Es iff 
zuverhoffen / daß er gemeinem Vatterland noch viel Nutzen ſchaffen werde. 

Den zwey vnd zwantzigſtẽ machten wir vns auff die Reiffe naher Engelland / 
vnd ware vnſer fünff Engliſche / nemlich ich / Joſeph Salebancke / Richart Marein Î 

Richart 
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der Orientaliſchen Indien. 17 


Nichart For vnd Wilhelm Aſchler / beneben einem Mohren vnſerm Geleitsman 
vnd reiſeten Iſpahan in Perſien mit fünff Pferden vnd zwe Cameelen vnd 
namen den Weg nach Biani zu / dieweiln zuvorn Johann Midnel auff Laher 
gereiſet / welches er in 4. Monat vollbracht / vnd iſt ſolcher Weg nicht ſo gefehrlich / 
wie der vnſere / ob wir nur zwey Monat zureiſen. N 

Nun von Agra kamen wir auff zwölf Curſen gen Fetterbarre, vnd wi⸗ 
der auff zwoͤlff gen Biano, vnd dieſes aft der vornembſte Ort fuͤrs Indicum in 
gantz Oſt Indien / daſelbſt hat es auch zwoͤlff Indigmulhen. Es wachſet aber das 
Todicum in kleinen Buͤſchlein gleich den Kloſterbeeren Hecken / vnd ſein Same 
vergleicht ſich dem Cappesſaam / vnd wann es abgeſchnitten vnd auff groſſe hauf 
fen gelegt / biß es verfaulet / wirt es hernach von den Dohfen außgetretten / vnd auff 
den Muͤhlen klein gemahlet / vnd entlich wirt es in Difen gefotten / ſehr wol ge⸗ 
ſcubert vnd in Vnterſchiedlichen Sorten außgetheilet / bieſes Indici fo 20. Vntzen 
zum wenigſten wieget / gilt zu Biano1o. Pfennig vnd wirt ein groſſer Handel / 
wie auch mit dem Annæle von den Kauff leuten von Agro vnd Lahore getric⸗ 
ben. f 3 


Den 25. kamen wir gen Hendow ne ſeynd 25, Curſen / diß iſt ein alt vnd ſchoͤ⸗ Stat t 


ne Statt / da auch groſſer Vberfluß von geringem Indico  : 

Den 26. auff 14. Curſen gen Mogol einen kleinen Marck flecken / da iſt auch 
def geringen Indici vnd Indianiſch Leinwad. Ran 
Denz) zogenwir2.Curfeninein klein Doͤrfflein Halſtar. 
Dien 28. auff 2. Curſe zum Dorff Chalſor, da ſeynd Schaff vnd Geiſſen 

gantz vberfluͤſſig vnd gutten Kauffs. 

Dien 29. aber mahl 2. Curſen zu einer kleinen Statt Ladda na, daſelbſt giebt 
es viel Baumwollen. i 
Dien 30. auff a. Curſen zu einer kleiner Statt Moſabad, da ein groſſe fülle 
von Korn. - de 
Denletzten auff 1. Curſen naher dem kleinen Dorff Bandaſon. 


Das neunzehende Kapitel, 


UM En erſten Februarü erlangten wir den ſchoͤnen 
LFuß Paddar, welcher nach Gutzarat laufft vnd die 
PHendſchafften der Indeftants vnd Hendo nes ſcheidet / 

; \ vnd faͤllet hernach inden Perſianiſchen Golfum. 

Vondannen zogen wir zu der Statt Eſmeere auff 


5 Vz zwoͤlff Curſen von Pandaſon, daſelbſt hat der Mogol 
ii her ꝛlich Hauß / da allezeit ſechs hundert Elephanten 
N > vnd 1000. Roß zu deß Königs Kriegen / in Bereitſchafft 
er halten werden. Allhꝛer iſt ein groſſer Vberfluß von geringen wuͤllinen Tuch ond 
Baumwollen / auch Javelinis / Bogen vnd Pfeilen / Harniſch / Schwerdter vnd 
anderer Waffen zum Krieg dienſtlich / vnd werden alle Wochen 2. Maͤrck gehalten 
die Indeſtants iſt ein trefflich Volck vnd groſſe Kaufflente an dem meifien Ort⸗ 
tern der Welt. 8 UNS" #1 

Den 2. Januarii famen wir in der Hendownen Land auff die 1. Eurfen 
zu Rimal / da iſt ein groffer Vberfluß von allerhand Gevoͤgel vnd ein luſtiger Ort 
vnd allerhand Fedderſpiel. a 


Wie das 
Indicum 


waͤchſet. 


We 


ne. 


Den 4. Tagauff u. Curſen gen Mearta ein ſchoͤne Statt von Monumen- Meaxe; 


ten der Hendow nen. Allda werden alle Wochen drey Maͤrck gehalten / vnd ft ein 

groſſe Maͤnge des Indici, Baumwollen vnd Tuch / dieſe Statt vergleicht ſich an 
der Groͤſſe mit Exceter. f 

Den ſechſten vnd 7, kamen wir anff 12. Curſen auff die Sa Gurfale 
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vnd Lavarro, allhier iſt ein groſſer Vberfluß von Korn / Viehe vnd Schaffen vnd 

ſehr guttes Kauffs. er | 

Dends . zogen wir . Curſen gen To wriiein feine Statt / da die Hendo wen 
ein Beſatzung haben. | tat 

Vom 9. biß auff den 14. Februarii zogen wir auff die 56. Curſen auff die 

Doͤrffer Chammo, Monto, Pucker / Sena w ra Baſonpee big zu der Statt Gif 

ſemeere / Sie iſt ſehr fein vnd mit einem guten Caſteel von zo. Stärken grobes 

Gefchüg verſehen / allda ein groſſer Rittet ond Cavallier wohnet / vnd ein groſſer 

Kauffhandel getrieben wird. : 

W ane Den 18. reiſeten wir von dannẽ bey 4. Curſen ober lauter Sand deſſen theils 

eo den Hendo wines, theils dẽ Multans zuſtehet. Die Hend ones aber / ob ſie gleich 
von den Gentilen entſproſſen / dannoch eſſen ſie allerley Sprifel Fleiſch vnd Fiſch 
vnd ſeynd viel ond groſſe Dieb vnter jhnen / ſie beten vnd effen bloß / hre Speiſe aber 
bereiten fiz in einem Circkel / darinnen niemand kommen darff alldieweil fiz fie ko⸗ 
chen vnd eſſen. Ihre Weiber gewehnen ſich von Kindauff Ketten zutragen theils 
von Silber / theils von Meſſing / auch von Eiſen an jhren Beinen vnd Ringen in 
jhren Ohren / welche immerzu groͤſſer gemacht werden / nach dem ſie auch ſelbſten 
in der groͤſſe wachſen / daß fic alſo mittler zeit in jhren Ohren loͤcher vberkommen / 
darinnen einer ſeine Hand wol raumlich ſtecken mag. Sie tragen auch Armbaͤnde 
von der Hand an biß an den Elebogen. 

Den 19. 20. vnd 21. kamen wir auff zꝛ. Curſen zu einem Brunnen 60. Klaf⸗ 
ter tieff / aber er hatte ſehr wenig Waſſers. Kur 

Den 22. 23. vnd 24. Februaru zogen wir auff 36. Curſen zu drey Stätten] 

Vors. nemblich Roree, Bukar vnd Succar gleichſamb einer Inſel. In der erſten war 
trefflich gut Waſſer / hat ein Schiffreich Waſſer / allda waren wol in die Co. kleine 
Schiff vorhanden / ſo der Statt zugehoͤrig / dietreiben jhren Handel biß gen Mol- 
vide vnd Moſembique, vnd faͤlt dieſer Fluß in den Perſiſchen Golff. 

Vuckar. Buckar liegt in der mitte dieſer Inſul vnd iſt auff der einen Seitten ſehr 
ſtarck gebawet. Die Indianer nennen dieſen Fluß Domiadar, vnd haͤlt in dieſer 
Statt Allee Can des Mogols Statthalter vber die Bullochien hoff. Vnd dies 
weil dieſe Nation ein ſehr halſtarrig vnd rebelliſch Volck iſt / muß erein gewaltige 
e Kriegsvolck in der Veſtung vnterhalten / welches jhme doch ſehr 

chwer faͤlt. i oles om j 

Es iſt ſonſt dieſer Can ein ſehr freundtlicher vnd wolthaͤtiger Printz / welcher 

vns mit guter Vnterhaltung verſehen / taͤglich im Schloß zu Gaſt gehalten / da wir 

dann allemahl vberfluͤſſig vnd koͤſtlich mit eſſen vnd trincken tractirt worden / vnd 

ee haben wir einen von vnſer Geſellſchafft Johann Furchman Franck hinder⸗ 
laſſen. 

Suckar. Die Statt Suckar iſt meiſtentheils mit Webern vnd Ferbern beſezt / die fich 
von ihrem Handwerck vnterhalten vnd der gantzen Landſchafft vmbher damit wol 
bedienet ſeyn / vnd dif iff die erſte Statt der Bullochien / wie Roree dieeuſſerſte 
Grentzeſtatt der Multans. Es giebt allhier ſehr fleiffige vnd gute Ackerleute vnd 
feine Kauffmanſchafft mit Gewand / Indico vnd andere nutzbarliche Wahren / 
vnd iſt ein gut Volck / damit wol zuhandlen / jedoch ſeynd ſie der Mahometiſchen 
Religion. In dieſer Statt haben wir vber 24. Tag verblieben vnd auff ein Confoy 
oder Geſellſchafft warten muͤſſen / dann deß Caſteels Capitein wolte nicht zulaſſen 

daß wir ohne Geleit ziehen ſolten / dieweil der Weg ſehr gefehrlich vnd voll 
Reuber waͤre / welches wir hernach in der That ſelbſten erfahren 
vnd offtmals mit groſſem Gelt vnſer Leben erretten muͤſſen. 


Towrii. 
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Das wantzigſte Kapitel, | * 

On dem 25, Marti biß au den 28. zogen wir bey | 2 

17. Curſen durch ein groſſe Wildnuͤß vnd kamen gen Gor- Gorra. * 

{ ra, ba wir zween Tag außruheten vnd wurden wol tra- | 55 
Mc dire vnangeſehen es der Bullochien vnd Rebellenſtatt 15: 
0 s 75 


Gott halff vns doch durch. Die Bullochien ſeynd groſſes Bullochſen 
11 ſtarckes Leibs gleich den Rieſen vnd Menſchenfreſſer / baz 0 | | LE 
ben auch keine Religion / ſondern beten nur die Sonne an. is 


war / wir waren zwar nicht ohne groſſe Forcht daſelbſt / aber | | ; 
Den letzten Maren kamen wir gen Norry bey ro, Eurfen/iftdielege Statt 


SS > U TE 


der Bulloch ien vnd kamen zu den Puttans. | 9 
Den . Apilis reiſeten wir vbers ebene Feld vnd ehe der Tag anbrach begegne⸗ | DE 

ten ons bey 12. Maͤuner / als ob fie uns freundtlicher Meynung wolten willkom⸗ i 5 
men heiſſen / aber es waren lauter Rauber / ſo vns zuvberfallen vorhatten / dann da g 5 

die Sonne auff gieng / waren wir rund vmbher mit einer ſolchen Maͤnge vmbgeben pe 
daß ob gleich vnſer Confoye vber 200. ſtarck / wir doch frohe wahrenjhren Capi⸗ i > 
ein zu bitten / daß ſie vnſer Freunde ſeyn wolten vnd ihn heimlich mit Geſchenck bee I: 
ſtochen / vnd dann auch offentlich feinen Zoll als 20. Checkinoes in Golt zuzahlen | fl 0 
welches alles doch nicht geholffen / wann wir nicht des Mogols Paß vnter ſeiner ils: 
Hand ond groffem Inſigel gehabt hätten! den ſie ſehr forchten / wir wären alle von N 


SINE 
Brera 


INCH, 


TOTO) 
boat 


zuletzt haben fizone auff dieſen freundlichen Vertrag durch jhr Land ohn einige 

Gefahr begleitet vnd ſeynd darnach von vns geſcheiden. Wir kamen denſelbigen 

Tag nochbey o. Curſen vber daß ebne Feld / darin wir auch ober Nacht blieben. 
Den 2. Tag reiſeten bey 8. Curſen zur Statt Daddos, da tuheten wir 2, 


| 
ihnen vmbgebracht / wie dann zuvor einer groſſen Mange geſchehen war / dannoch N 9 


à Zom;.biß auff den 15. Aprilis eilff Tagreiſe ſeynd wit auff oo. Curſen ve 
ber das Gebirg gereiſet / da in der vierten Tagreiſe wir gen Vageſto eine Statt 
eines Burgerlichen vnd ſitſamen Regiments kommen / vnd nachmals von dannen 


nach Candabarʒ welches iſt ein feine groſſe Statt der Purtans,deren Statthalter „nasser. | de 
AE feine Hoffhaltung vnd Reſidentz alda hat. Es iſt daſelbſt ein groſſer ce, 1: 


} 


ET 


= esse ren 
S 
ee ? oc 


vnd ſteter Handel zu Lande von Perſia / Indeſtandts / Aeſopotamia, vnd von allen 
Oertern zwiſchẽ China / von aller Art Kauffmanſchafft / welche dieſes Land brin⸗ 
get. Dann es find immer zu ſieben od acht tauſent Cameelẽ vmb dieſe Statt / welche 
mit den Kauffmans wahren ab vnd zuziehn. Es hat der Statthalter auch ſtets 
40000, Pferd zum Krieg geruͤſtet / dieweil er ſich vor der Rebellion der Puttans, 
fo ein ſtarckes Kriegsvolck / befahren muß / vnd ſolche mit Krigsgewalt vberwunden / 
darumb fie jhn auch nicht von hertzen lieben ſondern jhme auß Forcht gehorſamen. 
Dien. May namen wir vnſere Reiſe gen Ipaha w ne in Perſien / vnd kamen 
auff 18. Curſen zu einem ſchoͤnen Fluß anz. Staͤtte auff jeder Seiten des Waſſers 
eine / vnd in einer Langor genant / blieben wir vber Nacht. : 
Den 7. vnd d. Tag zogen wir auff 14. Meil vnd muͤſten auff dem Feld ver; 
jeb nemmen. 2288 Sa 
? Den 9. Tag kamen wir zwoͤlff Curſen zu einem groffen Fluß / welcher das 
Land der Puctans von Perſia vnterſcheidet vnd allda muſten wir vor vnſere Cae 
melen Zoll geben / vnd rüheten a. Tage nechſt bey dem Fluß. 8 
| Den 12. Tag wurden wir gebracht vber das Waſſer Salban genant zu einem 
Caſteel eine Curſe darvon / vnd nahe zu der State Grieſe. Dieſer Fluß vnterſcheidet 
die Grentze des groſſen Mogols vnd des Koͤnigs von Per ſien. i | oi 
| iij Die 
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Puttans 


Die Puttans deren wir {chon etlich mahl gedacht / ſeynd ein ſtarckes Krige⸗ 


werfle yiſch Volck / zeugen lange Baͤrte / welches die Mogols haſſen / ſie beten auch an den 


ſeyen. 


groſſen Gott vom Himmel ond verachten den Machomet / hre Prieſter gehen in 
Saͤckgewandt mit groſſen Ketten vmb jhre mitte / vnd fallen nieder vnd beten im⸗ 
merdar in Caruter Sammet vnd Aſchen. | 

Seynd alfo etlich gekommen auß deß groffen Mogols Koͤnigreichen vnd 
Herꝛſchafften / zu der Statt Grees, welche iſt die erſte Grentzeſtatt von Perſien / da⸗ 
rinnen der Koͤnig der fi Schawbaſch nennen / ein Garniſon oder Beſatzung von 
10000. Mann ſampt jhren Oberſt en vnterhelt. | 

Den 14. Tag zogen wir ober das eben Feld 6. Forſonges, es iſt aber ein jeder 
Forſang ein Meile vnd ein jede Meil 2. Curſe / vnd hatten im Feld vnſer Lager. 

Vom y. biß auff ben 24. reiſeten wir bey 32. Forſonges / wegen der vberauß 


groſſen Hitze mehrentheils bey der Nacht / inzwiſchen kamen wir auff die Stätte 


& 


fpahaune 
n Perſia. 


Wh bn — SE WE Vue Yo 
AM 


Dottorcham, Scha We vnd Vea zu. Vnd in dieſer letztern wohnẽ viel Filtzmacher / 
welche auch Filtzdecken machen / wie auch Weber der Tuͤrckiſchen Decken / da sft 
auch ein groſſer Hauffe Datelen vnd allerhand Frucht. | 


Das ein vnd zwantzigſte Capittel. 


EN 


I #7 (CA Tag einer Confoy, immittelſt ward ich Rrauchondfam 
N 8 doch wider zurecht. Es iſt allhier ein groſſen Vberfluß der 
EIER, robté Seide / auff Perſiſch Aveifcham genant. Den gan⸗ 

ben Junium vnd von dem 6. deſſelben an reiſeten wir in 22. 
S Tagen 106. Forſonges meiſten theils im Gebirge da wir 
f Oe inzwiſchen kommen ſeynd auff Banda / Statt Sunday, 

Scaſta / Guſta, Oatter vnd Pahanavens. 
Dien z.. vnd 4. Tag reiſeten wir ꝛ0. Forſanges vber die Dede vnd wuͤſte ebne 
da wir kein ander Waſſer funden dann Saltzwaſſer / dann der Boden if aller mit 
Saltz bedeckt. | 
Denß. Tag ij. Forſonges wegen Mangel deß Waſſers / in einem wuͤſten 
vnd duͤrren Lande / vnd kamen in eine Statt Bibe genant / da wir zween Tag vnd 
zwo Nacht außruheten. Von dem 8. biß auff den 24. zogen wir bey 110. Forfonges 
biß zu der Statt Ipaha w ne, welches eine ſchoͤne vnd von den vornẽbſten Stätten 
def Lands Perſia / ſie hatt ein Vberfluß in Kauffmanßhaͤndeln von allerley Sache 
dar zu dann viel Storiores Haͤuſer vnd Gewaͤlbe für der Kauffleute Guͤtter er⸗ 
bawet / vnd dieſelben zubeherbergen / vnd jhre Camelen / Pferde vnd ander Vieche vnd 
Proviſion / der Nutz aber von denſelben kompt allein dem Koͤnig. Das gantze Land 
ober hundert Meile rund vmbher handelen ins gemein zu dieſer Statt mit jhren 
vornembſten vnd beſten Sachen / da iſt auch ein Platz in Geſtalt gleich der Burſe 
von einem vnermeßlichen Reichthumb / allda wirt nichts verkaufft / als nur die aller⸗ 
koͤſtlichſte Wahren von Gold vnd Sülberſtuͤck vnd Bliand / Atlaß / Sammet / Mets 
nod vnd Perlen / vnd zwar ein jede Sort an ſeinem beſondern Ort / als in einem 
Theil roht Seiden / im andern gewirckte Seide: widerumb an einem andern Ort 
nur von allerley art Kleider zuverkauffen / wie es in der Birchinggaſſen 

zu Londen zugehet / aber viel reicher vnd auff alerte 
Perſianiſche Weiſe. 
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Das sven vnd zwantzigſte Kapitel, 


Siiſt allda ein Vberfluß def Indici vnd Anuie- 
le vnd von allerley art Specereyen / welche von den Ju⸗ 
den daſelbſt jhren Handel haben vnd andern dahin geſen⸗ 
det vnd verkaufft werden. at 
So giebt es da die ſtaͤrckeſten vnd beſten Cameel / 
ſo man findet mit einer groſſen Maͤnge der ſchoͤneſten 
Pferd vnd Mauleſel / vnd dieweil ſonſten eines gemeinen 
— Camels Ladung iſt Joo. Pfund / ſo iſt dargegen dep Pers 
a : fianifchen Camels Ladung ordinariè 800. Pfund. 
Der Konig in Perſien hat da viel vnterſchiedliche ſchoͤne ſtattliche Heuſer 
vnd Luſthaͤuſer mit Baum vnd Luſtgaͤrten / Brunnen / Waſſerteichen / Spatzir⸗ 
platzen vnd Vmbgaͤngen / fo luſtig vnd küͤnſtlich gemacht / als kann bedacht vnd er⸗ 
funden werden. Damals aber war der Koͤnig nicht anheims / ſonder an einem Ort 
Tobria genant / wie mich auch ein Geiſtlicher Munch berichtet. Def Koͤnigs vor⸗ 
nem ſter Pallaſt / ſtehet gegen dem groſſen Marckplatz vber / vnd darvor herbey dem 
Thor liegen in zo. groſſe Schlangen vnd Feldſtuͤck. 1 1 
Ich fragt hie nach M. Robert Scherley in Hoffnung von jhme mehr befuͤr⸗ 
derung vnd beſſerer Anleytung auff meine Reiſe zuerlangen / aber er war ſchon vor 
Monat nach Engelland verreiſet / vnd hatte feinen Weg nach dem Caſpiſchen 
Meer / welches gemeinlich 2. Monatreiſe von Iſpahawe iſt genomme. Sehr herꝛli⸗ 
chen Wein vnd ſonſt allerley Fruͤchte giebt es allda vnd ſeynd die ſtarcken Weindem 
Canariſchen Sect / jhr rohter dem Frantzoͤſiſchen Claret auß den hohen Laͤndern / 
Ihr geringer Wein der Inſeln Wein zu vergleichen / die Effenfpeife iſt auch vber⸗ 
fluͤſſig vnd guten Kauffs allda. N „ 
Es liegt ſtetiges allda ein Portugaleſiſcher Geſandter mit . Muͤnchen die 
haben Ihr eigene Kirchen vnd Hauß die Roͤmiſche Religion zuerhalten / wie auch 
ſonſt andere Chriſten die Armenier vnd Griechen nach ihrem wolgefallen / welche in 
guter Freyheit ohne einige Widerſprechung vnd Hinderung ihrer Religion Leben. 
Von dem 6. Auguſti biß auff den 20. ſeynd wir auff 140. Forſonges mehrer 
theils durch groſſe Wildnuſſen gereiſet vnd zukommen auff Corrondai, Miſcke- 
reon, Bugdad oder Babilon / Corryn, Lackerſe, Corbet / vnd entlich zu einer 
Statt / weleher Haͤuſer von hari chem Tuch / gleich den Zelten / gemacht / vnd suc 
heten daſelbſt zween Tag. . Stand 


Dien 23. vnd 24. kamen wir vollends auffis. Forſonges volgents auß der 
Wuͤſten zu einem andern Flecken von Thuch. f 
Dien F. muͤſten wir durch einen groſſen Wald 15. Forſonges in die lange 
vnd kamen einen gaͤhen Berg hinunter / daß wir 2. Cameele verlohren / ſo hinunter 
ſtuͤrtzeten / vnd hatten viel zuthun / das wir ſelbſt ohne Schaden hinunter kamen / mu⸗ 
ſten auch vnten am Berg die Nacht verbleiben. Ä 
Dien 26 Tag bey z. Forſonges zu einem andern Flecken von Gewand / da wie 
3. Tag vnd Nacht außruheten / vnd den Zoll fiir vnſere Cameel außrichteten von 
wegen der Statt Nazzeret ein Forfonge von dannen gelegen. Auff einem hohen 
Berg war ein Monument oder Begraͤbnuͤß eines groſſen Suldans oder vornemen 
Mannes: Vnd als wir fragten / warumb er allda begraben waͤre / 
x 0 erfolgetedie Antwort: Daß er deſto naͤher dem | 
2 Himmel waͤre. a 
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Das drey vnd zwantzigſte Capittel. 


SER Enzo Auguſti reiſeten wir auff 10. Forſonges zu 
„ dem Fluß Sinne, welcher in dẽ Fluß Euphrates ſeufft wit 
VX die Grenzen der Derfien vnd Arabier ſcheidet / vnd andes 
en = noch ule alte Gemawr von eis 
5 reten Statt in Perſia / welche v 
y ng er war zerſtoͤret worden. 2 Er 
| en letzten acht Forſonges in einer wuͤſte 
à D. 85 ſchafft / a wir des Nachts bey einem Brunnen 1 
De pet bay: ie Suldanen vnd vorneme Leute vnter den Perſianern ſeynd hoͤfflich vnd 
bräuche. eines ſittſamen freundlichen Wandels / aber der gemeine Mann iff boß hafftig vn⸗ 
hoͤfflich vnd ſchnoͤde Leute vnd in gemein ehren ſie Machomet vnd ſeynd Sodomi⸗ 
den wie auch die Tuͤrcken / aber ein vberauß harttes vnd arbeitſam e 
Pflantzen / ſaͤen vnd in Abreiſſung der Baumwollen / v 


7, 


Huͤner / vnd vielerley art Voͤgel in groſſer Mange daſelbſt. Es iſt auch ſicherlich 
m Dieng von einem 


Den erſten Tag Septembris reiſeten wir a 
I uff 12. Forfonges zu d 
ae der Arabier Sabbercam genant / ſie iſt groß vnd haben Die Pi 
atzung allda / es wachſen auch viel Granataͤpffel / welche die Arabier Anartes 
ae at 5 5 wir en Tag vnd Nacht ſtill. 
ER enz. Tag 14. Forſonges zu einer Statt genant Buldad / da wi ö 
eee bee 5 en die Arabier haben ane 
g alle Rauber. Dann wir mochten kaum aus der Statt k 
a wat Joſeph Salebanck einer vnſern Mittgeſellen / welcher ein wenig 9 ne 
‘ = oy enden die Arabier außgezogen / beraubet / ſehr geſchlagen vnd be⸗ 
igel / alſo wo ich nicht etliche Chickernees verwahret / haͤtten wir folche Gelder 
in vnſer Vatterland heimbzubringen nicht vermocht. | 
Bagret o⸗ Den 6. Tag. 18. Forſongeszu der groſſen S 


zween Factorn daſelbſt / welche mit den Vn dige haben auch 
glaubigen v 
baff me biclten fic auch allda ein Anja Armenier Enten man 
* er Tuͤrckiſche Gubernator allhier iff ein geſchickter Soldat / wie auß fete 
peck eisebandlungen erfeheinet/bepbein eroberung der Statt Bugdad vnd ein 
ern aus foin gleicher groſſe vnd bepde dem Perſtaner zugeflanden, Que 
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giebt man vor / erwerde fich auch in kurtzer Zeit die groſſe Sratélipaha w ne, fo fies 
bevor beſchrieben / zuerobern vnterſtehen. 

Den 10. Octobris iſt bey uns Johann Wichte ein Engliſcher ankommen / 
vnd angezeigt / wie er wegen entdeckung der Oſt Indien gen Iſpaha wane abgefertiz 
get mit Johann Midnal zureden / dieweil wir aber gewiß waren / daß er allda nicht 
anzutreffen / ſondern naher Armoſe, wie vor erzehlt gezogen. So haben ich vnd Jo⸗ 
ſeph Salebanck jhn dahin vermoͤcht vnd vberredet / daß er ſeine Reife zu dem rohten 
Meer oder Cambaja zunemmen ſolte / dieweil H. Heinrich Midleton mit zweyen 
Schiffen von Engelland / da eines Trades Increaſe von no. Tonnen / das ander 
die Clove ſampt einer Pinnis das Pfefferkorn genant dahin ware abgefertiget wor⸗ 
den / daß er alſo weil er der Tuͤrckiſchen Sprache fündig / meinem guten Freund 
Joſepß Salebanck Geſellſchafft leiſten mochte / biG fic zu H. Heinrich Midlelon 
kamen / den ſie vnter ander ſolten berichten / wie es vns allerſeits auff der Reiſe er⸗ 
gangen vnd er deſto leichtlicher moͤchte verhüten die Gefahr / ſo wir gelitten vnd auf 
geſtanden / Auch fo wol wie vnd wo er die beſte Gelegenheit für die Ladung haben 
mochte / hierdurch die Zeit zugewinnen vnd groſſe Vakoſten zuerſparen. e 


Das bier vnd zwantzigſte Kapitel. 
oz, Off den 18. Octobris haben Joſeph Salebanck 


vnd Johann Wichte jhre Reife zuſammen vorgenommen 
s auff achtzehen Tagreiſe weit zu der groſſen Statt Balfa- 


N) V zu erwarten biß zu der Statt Judaja neheſt bey dem rothen 
Memrr gelegen / vnd ob wol Joſeph Salebanck damals ſehr 
ONG 2 arm (alldieweil er zuvorn beraubet worden) dannoch war 
$ ET er ſehr willig dieſe beſchwerliche lange Reiſe vor die Wok 
fahrt des Vatterlands auff ſich zunemmen / vnd koͤnt ich jhme damals mit mehresm 
nit bedienet ſeyn / als das ich jme ein Cameel beſtellet vnd auff die 6. Pfund Staͤr⸗ 
ling das geringe Gelt vorſatzte / vnd alſo ließ ich jhn von dannen vnd dem Allmaͤch⸗ 
tigen Schutz deß Hoͤchſten befohlen feyn. | | | | 
Wass aber ferner uns anbtlangen thut / namen wir auff den 22. Octobris vn⸗ 
Gre Reiſe von der Statt new Babylon zu der Statt Aleppo, vnd da wir auff die 
60. Meilvngefaͤhrlich gereiſet / kamen wir zuder Statt Muſſa y coſam. a 
Den letzten Octobris reifeten wir auff 4. Tagreiſſe in die 30. Meil durch 
eytel Wildnuſſen zu der Statt Ruſe ele, welche allein zur Herberg bequem? 
Von dannen kamen wir auff denerſten Novembris bey acht Meilen zu einem 


: ra an dem Fluß Euphrate gelegen / allba einer Confoy 


kleinen Dorff Deeſch / vnd fuͤrter auff fünff Tage gen Muͤſſel ſonſten Nineve Nineve. 


genant / dieſe Statt iſt nun ſehr zer fallen / aber dennoch das vberige groͤſſer als ei⸗ 
nige Statt / die ich auff der gantzen Reife geſehen / dieſe Statt ſtehet heutiges Tags 
dem Tuͤrckiſchen Keyſer zu vnd wirt von einem Obriſten Waſchaw vnd deren vn⸗ 
terhabenden Beſatzung vegieret / bey dem Fluß Tygris hatt es das Caſteel vnd vn⸗ 
terſchiedliche Vorſtaͤtte / ſonſten iſt kein Handel mit Kauff man ſchafft allda / ſon⸗ 
dern neben der Beſatzung hat es etliche Armenier Chriften / welche ihre Kirch vnd 
Minch haben / ſhre Religion gang frey vnd ohneinige Verhinderung gebrauchen. 

Es ſeynd auch allda viel alte Monumenten zur Anzeigung jhres alten her⸗ 
kommen / vnd lagen wir allhier . Tag. ; 


Den 14, Novembris zogen wir auff vier Meil zu dem Cal. Nuͤſſebawge⸗ e r 
nant / da der Prophet Jonas angefangen zu der Landſchafft rund vmher zupredi⸗ Prophet 
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durch die Kriege ſehr verdorben / wirt aber von den Chriſten / deren allhier viel sere 
ſtrewet ſeynd / nach dem der Tuͤrck Ninter eingenomen vnd verhehret. 
Von dannen reiſeten wir bey fuͤnff vnd zwantzig Meilen in dreyen Tagen vnd 


an den achtschenden Novembris kamen wir gen Hamadeine, welches ein ſehr 


Beere. 


Lumma. % 


alte Statt etwan den Armeniern zuſtaͤndig / aber nachmals von den Tuͤrcken 
zerſtoͤret / an den Monumenten ſicht man noch / was es für ein beruͤmbte vnd gewal⸗ 
tige Statt muͤſſe geweſen ſeyn / vnd blieben wir allda ein Tag vnd ein Nacht. 

Den zwantzigſten Tag namen wir vnſere Reife auff fuͤnff vnd zwanzig 
Meil zu der Statt Grouhba vnd traffen daſelbſt einen Conſulem oder Verwal⸗ 
ter von Venedig / neben andern fünff Venetianern / ſo nach Babylon zurelſen vor⸗ 


hatten / vnd blieben allda ein Tag vnd Nacht. 


Den vier vnd zwantzigſten Novembris reiſeten wir auff drey Tagreiſe von 
fuͤnff vnd zwgnutzig Meilen zu der groſſen Statt Alpha we / allba vnterhelt der 
Tuͤrck ein maͤchtige Beſatzung vnd wirt ein groſſer Zoll von den Reiſenden auff 
gehaben / aber keiner Confoy oder Fußgänger allda in der Statt oder Nacht zu⸗ 
‘bleiben zugelaſſen / aber des Tages mogen ſie in die Statt vnd auff ben Marek kom⸗ 
men / alle Notturfft einzukauffen / doͤrffen ſich aber nicht lang ſeumen / fondern muͤſ⸗ 
ſen ſtracks wider fortgehen / wu blieben aber allda J. Tage. 


Das fuͤnff vnd zwantzigſte Capittel. 


En 2. Decembris namen wir onfere Reife gen 
“GBeere an dem Fluß Euphre tes auff drey Tagereiſe oder 
2. Meilen darvon gelegen / vnd iſt dieſes auch ein ſehr feſte 


BI Statt mit einer Beſatzung verſchen. 

VI Dien E. wurden wir vber den Euphrat geſetzt vnd zo⸗ 
pen \ Y gen auff 2. Tagreiſe vngefehr iz. Meilen zu der Statt 
F Vummam. Deng. reiſeten wir sehen Meile zu der Statt 
RSS Aleppo vnd kamen def Nachts daſelbſt an / zwo Meilen 

aber darvor kamen wir durch wilde Feigenbaum vnd Weinreben voll Trauben / 


Da wir nun zu der groſſen vnd werthen Statt Aleppo kamen / giengen wir ſtracks 
nach dem Engliſchen Hauſe / da wir den M. Paul Pinder den Verwalter funden / 
einen ſehr feinen wolthdtigen Mann / der ſich vmb ſolchen Ort wol verdienet / 
von groſſem Credit vnd Glauben / den wir auch ſehr liberal befunden / dann wir 
bekamen allda gute Vnterhaltung / vnd dieweil ich nackend vnd bloß beydes an Gelt 
vnd auch Kleider / wie auch mein Mittgeſell Richart Martin ankommen / vers 
‘forget er vns faſt auff zwoͤlff Tag mit Eſſen vnd trincken vnd ſtaffiret ons mit 
Gelt ond mit Kleidung auff die Reiſe / deß gleichen war noch ein M. Spice ſehr 
freundtlich vnd gutthaͤtlg gegen vns / wie dann erliche andere vnbekante Engliſche 
Kauffleute / fo ons allerley Beförderung auff vnſere langwirige Reife erwei⸗ 

ſeten. a { N 
Von dieſer Statt aber Aleppo etwas zumelden / ſo iſt ſie des Kauff handels 
halber ſehr bekant in Engelland vnd vnſern Kauffleuten faſt wie Ringſtow auff 
der Thames. Dann in denen vier Tagen als wir da waren / kamen faſt in die 000. 
Cameel mit Seiden vnd andern Kauffmanſchafft an / deßgleichen vnterſchiedliche 
Caravanen / etliche auß Me ſopotamia, von Agro von den Indeſtants auß Pers 
ſia vnd anderen nahen vnd fernen Orten auch von allerhand Haͤndel / daß ich dero⸗ 

gleichen faſt nie geſehen. n an 

Den ein vnd zwantzigſten nam ich meine Abſchied von M. Paul Pindert Me. 
Spicke vnd andern Kauffleuten vñ machte mich auff mit meinen Geſellen 1 
ar 


AIs 
5 
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Martin naher Tripolin zureifen vnd kamen felbigen Tags ſieben Meilen durch 
die Wildnuͤſſen / ruheten zwo Stunde vnd reiſeten fuͤnffzehen Meilen weiters zu 
der alten Statt Ashecws , da wir ein halben Tag rubeten ond verſahen ons mit 
Speiſe / reiſeten hernach weitters zu der Statt Hamam. Die Vrſach aber die⸗ 
fer geſchwinden Reiſe war / das wir mit der Caravan oder Geſellſchafft / ſo vber 
hundert ſtarck / vnd das Grab Machomets zu Mecha zubeſuchen willens / fort⸗ 
kaͤmen / welches wir ſonſten mit groſſer Leibsgefahr reifen muͤſten / dieweil das 
Land voll Rauber iſt. In vorgedachter Statt ſeynd viel Weber die ein groſſe maͤn⸗ 
ge von Dinutree vnd Camelot / vnd von Baumwollen / allerhand art Kleidung 
vnd Gewand machen / vnd ſonſten ein ſehr groſſes Gewerb von den reiſenden Leu⸗ 
ten / wir ruheten zween Tag in einem groſſen Wirihshauß / welches fie ein Caen 
nennen. N | a 

Den 26. reiſeten wir 8, meilen zu dem kleinen Staͤtlein / Roma genant / vnd 
blieben allda vber Nacht. | 

Den ſieben vnd zwantzig zogen wir widerumb auff d. Meilen zu einem Kloſter 
Hulddrealius genant / welches durch die Armenier Chriſten auff gebawet / vnd 
muſten vor die Herberg vnd alle reiſende Chriſten Ouven / Brot vnd Oel zu den 
Lampen nach Notturfft verſchaffen. Allda war das Gemaͤhlde S. Georgi auff 
einem Roß mit dem Trachen fechtende vnd ſein Bild nuß zu Fuß / ſein Creutz vnd 
fein edle denckwuͤrdige Thaten in altem Roͤmiſchen Truck / welches Heiligthumb 
durch viel durchreiſende Chriſten geehret wirt / darumb immerzu brennende Lampen 
gihalten werden. Ä 

Den ꝛ8. Tag zogen wir 10, Meilen zu einem Staͤttlein Hone genant / vnd 


lagen vber Nacht daſelbſt. | 


Das ſechs vnd zwantzigſte Capitel. 0 


En 26. reiſeten wir zehen Meilwegs biß gen 
V Tripolin, allda wir das groſſe Schiff Exchange von 

Londen antraffen / vnd darauff M. Robert Bradſchawe 
vnd Rattliffe Capitein vnd Schiffs patron war. Dieſes 
Schiff hat vor 10. Tagen bey nahe ein Schiffbruch ge⸗ 
lidten vnd war jhm fein Capell ond Ancker zerbrochen / daß 
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Diener / ſo Factor vber die Ladung deß Exchanges, vnd blieben zween Tage bey jh⸗ 
me / vnd wurden ſehr freundlich gehalten vnd hie endeten wir vnſer ſehr langwierige 
vnd gefaͤhrliche Reiſe zu Land. 

Auff den Newen Jahrs tag namen wir Vrlaub own M. Luca vnd gingen ich 


vnd Richart Martin zu Schiffe / Der Capitein Bradſchaw hielt vns gantz ehrlich / 


vnd nach dem ich wegen der langwirigen Reiſe ſehr matt vnd ſchwach worden / 
hat er mir ein gute Schlaffſtaͤte eingegeben vnd verordnet / das der Wundartzt 
mich wol verſehen ſolte. Last HT NOT IE ) he 

Denz. Januartizogen wir vnſer Segel auff in Engelland zufahren vnd ka⸗ 


men den 21. hernach zu der Inſel Zonte, allda wir vnßauff z. Monat mit allerhand 


Victualien Eſſenſpeiß / Oel vnd Corinthen wol verſahen / welche Nohturfft fie 
aber in der Hinreiſe allda gelaſſen hattẽ / auſſer dem Oel / vit Corinthẽwein / welches 
allein allda wechſt / iſt ſonſten das Land gar arm vnd wuͤſte / daß es auch ſich ſelbſten 
nicht ſpeiſen kan / ſondern es wirt jhme die Nahrung mehrertheils von andern Lan⸗ 
den zugefuͤhret. À | | 

Den 24. Januarii ſaͤgelten wir wiederumb vondannen/diewell wir aber fo 
groſſe wiederwertige Winde hatten / beſchloß entlich der Schiffspatron / damit das 
Schiff durch die groſſen Waͤllen vnd Contrari Winde im hohen Meer nicht zer⸗ 
ſchlagen wuͤrde in den Haffen gen Malta zufahren / den wir dann auff den 24. Fee . 
bruariierlangeten. | n e en 

Malta iſt ein ſtarck vnd vnvberwindliche Veſtung mit fehone Mauren auff 
einem ſtarckem Felß erbawet / deren gleichen man kaum findet / wie ich dann keine 


auff der gantzen Reiſe zu Waſſer vnd zu Land geſehen / die Mauren vnd Waͤlle 
der alten vnd newen Statt ſeynd mit herꝛlichen ſtarcken Geſchuͤtz beſetzt. 


Allhier iſt der alte Orden der Maltheſier Ritterſchafft bellæ crucis, vnd find 
treffliche Soldatẽ gegẽ den Erbfeind den Tuͤrckẽ / haben ſchoͤne Haͤuſer nit faſt vn⸗ 
gleich den vnſerigen zu Hoff / ſind alle Chriſtẽ von allerhand Nationen, Armenier / 
Spanier / Italianer / Teutſche vnd ſehr viel Frantzoſen / der Großmeiſter def ganz 
gen Ordens iſt ein Frantzoß / ich konte aber von keinem Engliſchen hoͤren / jedoch ers 
zeigeten fie ons groſſe Ehr / Freund vnd Gutwilligkeit / wie fie ſich dann ohne das 
gar hoͤfflich zuhalten wiſſen. Alle Ritter tragen weiſſe Keutze auff der Schultern / 
jhrer Maͤntel vnd ein jeder fo ſich in den Orden begeben will / legt oo. Pfund vnge⸗ 
fehrlich zur gemeinen Cammer vnd feiner aufenthalt aber er darff ſich des Tittuls 
eines Ritters noch nicht anmaſſen / biß das er feine Ritterliche Thaten gegen dem 
Erbfeind erwieſen / vnd jhme derſelbige hernach zugelegt wirt. Weitern Bericht 

hievon mag man in andern Autoribus leſen. Allhie ſeynd wir J. Tag verblieben. 
Den 10. Marti fägelten wir widerumb von dannen / vnd kamen den 22. zu 
einem Wachthauß / darauff zwey groſſe Geſchuͤtz ſtunden / wurffen wir vnſer 
Auncker aus / aber weil wir nicht fo bald zu Land kamen / ſchoſſen ſie auff vns / darauff 
hat vnſer Capitein den Both mit dem Vnterſteuerman zu Land geſchickt / welcher 
gar freundlich von jhnen gehalten worden / vnd da ſie erfuhren / was wir fuͤr Leute 
waren / kam der Capitein dep Wachthauſes ſelbſten in vnſer Schiff / vnd ſchenckete 
vnſerm Capitein ein lebẽdig Schwein / welcher jhm ſolches wol dreyfaltig erſtattet / 
vnd als er / wie ons bedaucht / fehr wol Content vnd zufrieden / ward ich vnd vnſer 
Schaffner ſampt einem Ritter von Malta / ſo in Franckreich verſchicket ward / mit 
gedachten Capitein des Wachthauſes durch vnſern Steuerman vnd feine Geſel⸗ 
len ans Land geſetzet / vmb etliche Proviſion auff vnſere Reiſe in der Statt Callar 
einzukauffen / aber der Capitein nam vnſern Schaffner vnd Ritter von Malta ge⸗ 
fangen vnd behielt ſie daſelbſten / vnd als vnſer Schiffman nicht wuſte wie er zu vn⸗ 
Ferm Schaffner kommen ſolte / leichtet er feine Ancker vnd bracht das Schiff gen 
Callar vnd gieng er ſelbſten hin / vnd klaget es den Grand. Seniorn oder sollen 
ath 
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Rath / welche bald verordneten / daß fie beyde nach viertaͤgiger Gefaͤngnuͤß wide⸗ | 05 
rumb ledig wurden / vnd verſprachen darneben / daß der Capitein wegen dieſes ver⸗ Dg 
vbten Frevels vnd Mißbrauch feines Ampts folte geſtrafft werden / alſo ſeynd bey⸗ 8: 
de Gefangene wider zu Schiff kommen. Callar iſt ein groffe Statt / daſelbſt viel ie 
Cavallirer oder Reutter vnd etliche kleine Schiff in der Beſatzung vnterhalten il 2 
werden / ſie liegt in der Inſul Sardinia, welche fehr groß vnd von allerhand Korn * 
fruchtbar iſt / vnd als wir bey 6. Tagen an der Inſel auff vnd ab Lavirt / vernamen BE 
wir 2. kleine geruͤſte Rriegofchiff ondocrmepnten/das ſie von Capitein Wordes ge⸗ 2 
weſen. Aber fic fielen vns zum erſten an / da wir vns aber wehreten / vnd fie vermerck⸗ ù 
ten / daß ſie an vns nichts ſchaffen mochten / verlieſſen fie vns / vnd machten ſich 2 
ſo geſchwind hinweg als fie immer kondten. men: 1 2 
Nach dieſem verliehe vns Gott einen bequemen Wind / welcher vns durch den * 
Levãt auß der enge Gibraltar brachte / nachmals aber da wir bey der hoͤhe des Bur⸗ = 
landes / da die Steinklippen ſeynd / wann man gen Liſbon in Portugal ſaͤgelt / Con- bp 
trari Wind bekamen / gefieles vnſerm Capitein zudem Caſtel Cales einzuziehen / da⸗ 5 
mit das Schiff auff der See nicht zerſchlagen wuͤrde / welches er dann den 4. Tag . 
erreichet. Endlich da uns Gott mit einem guten Wind erfrewete / begaben wir ons 95 
wider auff die See vnd laͤndeten alſo gluͤcklich in Engelland wider an bey der Statt Hi 5 
vnd Haffen Dover in Kent den letzten Aprilis Anno 6x. vor welchen ich Gott dem DS 
Almaͤchtigen inniglich danckete / daß ich widerumb auff Engliſchen Boden kom⸗ 5 1155 
men vnd dauchte mich widerumb newgeborn ſeyn. Bitte Gott / daß er nach feiner 2 
grundloſen Barmhertzigkeit einen jeden vor ſolchem Elende / als wir außgeſtanden | Ht 95 
durch Vnvorſichtig keit eines Vnerfahrnen Schiffmans gnedig behuͤten wolle. 11 

So viel aber nun die Koͤnigreiche / Voͤlcker ond Laͤnder / ſo ich auff dieſer mei⸗ iss 
ner Reife zu Waſſer vnd Land durchzogen vnd geſehen / anbelangen thut / duncket DS 
mich keines mit Eugelland zuvergleichen ſeyn / ſondern es mag gegen dieſelbige wol Mice 

ein ji2difch Paradeys vnd geſegnetes Land der Welt genennet werden. is 
| Vnd ſo viel von dieſer Schiffart. Vale a | Se 
&fruere, il Be 
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| Der Glaub erfretverfich der Gottſeligkeit. 
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Von der Landſchafft Spisberg, 


Darinnen wie ſie nemlich 
Anfangs erfunden / wo fie gelegen / was ihre Eigenſchafften / 


was fuͤr Thier daſelbſten zufinden / ꝛc. ordentlich 
. beſchrieben wirt. 


Neben 
Kurtzer Er zehlung / was vnſere Fiſcher / fo wol die Biſchayer / 
als Hollaͤnder im vergangenem Sommer Avni 16 13. von den 
Engliſchen fuͤr Vnbillichkeitten erlidten haben. 


Sampt 
Einer Proteſtation wider die Engellaͤnder / darinnen ihre Schringsündel 
warumb fie (id) allein aller Gerechtigkeit ober dieſe Landſchafft bißhero 
angemaſſet / ordentlich abgeleinet vnd widerlegt werden. 


Je Landſchafft / welche ſich erſtreckt meiſtentheils 

nach Mitternacht / wie fic von den alten endeckt vnd bekant 

\ | if Thule genant worden / Aber die meiſten von vnſern heu⸗ 
N 


Ve 
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Thule. 
tigen Geographis oder Weltbeſchreibern vermeynen / daß 
ag es Sfland fey/diencwen Scribenten, welche zu vnſerer 
N ar: I, Bätterzeitten gelebet / vnd vnter denen fuͤrnemlich Gers 
ip EN ERS hard Mercator, ſetzt dieſelbige unter vndsabe bey dem Po- 
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AC | fo lo Arctico vnd ſchreibet zwar der Mercator, er habe ein 
BC) | Buch von den Keifen Jacobi Croy, von einem Prieſter des Königs in Norwegen 
5 i vmb das Jahr Chriſti iz 64. geſchrieben / vberkommen / welches den mehrern theil 
Ze mit feiner Meynung zutreffe. Aber dic onferigen verwerffen heutiges Tags ſolche 


ſeine nichtswaͤrthige Beſcl te bung. Dann es vermeyntẽ vnſere Schiffleute / daß an 
dem Ort / welches Mercator beſchreibet / ein groſſes weitleufftiges Meer vñ Schif⸗ 
reiche See ſolte gefunden werden / darauff man in Chinam vnd alfo gar in Suc 
diam gelangen möchte. Da ſie aber (wie glaublich) allda ankommen / haben fie 
nichts dann ein vnleidliehe Kaͤlte / vnd ein immerwehrenden Winter bekommen / 
vnd ob fie gleich auff der Mitnaͤchtiſchen Seitten des newen Zembla biß auff den 
77. vnd 78. Grad indie Hoͤhe vnd mehr dann 20. Grad von Weigatz / ſo der Lange 
nach Oſtwerts gelegen / geſaͤgelt / haben fic doch gantz kein Land / ſon dern ein vben⸗ 
auß groſſe mange Eiß angetroffen / durch welches fic entlich gegen Nova Zembla 
vber gleichſam ſeynd vmbringet vnd eingefroren / vnd haben alſo die Mzppam die : 
Mercatoris von der Landſchafft / ſo allda ſeyn ſolte / vnrecht vnd falſch befunden. 
| Aber dieſe Landſchafft / welche bißhero noch vnbekant / vnd die wir itzo zube⸗ 
Il ſchreiben vor haben / iſt weitter gegen Mitternacht zwiſchen Gronland / welches dem 
| Konig von Norwegen zuſtaͤndig / vnd Nova Zembla von den Ruffen/dener fix zu⸗ 
Hii Sehörig/alfo genant/gegen dem Mittnachtiſchen Vorgebuͤrg in Finland oder ins 
gemein Nordland in Norwegen / gelegen / vnd erſtreckt ſich (fo viel die ye 
no 
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der Orientaliſchen Indien. 39 
noch bißhero abnemen koͤnnen) von 76. biß zu dem 80. Grad der breite nach / wann 
mans von der Æquinoctial oder Mitnaͤchtiſchen Linien her rechnet / welche dann 
in die laͤnge ſechtzig Teutſche oder 70. Frantzoͤſiſche Meilen machen. 

Sie iſt erſtlich endeckt von zweyẽ Schiffen ſo jhre Reiſe daſeipſthindurch auff 
Chinam vnd Jappon nehmen wollen / dieſe Schiffe aber hatte der edle vnd vorneh⸗ 
me Magiſtrat zu Ambſterdam mit aller Nohturfft verſche / abgefertiaet. Zufhrem 
Admiral ward von dem Durchleuchtigen Fuͤrſten vnd Helden Maur itio von 
Naſſaw / ꝛc. Herr Jacob Heinrich von Hems kirchen / verordnet / weicher hernach in 
der Exober ung des Caſtels bey der Statt Gibraltaræ ein ewiges Lob vnd vnſterb⸗ 
lichen Namen erlanget / jhr Schiffer aber iſt geweſen Wilhelm Bernhart / welcher 
auß Befehl der Gentral Staten dieſe Reiſe zum zweiten mal vorgenommen / das 
Au Schiff hatt zum Capitein vnd Commiſſarien gehabt Johan Cornelium 
von Ripen. | 

Dieſer Johannes Cornelius iſt faſt der Anfänger ond Erſtader geweſt der 
Landſchafft / ſo wir jetzo beſchreiben wollen. Dann nach dem dieſe zwey Schiff zur 
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Bären Inſel kommen vnd die hohe vom fuͤnff vnd ſiebentzigſthalben Grad erlan⸗ D 
get / hat ſich Wilhelm Bernhard Oſtwerts / Johannes Cornelius aber / weiler ſich | 2 
befoͤrchtet / er moͤchte bey der Inſel Nove Zemblær im Cif beſtecken bleuben / Weſt⸗ | il pe 
werts gewendet / das endlich Wilhem Cornelius dieſes Land antroffen / wie aus 5 
feiner Schiffart zuſehen iſt / vnd damit wir dieſelbige beſſer in acht haben moͤgen / hab 55 
ichs für rathſam erachtet / dieſelbige kurglich zuerzehlen / wie ſie Wilhelm Bernhard * 
von Tag zu Tag auffgezeichnet vnd beſchrieben. | mes 

Den . May nach dem newen Calender ſeynd wir auß dem Œercl abgefah⸗ ü 6 | 95 


ren vnd auff den 22. gegen Fayrill vber nahe bey den Arcaneſſis ankommen. 
Deny. Juni ſeynd wir zwiſchen das Cys gerathen / welches von Gronland 
daher gefloſſen kam / wir ware vnſerer Rechnung nach bey 25. Meilen vber / vnd war 
das Waſſer dunckelgruͤn / wir kundten keinen Grund finden / das Cys aber erſtreckt 
fich in die laͤnge nach Sudweſten vnd Nord Oſt mit vberaus groſſen Schalen. 
Folgendes Tages namen wir vnſern Lauff bald nach Nord weſt / bald nach 


Fray way 
I, 


Den 14. ſeynd vnſere Schiff ourchwiderwertige Wind verſchlagen / daß wir 
ine ben dee Lauff 22. Meilen fortkommen. Endlich da wir beſſer Werker bekommen / 
ſcynd wir algemach vor dem Cif vorüber gefaͤgelt / vnd bedaucht vns zwar daß wi 
gegen Mitternachtein Land ſehen / konten aber doch nichts gewiſſes vernemen. 
Den 15. als wir mit vnbeſtaͤndigem Wind hin vnd her lavirten vnd mit der 
Pleywag auff yo. Klaffter keinen Grund erlangen konten haben wir ſtreng zwi⸗ 
ſchen Suden vnd Weft zurudern angefangen / das wir g. Meilen vnd die hohe von 
38 (RS UE 


Nord Oſt vnd kamen mit groffer Mühe auff die 9. Meilen. Es kamen ons folche 

groſſe Eyßſchollen entgegen / daß wir nicht dardurch kommen mochten / wir lieſſen 

wol das bley in die 120. Klaffter tieff einſencken / kondten aber keinen Grund finden. 
Nach meiner Meynung waren wir nicht vber 55. Meilen von der Inſel Lyffoet ges 5 
gen Sud Oſt / von dem Nordiſchen Vorgebirg aber uo. oder u). Netter. \ 
Von dannen richteten wir vnſern Lauff Weſtwerts vnd erreichten auff den || DE 
10. Yunii die Bären Inſel / welche in der Hoͤhe vnter dem 74. Grad vnd zy. Minu⸗ || De 
Een gelegen / wandten vns darnach gegen Nord Oſt / weil wir aber des Eyſes halben 2 
nicht weitter fort kommen moͤchten / wurden wir die Fahrt wider zu der vorigen In⸗ 9 
Fel zu nehm en gezwungen. Wir ſaͤgelten zum andernmahl von der Baͤren Inſel I DE 
widerumb ab / vnd namen vnſern Lauff swifchen Oſt Nord in guter Hoffnung / wir | DE 
wurden gegen Mitternacht ein beſſere Fahrt finden. Die im andern Schiff waren iis 
schlugen allszeitgegen Oſten außlich aber behielt die Fare Sudwerts vnd alfo bin * 
ich biß auff den Abend 16. Meile kommen / vnd bey Nacht im Monſchein 15. Mei⸗ 15 
len. N 
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40 Elffter Sheil 

acht vnd ſiebentz ig vnd ein viertheileines Grads erreicht als dann haben wir den 

Weſtwind hinder ons bekommen auff fichen Meil / darnach gegen Abend er hat ſich 

gegen No dweſt gewendet mit dem wir y. meil fort kamen. 8 
Allhier ſeynd wir fuͤr einem todten Wallfiſch vorvber gefahren / welcher einen 


a) 


‘8 (i; | 
<@ | 


Cl ſchaͤdlichen Geſtanck / wo wir ons gleich hingewand / hinterlaſſen. | 
EN Den 16. entſtund ein ſchrecklich Windsbraut vñ Vngewitter / da namen wir 
Gi : vnſern Lauff mit einem guten Oſtwind zwiſchen Nord Weſt / gegen Suden zu / daß 
oe He wir ein vnd zwantzig Meilen erreichten / aber wir wurden wegen groſſer Maͤnge deß 
| Eyſes widerumb zuruͤck getrieben / daß wir neben demſelben auff J. Meilen gegen 
He ord weft kamen. 
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Darnach arbeiteten wir ons aus dem Eyß gegen Sudweſt auff 6. Meil. 
Biß wir vnſere Fahrt zwiſchen Sud ond Oſt mitten zwiſchen dem Eyß⸗ 
ſchollen hindurch namen vnd in aller fruͤhe 4. Meil kamen. ö 
Den /. hatten wir klar Wetter biß auff den Mittag / da maſſen wir deß Po⸗ 
li hoͤhe vnd befunden d. Grad vnd 10. Minuten. 
Hie muſten wir mit vnſer Fahrt innen halten / dieweil vns die Wind gantz zu⸗ 
wider waren / ob wir vieleicht / ein Weg auß dem Eyß finden moͤchten / da wir auff 
. oder 6. Meilen mit einem guten Oſtwind gefahren / begundt es Nacht zuwerder / 
vnd funden mit dem Bley 90. Klaff ter / wir waren kaum ein viertel Wegs gegen 
Sudoſt von dannen / da wandten wir ons gegen Nord⸗Oſt / vnd kamen 4. Meil / 
als dann ließ ſich allererſt das Landt / da wir vns baß Oſtwerts wendeten / ein wenig 
Das ſehen / welches ſich auff d. oder 9. meilen zum theil gegen Nord⸗Oſt / zum Theil ge⸗ 
Zandger gen Sud weſt erſtreckete / das Land war hoch vnd gantz mit Schnee bedeckt / vnd 
den, reichte von einem Punct def Mittnaͤchtiſchen Orients biß zu dem andern. 
Den 18. ſaͤgelten wir auff 6. Meil gegen Sud: Off vnd befunden def Pol 
hoͤhe auff 8. Grad. | | 
Bey widerwetigem Wind fuhren wir durch Huͤlff deß Oſt ond Nordwin⸗ 
des biß auff dẽ Mittag den zwantzigſten Juni. Das Orientaliſch Vorgebirg der⸗ 
felbigen Landſchafft war von ons gegen Sud⸗Oſt wol bey fuͤnff Meil / welches wir 
wir endtlich bey einem ziemlichen Eck erlangeten / da das Land gegen Suden gele⸗ 
gen / vnd bald darauff fuhren wir herumb zu einem Haffen derſelbigen Inſul / wel⸗ 
cher ſich erſtrecket. Da wir vns ein wenig vom Fußfeſten Land abwandten / bekamen 
. 5 Nord⸗Oſten vnd geriethen aber ins Eyß / daß wir one gegen Oſten wenden 
en. : 
Den 21. entſtund ein groß Vngewitter ond ſchneihete gar ſehr swifchen Mit⸗ 
tk Lag vnd Orient / deſſen aber ungeachtet / fuhren wir mit widerwertigem Wind bigs 
re) auff den Abend / vnd wurffen zu nechſt bey deß Lands Canal oder Infurt bie Ancker 
„ auß / der Grund war ſandig vnd bey 8. Klaffter / auff dem Punet gegen Weſten war 
bey der Einfurt ein zerſpaltene Klippe / gantz kuͤndlich / vnd nicht weit etwan dreyer 
viertel Meil von gedachtem Punct wirt ein kleine Inſel geſehen / wie auch von dem 
apes ca widerumb ein andere / darbey allernechſt auch ein Klippen geſe⸗ 
hen wirt. 
Den 22. haben wir mit /. Nachen noch mehr Ballaſt in die Schiffe gefuͤhrt / 
damit ſie deſto veſter hielten. | 
Vnter deſſen ſchwam ein vngehewer groffer weiſſer Baͤr daher / den wir mit 
drepen Nachen verfolgeten vnd erlegten / feyn abgezogne Haut war 12. Schuch 


lang. | 
Deſſelbigen Tages erkuͤndigten wir mit einem Nachen ein beſſere Einfahrt / 
dahinein begaben wir vns vnd funden daſelbſt das Land abgeſondert von der See / 
wie auch vnterſchiedliche Inſuln / welche an vielen Oertern bequeme Anfurt vnd 
vnd Haffen hatten. ö g 
Denz. maſſen wir mit dem Aſtronomiſchen Circul dieware PRE 
unden 


8 
TIER 
— 


) 


& Bye 9865 
3 = 8 


der Orxleitalifchen Jndien. 41 


funden vor Mittag u. nach Mittag aber das er 16. Grad gewichen / das Zuͤnglein a⸗ 
ber im See Compaß neigete ſich mehr gegen Nord⸗Oſt / das wir alfo dem Zeiger 
kein gewiſſen Glauben geben kondten. | 55 

Wir fuhren auß dieſem Haffen zuerkuͤndigen / wie weit dieſelbige ſeitten "BR 
ſich erſtrecken wuͤrde / kunten aber deſſen kein End finden / ob es gleich vor vnſern 
Augen nicht weit zuſeyn ſcheinet / vnd ſich doch von Sud Oft / auff ſieben Mei | 
erſtreckete. Wir fuhren aber doch zu einem hohen und bergigen Eck / welches wir für | 
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28 
ein beſondere Safed anſahen / maſſen eigentlich der Sonnen höhe vnd funden 13. | 55 
Grad / Aber nach des Poli hoͤhe war es 79. grad vnd 34. Minuten. - 1 
Dien 24. als der Biß wind auff gehoͤret / fuhren wir mit Sud⸗Oſt von dans il De 
nen / das Land noch weitter zuerkuͤndigen vnd befunden / daß es ſehr hoch / mit zer⸗ 95 


2 
9 


theilten Klippen / Bergen vnd huͤgeln erſchiene / deßwegen wir es die Spitzberg oder 


| 
die ſpitzigen Berg nenneten. ui | | 95 
ECe'ben mit dieſem Wind ſeynd wir 7. Meilen fort gefahren / vnd haben von ö 15: 
dem Ort / da wir erſtmals die Ancker außgeworffen / befunden / daß wir bey zehen | | DE 
oder zwoͤlff Meilen davon geweſen / vnd vmb den Abend ſeynd wir widerumb von 5 
dem Mitnachtiſchen Eck zu dem Mitnaͤchtiſchen O. cident auff ach: Meilen Mss 
zugefahren. A : i ) 5 


ro 


Oft Vmb das end der erſten Wachtwachfepndwirmit Sub weſt auff den Mittag IM 


biß auff ache Meil fortkommen / da wir aber faſt nahe zu Land kommen / ſeynd 1) a 
wir durch cin widerwertigen Wind auff zwo Meilen hinder fich zuweichen ges 15 
zwungen worden. Nach dem wir endlich das vorgebirge erreicht / haben wir die i D8 
Ancker auff 18. Klaffter tieff außgeworffen / da ſeynd wir gewahr worden / daß ö | DE 

Ds 


dos Meer daſelbſt ein zu vnd Abfluß haben muͤſte / dann inner halb zwoͤlff ſtunden 
ſpuͤre en wir / daß das Waſſer fo wol auß Sudoſten / als Nordweſten mit ſol⸗ 
— Vngeſtuͤmmigkeit ablief / daß die Anckerſeyl vnter dem Waſſer einander 
chlugen. rase | | | 
Dier Ort an der Seiten / da wir damals waren / ob er wol mit dem inwendigem 
Eck den Winden vnterworffen / jedoch auff der Sudſeiten hatte er ein nidrig Vor⸗ 
gebirg / welches man vmbſaͤglen kan / vnd ſo jhn jemand auff der Weſtſeitten vmb 
zeugt vnd allda die Ancker ſencket / iſt er wol ficher vor dem Gewalt aller Wind. Cue 
fer Volck fand allda zween Haufen oder Meer ſchweins Zaͤne / daher fie denſelben 
kanten den Zaͤnkanten nenneten / wir ſpuͤreten auch daſelbſt viel Hirſchmiſt vnd ete 
was von Wollen / welche den Schaffswollen nicht vngleich. Gegen dem Vorge⸗ 
birg Weſtwerts vber erzeigete ſich ein ander Anbruch einem Port oder Haffen nicht 
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ſehr vneben. L | DE 
Den 26. fagelten wir beym Nordwind vnd kamen zwiſchen Mittag vnd 1: 
auffgangzchen Meil / vmb den Mittag fuhren wir zwiſchen einer Klippen vnd dem it be 


feſten Land / vermeynten / daß folche Klippen vnd Huͤgel etwan ein In ſul ware; da ui) 
wir aber hinein kamen / funden wir die Tieffe bey zehen oder zwoͤlff Klaffter auff 
einem guten vnd ſandichten Grund: Auff zwei Meil wegs fuͤrter traffen wir 
auff fuͤnfftzig Klaffter ein Reinigen Grund an / das Land aber war gantz mit 
Schnee bedeckt / da wir fuͤnff Meil zwiſchen den Klippen vnd dem feſten Land weit⸗ 
ter hinein fuͤhren / wurdẽ wir erſt gewar / daß dieſe Klippen / ſo wir fuͤre n Jnſel ange⸗ 
ſehen / mit einem ſandichten Grund dem Land angehenckt war / die weil die tieffe nur 
5. Klaffter war / dieweil aber dieſelben Baye mit Cro verdeckt / muͤſten wir wider⸗ 
umb zu ruͤck weichen. Sehe À 

Die Klippen oder Gipffel / ſo wir vor ein Inſul angeſehen / liegt in der breite 
auff den 79. Grad vnd y. Minuten / vnd dieweil wir allda viel Voͤgel vernamen / 
nanten wir ſie dahero die Voͤgelklipptn. WERDE 

Denz. Tag war es fo till Wetter / daß wir lang zwiſchen der Voͤgelklippen 
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vnd dem Land vns hinderten / hier vnd darumbher fuhren / vnd vnſern Lauff gar wer 
nig beforderten. a 35 Den 
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42 Elffter Theil 
Den acht vnd zwantzigſten vmbfuhren wir diſe Klippen ond kamen weitter 
vom Land auff 6. Mein Sudwerts. Das Land war mit Bergen vnd ſpitzigen Fels 
fen vmbgeben / lieff aber ein ſehr heller Fluß dar durch / von dannen wendeten wir vns 
gegen Mittag / kamen 6. Meil vnd dann widerumb gegen Auffgang z. Meilen. 
Wir funden die Hoͤhe auff neun vnd ſiebentzigſt halben Grad ond dieweil wit 
an das Eiß geriethen vnd damit wir daſſelbige vermitten / fuͤhren wir der länge nach 
Chinas auff die hoͤhe zwiſchen dem Eyß vnd nahe bey ſieben Meilen an dem Land her. 
Wir geriethen allda vngefehr an einem groffen Strand welcher ſich weit 
gegen Abend ſtrecket / Eswar aber das Land auff beyden Seitten mit ho hen vnd gaͤ⸗ 
hen Bergen vmgeben vñ erſchrecklich anzuſehen. Wir fuhren weitter / Weſtwerts 
biß auff den Abend auff 5. Meil gegen Sub ⸗Oſt bey dem Land her. m 
‘Bnd allier erzeigete fich ein ander Land / welches aber gantz vnd gar mit Cig 
vberdeckt vnd zugefroren war / alſo wandten wir vnſern Lauff Oſtweris / vnd kamen 
mit einem Weſten Wind 4. meilen. Darnach geriehten wir wider in Eys vnd 
urn vnſere Segel nach dem Orientaliſchen Mittag / vnd kamen auff drey 
j 4) en. N 
Den 29. gieng vns der Nordwind hinden nach / vnd treib ons fünff Meil 
wegs gegen dem Niedergaͤngiſchen Mittag / von dannen ſeynd wir Sudwerts vier 
Meilen am Land her gefahren / vnd die Hohe auff ſechs vnd ſicbentzig Grad vnd 
ſuͤnfftzig Minuten befunden / darnach haben wir uns auff die Höhe begeben / vnd 
Fein Land mehr geſehen / biß ons endlich den erſten Tag Julti die Bären Inſel oder 
Eyland wider zu Geſicht kam. | 
Da aber Johannes Cornelius ond Wilhelm Bernhard onter ihnen fell ſi 
nicht einig waren / an welchem Ort ſie doch ſeyn muͤſten / dann der erſte vermeynet 
ſie waͤren gegen Niedergang von dem Mitnaͤchtiſchen vorgebirg bey Norwe⸗ 
gen / der ander aber beſtund darauff / ſie waͤren gegen Auffgang zweyhundert vnd 
fuͤnfftzig Meilen von der Eiß Inſel Nove Zemblæ, Johann Corneli der dieſen 
Ort nicht ober 60. meil von dannen ſchaͤtzet / hielt es endlichen am rahtſamſten ſeyn / 
daß Wilhelm etwan ein bekandt Land ſuchet / damit fie deſto beſſer hernach die As 
nianiſche Straſſen finden mochten / vnd ſchied alſo von dannen. Sit hatten ſich aber 
zuvorn miteinander vereiniget / daß Cornelius gegen das Mitternachtiſchen Orient 
faglen / Wilhelm aber feine Straß Oſtwerts nemmen ſolte / alſo richtet Johannes 
Cornelius ſeine Fahrt ſtracks nach Mitternacht / da er nach vielen vnbeſtendigen 
Winden vnd vberwundern groſſen Eyß endlich widerumb an das Ort kommen / da 
ſie zum erſten jhre Aucker außgeworffen hatten / nemlich vnter dem 80. Grad bey 
der in Vorgebirg / von dannener hernach widerumb zu Wilhelm zukommen 
Die Oſtſeite dieſes vnbekanten Lands iſt auff dieſe Weiſe / wie geſagt iſt / 
durch Johann Cornelium von Ripen vnd Wilhelm Bernhards erſtlich entdeckt; 
hernacher aber iſt Heinrich Hudſon wegen der Engliſchen Geſellſchafft im 
Jahr 1608, auch dahin gefahren / dieſer Hudſon (wie Jodocus Hundius in 
feiner Meercarten erzehlet) hat die Gegend von dem Mitternaͤchtiſchen Orient in 
der Hohe von di. vnd 82, Graden mit lautter Eyß vber zogen befunden / von derſel⸗ 
bigen Zeit haben fie alle Sommer etliche dahin abgefaͤrtiget / daß fie Balenen 
fangen / wie auch deren Leich auffſchoͤpffen vnd fett darauß fieden ſolten / welche 
Fiſcherey zwar die Lundiſche Geſellſchafft / fo jhre Handlung mit den Ruͤſſen an⸗ 
gefangen / jhr allein zugeeignet / biß auffs Jahr 1611. da Wilhelm Mayden mit es: 
nem Schiff von Amſterdam / vnd noch mit einem andern ſo von den Serdamern 
auß geruͤſtet / dieſelbige Fahrt gebrauchen / daß fie bey der gedachten Baͤren Inſul 
Meerkaͤlber fangen ſolten. Ober dieſe / ſind die Engellaͤnder von denẽ ich itzo nichts 
ſchreibe) eben in demſelben Jahr auß Biſcaja dahin kommẽ / welche dañ die Balenen 
jus 
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| tena andere Voͤlcker der Chriſtenheit vbertreffen / welche auch mit ei⸗ 


em gutten Gewinſt zu Hauß kommen / die vnſerigen aber ſehr wenig erhalten. Die⸗ | 

Sift die Vrſach / geweſen / daß vnſere Kauffleute eben diß Jahr zwey Schiff mit "| BE 
gedachtem Wihelm Maydon dahin abgefaͤrtiget / vnd da mit die Wach deffo DE 
beſſer von ſtatten gieng / haben fie zwoͤlff Bifcajervon S. Johan de Lus buͤrdig / 
gedinget nemblich z. fo die Balenen angefallen 3. ſo die Zillen oder Schifflein im 15; 
Meer zu regieren wiſſen / ond die vberigen / daß fie die Wallfiſch zu flicker ‘| Ba 
ſchneiden vnd Oel daraus ſieden ſolten. Eben dieſen Sommer iſt deßwegen von N 
Ambſterdam ein Jagtſchiff dahin geſchickt worden / deſſen Patron M. Thomas N: 
Bonaert geweſen / der meiſtentheils von feiner Nation Engellaͤnder vnd etliche 
Hollaͤnder mit ſich genommen nur allein darumb daß ſie Hauſen fangen moͤchten / 
vber alle vorerzehlte Reifen haben die Duͤnckercker auffs Schiff mit einem kleinen i 
Jagtſchifft eines die Bortugaler / wie auch dis Rupellaner cins/drey die Inwoh⸗ 
ner zu S. Johannes de Lus, wie auch etliche Spanier von S. Sebaſtian / da aber 
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die Lond ce Kauffleute / ſo jhe Gewerb im Ruͤßland treiben / vernamen vnd fahen 35 
das die Handlungen vnd Schiffahrten allda zu ſtarck werden wolten / ruͤſteten * 
ſie ſechs ſtarcke Schiff aus vnd gaben dem Amiral Benjamin Joſeph / welcher * 
auff dem Schiff Tigerthier genant / vnd mit zı.groffen Stuͤcken beſetzt fuͤr den Be⸗ ill 2 
feblich / daß er alle die andern von dannen vertreiben / diefelbigen wir einnemmen i = 
vnd ſich allein der Schiffart bemaͤchtigen ſolten. Ob nun gleich diefes Gentiche LS 
vnd Vorhaben der Engellaͤnder / ſo wol bey uns / als in Biſcaja erſchollen vnd DE 
offenbar worden / nichts defto weniger haben fo wol die Biſcajer, ob ſie wol vorgeben / | DE 
daß fie aus Befehl Koͤnigs in Hiſpamien in Weſt⸗Indien fahren vnd etliche Leute u 
gen Lymam vberbringen muͤſten / als auch die Frantzoſen / vnd die onfern zu dem | x 


ray 


508 


Land Spitzberg oder Grenland / wie es von den Engliſchen genant wirt / dahin zuQ⸗ 
fahren nicht abgelaſſen: Dieweil fie aber mit Geſchuͤtz vnd andern zum Krieg ge⸗ 


S 


hoͤrigen Dingen nicht verſehen waren / hat ſich einer hier / der ander dort hinauß in et⸗ | Le 
wan ein Haffen verſchloffen / Aber die vnſere Schiffe des mehreriheils zu Land 185 
kommen / vnd jhre Fiſcherey verrichtet gehabt / ſeyn die Engellaͤnder daher kommen / iW 95 
vnd haben ſie alle auß den ſelben Landen vertrieben. Ehe ich aber zur Erzehlung | 2 
dieſer Dienge komme / wil ich die vornembſten Haffen ſelbiger Gegend beſchrei⸗ DE 
ben e 5 u. = 
| DE 

Wie vorgedachtes Land gelegen. 1 be 


newlich haben erkennen mögen / haben wir auff ein Tafel verzeichnet / dem 

eſer für die Augen geſtelt / vnd habe in deme mehrertheils der Engellaͤnder 
Berzeichnuffen nachgefolgt / die Johann Daniel von Londen Anno 1612. auff 
sin Carten zuſammen gezogen. 
Dieſe Landſchafft / wie eben gedacht iſt worden / haͤngt an der Baͤren Inſel 

gegen dem Mitnaͤchtiſchen Orient zwiſchen dem ein vnd achttzig vnd 76. Grad 
in die breite / deſſen end ſtreckt ſich gegen Mittag / welches Eck die Engellaͤn⸗ se | 
derLockhaute genant haben / Jedoch geher er mehrerntheils in das Mitnaͤch⸗ 1 | 
tiſchen Drientbiß zu oder ober den Haffen Hornefond ‚von dannen aber erſtreckt 
er ſich gegen Mitternacht / biß zu dem Mittags Eck derſelbigen Inſul / welches 5 | 


& O wol wir nun von gedachter Landſchafft / welche wir Spitzberg genant 
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die Engellaͤnder Bring Carolus namen begeben / die vnſern aber Kyn, nach ; g N 3 
einem vnſerer Kauffleute namen / welcher fich voriges Jahrs von einem hoz 2 He 


4 


hen Berg herab zu todt gefallen genennet haben. Dieſen ſitum oder Gele⸗ 
genheit der Inſel haben wir auß vnſerm Ordentlichen Compaſt gelernet / welcher 
Laͤrlich anzeigete / was man eigentlich pflege das Mitnaͤchuſch Occident 
zu heiſſen / denn wir hatten die Sonne täglich im Mittagiſchen Orient biß 
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44 Elffter Theil „ 
biß es feine Hoͤhe erreichte / damit ſie aber die Sache deſto gewiſſer kuͤnten erfahren / 
haben ſie erſt der Sonnen hoͤhe / wann ſie zum hoͤchſten komme / abgemeſſen / wann 1 
nun jhnen der Tag des Jahrs bewuſt war / lerneten fic auß den Taffeln der Son⸗ 
nen Neigungen die Hoͤhe deß Æquatoris vnd Poli oder von dem Horizont, wann 
man diß gethan / ſahe man im gemeinen Altrolabio der Sonnen hohe gleich gegen 
Nidergang vnd Auffgang / wann ſie der Sonnen hoͤhe alſo abgemeſſen hatten / kon⸗ 
ten fie auch leichtlich ſehen / wie weit die Sonne vom Niedergang def Compaſtes 
abwar. Nach dem ſie nun ſolches durch einen Compaß Probieret vnd der Faden 
auff die Linien recht ingehalten / haben ſie wargenommen daß in Portu bello oder 
Schoon⸗Hafen die Sonn ſich auff 16. Gradgegen das Mitnaͤchtiſche Orient ge⸗ 
neiget / in dem fic aber ſolchem weitter mit dem Compas nachkommen wollen / bißder 
bolis im Compaß / den wir gemeinlich brauchen / in dem Mitenaͤchtiſchen Nider⸗ 
gang obgedachten Fadens ſtill ſtunde / ſeynd fie durch wider wertige Winde daran 
verhindert / daß ſie gegen Nidergang beſſer zuſuchen gezwungen worde / dieweil 
die Compas / wie oben iſt gemeldet worden / niehts zeigeten. | 
Die Inſel Kyn, deren wir oben gedacht / iſt bey zehen Meilen lang / ſtreckt ſich 
erſtlich zudem Mitnaͤchtiſchen Orient / biß auff das Mittel der Landſchafft / allba 
man ein Vorgebirg fiber. Von dannen gehet es gegen Mitter nache zu einem Ort 
den die Engellaͤnder t Fayre das Vorland oder ſchoͤne Vorgebuͤrg nannen. Dar⸗ 
nach von dieſem End muß man den Lauff richten zwiſchen dem Minaͤchtiſche O⸗ 
rient biß man die hohe von do. Graden erlanget / da zum erſten Wilhelm Bernhard 
vnd Johan⸗Cornelius Rypenſis dieſelbige Landſchafft enderket. 
Es werden daſelbſt funden vier aroſſe Laͤndungen vnd iſt ein jeder mit vnter⸗ 
ifchcdlichen Haffen vnterſcheiden. Die erſte nenn ich den Revert Grund / welclle 
zwiſchen dem Muternaͤchtiſchen Eck der Inſul Kyn vnd dem feſten Land gelegen 
dieſen Ort haben die Engellaͤnder zujhrem Muſterplatz fiir die Soldaten vnd jhre : 
Schiffe zubeſſern gebraucht / vnd haben ſo wol auff der Inſel als auff dem Fuß fe⸗ 
ſten Land mancherley Gezellt auff gericht, welche auch allda Anno 1612. ein Schiff 
verlohren. Eben vmb dieſe Gegend ſeynd auch kommen Wilhelm Bernhards vnd 
Johannes Cornelius in Hoffnung ſolches zu vmbfahren / aber ſie habengeſpuͤrer / 
das es nicht tieff genug vnd das Cif ſich im Grund zu hart angeſctzet / welches das 
Duͤnckercker Schiff auch wol erfahrẽ / wie vns einer von den Pillotẽ berichtet. Die 
andere Laͤndung iſt land ſonſten Grenharbor genant / dieſe hatt zwey ſchoͤne Paz 
fen / den einen an der Mitternacht Seiten / . vnſern Behauden Haffen 
oder ſiechern Hafen genant / den andern gegen Mittag / welcher eigentlich Gren- 
harbor oder der Gruͤnhafen genennet wirt / dieſe beyde Haffen gehen gar weit in 
das feſte Land hinein / daß mangaͤntzlich meynet ſie haͤngen daran / mitten im Haffen 
denn wir den ſichern genant / wirt die Tieffe von 200. Klaffter / auff der Abendſeie⸗ 
ten aber ein guter Grund auff 22. Klaffter gefunden. In dem grünen Haffen ges 
gen Auffgang iſt es in die . vnd 18. Klaffter tieff. Gegen Mittag ſeynd wir auff d. 
Meil hinauß gefahren vnd ein andere Gegend angetroffen / darinnen die Haffen 
Low lond vad Belſond gefunden worden / das Mitternacht Eck dieſer Laͤndung 
wirt in der Land Carten Lou wfondnes genant / an der Seiten ſiehet man etliche 
Inſuln vnd Klippen / darinn wir wol hätten kommen koͤnnen / aber wie der Haffen 
nicht ſehr gut iſt / alſo hat es auch keinen Grund allda / dann Low ſond iſt ein ſolch 
ſtation vnd Ort / welches ſich weit ins Land erſtreckt / das es gleichſam ein Inſel 
vor jhm macht. | ER À pa 
Das Mittagiſch Vorgebirg dieſes groſſen Strandts wirt huͤpſch oder ſchoͤn 
genant / die Holländer haben den beſſer zubeſehen ſich weitter hinein begeben vnd 
moch ein Haffen angetroffen / den fic auch denſchoͤnen Haffen genennet. 


In 
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In der Sudſeitten dieſer Landung oder Haffens iſt die Tieffe zoo. Klaffter 
befunden / in der Oſtſeitten aber guten Anckergrund 30. Klaffter / iſt ein bequemer 
Ort die Wallſiſch oder Balænen zuſchlachten vnd zubereiten / welche allda in grof⸗ 
ſer Maͤnge gefunnen werden. 

Belſond iſt auch ein Canaal / welcher ſich weit ins Land hinein ſtreckt an der 
Nordſeiten liegt ein Inſul / da manbey der Seitten darzu kommen kan. In dem 
Vmbkreiß dieſer Inſel / iſt nicht weit ein Tieffe vnd Wuͤrbel / da viel Meerkaͤlber 
ſich halten vnd mit weniger Muͤhe koͤnnen gefangen werden / die vnſern ſeynd auff 6, 
en gefahren / vnd in einem friſchen Waſſer ein groſſe Mange Seehund 
gefunden. FR | | 


Die Piſcajer von S. Johan de Lus, haben Belſond den Haffen der Franz | 


tzoſen genant / dieweil fie fich gemeinlich daſelbſt zuverſamlen pflegen / vnd ohne 
das gebräuchlich iſt / daß man die Landſchafften denen nachnennet / von denen fie 
anfangs erfunden ſeynd. f 
Der Haffen in welchen die vnſerige geſaͤgelt vnd weiter Sudwerts hinein 
gehet / iſt Hornſond / vñ alſo von den Engellaͤndern genennet worden / dieweil ſie( wie 
man vorgiebt) allda in Horn von einem Monocerote gefunden / dieſer Haffen 
iſt ſehr bequem vnd ergeuſt ſich auff beyden Seiten weit in das Land hinein. 
In dieſem Haffen vnd gantzer Gegend laufft das Waſſer ab vnd zu wie in 


andern Oertern des Mitnaͤchtiſchen Meers geſpuͤret wirt / die Flut kompt von 


Mittag wieder / dann wann die Sonn mitten zwiſchen Mittag vnd Morgen iſt / 
ſo wirt das Meer vollgeſehen / wann aber die Sonn zwiſchen Mitternacht vnd 
Auffgang geſehen wirt / ſo iſt im ſichern Haffen erſt die Flut widerumb vorhanden 
voll vnd gantz / Iſt alſo die Flutt 9. Stunden voneinander ond laͤngſamer in ſichern 
Haffen / als im Belſond / da doch dieſe Oer ter nicht vber 20. Teutſche Meilen von 
einander gelegen. | | | 


Die Natur des Orts. 


. ſelbige beſchienen vnd erleu chtet werden. | 
Es liegt dieſes Land vnter dem kaͤlteſten Ort des Himmels / daher die alten 
nit vnbillig dafuͤr gehalten / dz es gantz vnbewohnt / nemlich wegẽ der vberauß groſſen 
Kalte / damit dieſer Ort vor allen andern behafftet iſt. Dann ob gleich kein Land 
iſt / welches weniger Nacht hat vnd rauhern vngnedigern Himmel habe / (dann die 
Sonn zu Sommerzeitten nach dem lengſten Tag / macht in Engelland 174. 
Stund vnd ſteigt fo wenig vnter dem Horizont herab / daß der Sonnenſchein von 
gantzen Sommer vber faſt nimmer vom Himmel kompt / vñ ob gleich im Winters 
zeiten durch ein halb Jahr / wann fich die Sonn gegen Mittag wendet / auff zwey 
Monat der Tag vber 12. ſtund nicht halten / ja wann die Sonn den Scorpion / 
Schuͤtzer / Steinbock vnd Waſſerman durchgehet / der Tag kaum ein Stundlang 
iſt die Nacht aber am allerlaͤngſten / dz zu der Z eit im vnterſten ort des Horizonts 
dreyzehend halben Grad die Sonnen zubefinden / erleuchtet ſie nichts deſto weniger 
den Mittags Himmel / dann nach dem Prolomzo vnd andern Scribenten ſehen 
wir den Tag doch ein wenig / ob gleich die Sonn 18. Grad unter vnſerm Hori- 
zontift) fo bleibt es doch gewiß / das kein Land vnter denen allen / ſo in Mitternacht 
gegen der K quinoctial linienliegen / weniger Hitze befindet vnd kurtzern Sonnen 
hat / dann dieſes davon wir jetzo beſchreiben. 
Dann eben in dieſem Jahr vmb den dritten Tag Juni / war allda ein ſolche 
Maͤnge von Eiß / daß es alle Vfer vnd Eingaͤng der Haͤffen dermaſſen eingenom⸗ 
ij men 


As die Natur des Orts anbelangen thut / mus man erſtlich bedencken / vn⸗ 
ter welcher Gegend des Himmels es gelegen / vnd von was Geſtirn daſ⸗ 
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ah 46 Elſſter Theil 

A AN men / dz wir mit vnſern Schiffen zurück bleiben muͤſtẽ / dieweil vns der Zugang vberal 
hiedurch verſperret vnd benommen waren / der Schnee aber waͤret in etlichen dieſer 
Dexter für vnd fur / war auch damals ſo lang gefroren / das die Hirſch vnd Rehe we⸗ 
gen mangel der Speiſe bey nahe wie die duͤrren ſtecken außgeduͤrret. Die Vrſach 
dieſes langen Winters vnd ſtetswerenden Kaͤlte iſt wann die Sonn vom Æquino- 
cio gegen Mittag die hohe vom zwoͤlffthalben Grad erlanget / ſteigt fie biß auff 


pe | den 10. oder 12. Jumi nicht vnter 33. Grad 40. Minuten vber den Horizont: Das 
cell her erwaͤrmet der Sonnenſtralen / die fie nur ſchlims gegen dem Land ſcheußt / bey 
SOG nahe das Feld gar nicht / das die Blatz regen vnd daͤmpff / fo auß der Erden ſteigen / 
2 hinweg getrucknet werden /fondern fic liegen ſtetiges auff den Bergen vnd Meer / 
<a IN daß die Schiffleute von dem einen bif zum andern Schiff einander kaum ſehen 
. : koͤnnen (daher kompt es / daß dieſe Landfchaffeen(welche bißher nur auſſen vmb den 
call Meer kandten / da nur hohe Gebirg mit Eyß bedeckt mit ethichen wiefen geſehen wer⸗ 


den / beſucht worden) weder Baͤum oder einig gruͤn Gewaͤchs gibt / als etwan in den 
ſumpfigen orten / das dicke Moß vnd vntuͤchtig Graß / welches faſt dem gleich iſt / 
das in vielen orten in Norwegen gefunden wirt welches roͤthlig iſt vnd gelbe Zweig⸗ 
lein hat. Es ſagen aber auch etliche Schiffleuthe / daß fie auch daſelbſt grün Graß 
geſehen haben. 
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BC] Was aber das Holtz anbelangen thut / welches an den Vfern gefunden wirt / 
4 kann mann nicht wiſſen / wie es dahin kommen / iſt aber zuvermuten / weil die Hitze 
= | deß Meers von Mittag entſtehet / daß ſolches Holtz von Norwegen dahin gefloͤſſet 
C1 vnd durch Gewalt ber Wellen ans Land verſchlagen. 

9 Von den Thieren. 

Sil Kew, Neer den Thieren / ſo allda gefunden werden / ſeynd die weiſſen Baͤren die 

i 3 fuͤrnembſten / welche viel groͤſſer dann die Ochfen vnd fich nicht ſchewen ins 


Ve 


Meer zubegeben. Ober dieſe giebts auch daſelbſt Hirſch oder Rehe / denen 
gleich / die Rußland vnd Samogithia nahe bey Nova Zembla bringet. Dieſe ge⸗ 
ſeben von dem Moß / davon wir oben geſagt haben. Die Hirſch habẽ leichte Hoͤrner 
vnd kleiner dañ die vnſerigen. Den Monat vber / da wir mit vnſern Schiffen daſelbſt 
ſtill lagen / wurden fie ſehr fett / das wir ein ſehr gutte liebliche Speiſſe darvon hats 
ten. Die Rehe ſeynd Menſchlicher Beywohnung gantz vngewohnet / alſo das ſie es 
wenig achten / wer da ankaͤme / dann da der vnſern einer einen Hirſch ſchieſſen wolte / 
mercket ſolches das Thier / lehnet ſich demnach mit feind ſeligem Gemuͤth vnd mit 
Vngeſtuͤm gegen daß es jhm nieder auff die Erden warff. 

Auß den kleinen Thieren haben wir keine geſehen / als nur weiſſe / fahle / wie 
auch etliche ſchwartze Fuͤchſe. 5 

Vnd ſeynd dieſes die Thier / ſo wir in derſelben Gegend geſehen haben / wie⸗ 
wol die Engellaͤnder vorgeben / daß fie zu Horneſond ein Horn vom Monocerote 
gefunden / welches wir nicht gewiß ſagen koͤnnen vnd nur die jenigen / welche dieſer 
Sachen erfahrenheit haben wiſſen. Mann kann deſſen nicht verſichert ſeyn / von 
was Thier es kommen / ich wolt viel lieber es darfuͤr halten / das es ein Stüd vom 
vbergebliebenen Fiſch geweſen vnd durch den Gewalt der Wallen zum Einfuhrt 
des Haffens ſey getrieben worden. 

Bey den Einfurten dieſer Haffen werden groſſe vngehewre Balenen oder 
Wallſiſch von allerhand Gattung gefunden / deren die meiſten 80. Schuch in die 
laͤnge haben / ſeynd fo fett / das jhe ſchmaͤr bey nahe gantz zu Oel oder Tran kann ge⸗ 
enacht werden / vnter andern iſt von denen ein Geſchlecht allda / welches ſehr gemein / 
die keine Floßfedern auff dem Ruͤcken haben / daher fie von den andern leichtlich 
koͤnnen vnterſcheiden werden / dirſe zeigen vnter dem Maullange vnd groſſe Baͤrte 
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iter zwar einer Elebogens oder mehr lang: Deren findet man in eines jeden 
Balenen Ruſſelin die ooo. welchewie die Koͤrniger ober dem Maul herab hengten: 
Sie haben auch / wiedie andern Fifch jhre Zane / regen aber nur die obern her fuͤr / vnd 
few die vnterſten vnd auff der Seiten ſehr gering / das wann man nicht in die 400. 
ep einander hat / mag man fic nicht verkauffen / dieſe iſt die beſte Kauffmanſchafft 
ond der beſte Gewinn / den man auß dieſen Landen haben farn. 

„ Gedachte Balenen habenan der Seitten nahe beym Kopff groſſe Floß federn 
dabey die Fiſcher ihre Hacken pflegen einzuwerffen / weil an demſelben Ort die 
nde mehr zum Leben eintringet / ſo bald dieſes der Wallfijch innen wirt vnd em⸗ 
pfiadet / ſteigt jhme das Blut in den Kopff / vnd ſpringt jhme mit groſſer Vnge⸗ 
geſtuͤm mit Waſſer vermiſchet / zun Naßloͤchern / welche am oberntheil def Haupts 
offen ſtehen / vber eines Maſtsbaums Hoͤhe herauß. Nach dem er ſich nun mit einem 
Sturm zu Grund begiebt vnd mit ſchwimmen ſich vermuͤdet / kommen die F iſcher 
mit den Nachẽ herbey / ſchieſſen jhn mit Kugeln am oberntheil des Kopffs herdurch / 
er koͤndt ſonſt ſchwerlich erlegt werden. Nigt aa 
Die Fiſche in dieſer Gegend haben etlich ein harte vnd ſchwartze / tene 
ein zarte / glatt vnd waffe Haut. Die Speiſe dieſer Wallſiſch ſeynd die klei 
Fiſchlein / welche ſie im ſchwimmen mit offenem Maul fangen / vnd darnach mit 
dem eingezogenen Schnabel verſehlingen. | 
Der diefe ſchwartze Wallfiſche werden auch weiſſe gefunden / welche aber 
mit nichten fir gut gehalten werden / wir haben auch etliche fiche in Munchen Cap⸗ 
pen habit vnd rechte Mrerwunder daſelbſt ſehen. | | 
Viel Seevogel giebt es allda / ſonderlich die Waſſerweihen / welche in groſſer 
mengeauff der Wallfiſche Ag fich halten / der Teucher zweyerley / item Vögeln mit 
roten Schnaͤbeln / die auch Wilhelm Bernhart in Nova Zembla geſpuͤrt hat / item 
Seegaͤnß vnd andere Vogel / welche groffe Eyer legen / wie auch die rohten Garg 
von a man bißhero geglaubt hat / das fie in Schottland auff den Baͤumen 
wachſen. | spb 6 55 8 
In den inwendtgſten theitenn/ werden die Meerpferd / wie fie die Engliſchen 
nennen / gefunden / Oder die Meerkaͤlber / wie ſie die Frantzoſen nennen / wir aber nen⸗ 
nenſie billiger Meer Elephanten / weil ſie denſelben an der groͤſſe / ſchwartzem Leib 
vnd ſtaͤrckejhrer Zaͤngleichen vnd aͤhnlich ſeynd / die Reuſſen / aber welche deren Na⸗ 
tur beſſer wiſſen / weil fie ingroſſer Menge in der Gegend Potzero geſehen werden / 


aber 
Nenn 


nennen fie Morſon. Wir haben ſie bißhero Wallruͤſſen geheiſſen / vnd deren Geſtalt 
dar zu gethan / wie wir die von einem Jungen / fo one zugebracht worden / nach dem 
Sched abgeriſſen e trae ee Bale bis 
Sie ſeynd genug fett / daß man leichtlich ſchmaͤr oder Tran darauf ſieden 
kan / aber jhre Haut / dieweil fie vber die Maſſen groß (dann ich hab eine geſehen / ſo 
400. Pfund gewogen) dick vnd Vngeſtalt / iſt fie in geringem Preiß / deſtomehr 
abus wer ben jhre Zaͤen geachtet / welche auth den Helffenbeinen vorgezogen werden. 
Wann dieſe Meerwunder ſehen / daß eines von demſelbigen iſt vmbgebracht 
worden / legen fic ſich mit groſſen Hauffen vbers Aaß biß ſie durch die Feulung vnd 
groſſen Geſtanck wiederumb davon getrieben werden. 400 5 
Vnd dieſes haben wir von dem geſaltzenen Waſſer er kuͤndiget / wann man a⸗ 
ber weiter hinauff zum füffen friſchen Waſſer nahe bey dem Haffen Belſond 
| 170 da haben vnſere Leute auch Seehund vnſern Roͤcken nicht vngleich ge⸗ 
nden b en UE EE wes © d | 
f Biß her haben wir fo viel wir von den Thieren dieſer Landen erkuͤndigen moͤ⸗ 
en beſchrieben / Sao wollen wir auch mit wenigem melden / was ſich mit den vnſern 
wol alß mit den Frantzoſen vnd Engliſchen disfen Sommer begeben vnd zuge⸗ 
Lea DAR sr A Nox vA e em a0; rod | 
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48 Elffter Theil ie 

Der erſte ſo in dieſe Gegend ankommen / iſt Wilhelm Muyden geweſen / 
welcher mit ſeinen zweyen Schiffen allernechſt dem Mittagiſchen Vorgebirg / wel⸗ 
ches die Engliſchen Locqhute heiſſen. M | 

Den 27. May genaͤhert / hat aber keines Wegs / wegen des Eiſes ſo diefelbige 
gantze Revier eingenommen / zu Land kommen moͤgen / hat demnach ſeinen Lauff 
ot angeſtellet / daß er erſt den r. Sunii bey der Inſul Kyn angelaͤn⸗ 


Den 2. Junii iſt der Schiffher mit zweyen Nachen dem Land zugefahren vnd 
gegen Mittag der Inſul einen todten Wallfiſch gefunden. 
Den 4. Juni haben fic ein andrrn groffen Fiſch / der vnter der Inſel hin vnd 
wieder gangen / dieweil der Haffen noch mit Cif vberfroren / geſpuͤret. 
Den d. Juni ſahen fie ein Burdegaliſeh Schiff von ferne daher kommen / 
deſſen Schiffer war M. Sillyus. x 
Den 9. Juni iſt das Duͤnkerckiſch Schiff mit feinem Jagtſchiff bey dem 
Mittags vorgebirg der Inſel ankommen / dieweil aber das ander Muydaniſch 
Schiff Moſſel genant / Mitternachts werts vnd gar nahe bey der Anfurt der Inſel 
ſich geſetzt hatte / vermeyneten wir zwar / daß die im Dunkercker Schiff den Haffen 
zuerkuͤndigen vorhatten / derowegen kaͤmen fiendher zum Land vit wurden zwiſchen 
der Inſel vnd dem feſten Land jhren Paß durch nehmen; Aber fie wendeten jhren 
Lauff / da ſie ein weil in dieſer Gegend verharret hatten / vnd ſeynd den 12. vnd iz. Ju⸗ 
ni zu dem Haffen Grenharbor gefahren. a 
Der Muydaniſch hat den 13. Juni in den ſichern Haffen oder Behauden 
Haffen die Ancker außgeworffen / da er ein wenig zuvorn ſeine Nachen zu dem 
Walli ſch gegen dem Vorgebirg der Inſel außgeſchickt hatte / dieſe traffen die Ene 
gellaͤnder an / welche jhnen mit jhren Nachen zuvor kommen vnd albereit an der Ar⸗ 
beit waren dem Balenen ſeinem Bart zu lauſſen vnd abzuſchneiden vnd von dieſen 
vernamen fie auch / daß das Dunckercker Schifflein auff gefangen worden / dieweil 
fic vorgegeben / der Wallſiſch ware von den vnſern am erſten geſehen worden. Es 
ware aber die Gefangene in der Engellaͤnder Schiff eingetheilt / vñ nach dem Mite 
naͤchtiſchen Vorgebirg in der Engellaͤnder Haffen gefuͤhrt worden / vnſere Nachen 
aber haben ſich wiederumb zu Land gemacht / dieweil ſie vermerckt / wie die Engel⸗ 
laͤnder mit vmbgiengen vnd vorhaͤtten alle andere frembde Schiff auff zufangen. 
Dann nach dem die Engellaͤnder gewiſſe Geſetz von dem Fiſchfang gemacht 
hatten / ſeynd fic von dem ſchoͤnen Vorgebirg / in dem fie vergangenem Sommer 
auch ſtill gelegen / abgefahren / bey dem Haffen Grenharbor angelanget / vnd da⸗ 
ſelbſt das Dunckercker Schiff neben einem kleinen Biſcajer Schiff von dannen 
verjagt / welches zwar die Biſcayer ſehr hefftig verdroſſen / vnd geſchworen / ſo bald 
ſiezu Hauß kaͤmen / wolten ſie ſich def erlittenen Schadens halber an der Engellaͤn⸗ 
der Guͤtter reichlich erholen. Won, | 
Folgendes Tages iſt der Admiral zum Mitnaͤchtiſchen Einfurt deß Canals 
zum ſichern Haffen geſegelt / hat in demſelbigen den Maydanum mit feinen zwey? 
Schiffen M. Sellyum den Burdegaler / vnd einem andern von Rupell deß gleichen 
ein klein Schiff von S. Johann de Lus. Die Befehlhaber der Schiff haben ſich zu 
dem Admiral fuhren laſſen das kleine Schiff aber von S. Johannes de Lus 
wider nach Hauß geſchickt. M. Sellyus erzehlete / er hab von dẽ Admiral erlanget / 
das er acht Wallfiſch den Engellaͤndern zahlen ſolte / welche er aber Darüber fieng / 
ſolten jhme zu gut kommen / da er aber vier daruͤber gefangen / vnd far ſich zubehal⸗ 
ten gaͤntzlich vermeynet / haͤtten die Engellaͤnder ihnen nicht allein dieſe genommen / 
ſondern auch jhre erfahrenſte Schiffleute mit jhnen weg gefuͤhrt / vnd jhn ober das 
auß der gantzen Gegend vertrieben. h 
Der Muyden hatte zwar dem Admiral fhe Excell / Prins Morigen voll⸗ 
Macht vorgezeiget / darinnen er jhme zu Fiſchen nicht allein verlaubt / dt auch 
| ewalt 


det. 
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der Drientalifchen Indien. | 49 | | 
Gewalt giebt / ſich gegen den Feinden / ſo dieſes verhindern wolten / zuwehren / Der DR 
E ich arges ben Seinnenifobich vo zuweß | 
gewẽ det / daß er weit eines groß maͤchtigern Koͤnigs 


elbige geleſen / gekuͤßt vnd eee eee fürs 
t/d Befehl nachkommen muͤſte / wel⸗ 
cher ihn vnd ſeine Prineipaln mit einer ſonderbaren Freyheit vnd Privilegio verſe⸗ 
hen / daß ſie alle dieſe Lander / ſie ſeyen albereitgleich endecket ode werden hernach erſt 
funden / welche zwar in einer Linien gegen Nordoſt vnd der andern Nortwerſt / 
er vnd dar zwiſchen Dronten vnd Sfland gelegen / in jhrer Muyeſt. namen vnd 
debe zu gutem einnehmen vnd beſitzen folten / hat demnach dem Mayden keines wee 
| ges zulaflin vnd geſtehen wollen / daß er alda oder auch an eim andern Ort derſelben 
Revier de Fifchfang anſtellẽ ſolte / awas er biß daher gefange / hat er vnter dieſe Tit⸗ 
tul zu ſich genommen vñ alſo den 19. Juni gedachte z. Muydaniſche Schiff / wie 
auch dz von Horn / welches wegẽ Johan. Macquivon Rupell dahin ankommẽ war 
von ſich gelaſſen. Die Frantzoſen gabẽ vor / dz fie gegen dé Mitnaͤchtiſchen Borges 
birg in Norwegẽ fahren wolten / allda verhofften fie Walfiſche genug ſamb zufange 
Muy den aber / ob jhme gleich der Admiral an keinem Ort dem Fiſchſang zu laſſen ; | 
wolte / ſondern jhme denfelbigen zum hoͤchſten verborten/iff nichts deftoweniger ge⸗ | 
gen Belfond ſageltzdahin er dañ den 20, Junii ankommẽ / vñ jhme ein Ort / welches 
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zwarlich nit alſo beguemlich an der Nordſeitẽ außgeleſen. Den 2z. hat dz Serdamẽ⸗ Il 5 
ſiſch Schiffan der Sudſeiten einen guten Haffen angetroffen. Iſt derwegen an DE 
derſelben Revier bey drey Meilen weitter hinauff gefahren / vnd hatden24. Juni N 
ein ziemlichen Haffen bey dem ſchoͤnen Vorgebirg feinen Sachen / inſonderheit a | = 


ber dem Fiſchfang ſehr dienſtlich / ange troffen / die indem Serdamenſiſchẽ Schiff / 
welche ſich ein wenig weitter hinein begeben / haben auff einen Tag 200. Meerkaͤl⸗ 
ber erſchlagen vnd das eine ihrer Schiff / auß Forcht der Engellaͤndern mit dieſer 
Fiſchtran / welchen ſie in Faͤſſen wol eyngemacht beladen naher Haüß geſchickt. 
Den 26. Junit iſt eben in demſelbigen Haffen / welchen Wilhelm Muyden 
den ſchoͤnen genant / ein groß Schiff von S. Johann de Lus ankommen / deme hat 
anfangs Muyden dem Fiſchfang vermehren wollen / endlich ſeynd ſie miteinander 
vberein kommen / das fie zugleich miteinander Fiſchen / vnd alle andere / ſo etwan das 
hin ankommen möchten von der Fiſcherey abhalten vnd von dem Ort vertreiben 
wolten / welches dann den u. Juliietlichen Nachen vom Bifcajer Schiff widerfah⸗ 
ren / welche ſie von dem ſchoͤnen Vorgebirg zuvertreiben gezwungen worden / dieweil 
1 folie Nachen gleich in den Haffen hinein gelauffen. Nicht lang hernach ff auch 
ein klein Schiff auß S. Johannes de Lus ankommen / welches aber nicht zu der Ge⸗ 
ſellſchafft M. Torbidægehoͤrig / ben ſie auch allen Fiſchfang abgeſchlagen vnd ver: 
weigert. Endlich ſeynd die Engliſchen ankommen die Fiſcher mit ſampt dem Raub 
vnd Gewinſt auff zufangen / denen iſt alsbald ein Schifflein M. Tourbidæ zus 
ſtaͤndig entgegen geſchickt worden / vnd haben ſich mit gewiſſem Beding ergeben / 


daß nemlich die Frangofen für die Engliſchen das Thran ſchmeltzeten / ſie aber den 


halbentheil an Statt der Bezalung fir ſich behalten ſolten. 
Deiaieſes Beding haben die Engelländer angenommen / dieweil fie wol wuſten 
daß die Frantzoſen vor allen andern Nationen zum beſten vnd ehiſten ein grofle 
mange Thran auß ſieden koͤnnen / haben ſhnen aber die Branchen oder Baͤrt / welche 
von der Balenen Ruͤſſel herab hangen / die Engellaͤnder allein vorbehalten. Das 
kleine Frantz oͤſiſche Schiff aber / welchem zuvorn Wilhelm Muyden den Fifch? 
fang verbotten / ſt mit den Engellaͤndern der Geſtalt vertragen worden daß fie 40. 
Laſt Fett für die Engellaͤnder auß ſieden / das vberige aber für ſich vnd jhrem Nutz 
bchalten ſolten. Dites aber iſt jhnen nicht gehalten worden / dann es hat der Admi⸗ 
= ralden ar. Jul ſeine Meynung geendet vnd das Schiff zu 3 
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$9 yat gde, SURE NA ag mang stig sé 
Dien 22. hat der Admiral das ander Schiff Wilh ans ober wel⸗ 


ches M. Moſſel zubefehlen gehabt / entladen / vnd den 24. befohlen / daß es na 
Hauß ziehen ſolte / welches dann den 25. Tag geſchehen / Mupden aber iſt biß a 
den 28. Tag auffgehalten worden / damit er mit den feinigen nicht etwan die En⸗ 
gliſchen Fiſcher anfiehle. | à sn oies eu 
Ein wenig zuvorn fehrder Admiral dieſe Geſellſchafft bey dem ſchoͤnen Vor⸗ 
gebug verrichtete / war er nach Horneſond gefahren / vnd als er nun daſſelbig im Gee 
ſicht hatte / begegnet jhme eben das Dunckercker Schiff / von welchem wi zuvor ge⸗ 
maldet / das co den 16. Jumi auß dem Haffen Gren hat bor fey vertrieben worden / 
die ſes hat ſich bißher bey dem Mittags vorgebirg gehalten / das es aber wenig Nutzen 
daſelbſt ſehaffen moͤchte / nam er jhm vor nach Mitternacht wieder vmbzukehren 
zu den 82.000 83. Grad vnd daſelbſt fein Heil verſuchen / da nun die Dunckercker 
vernamen / daß die Engellaͤnder auff der hoͤhe daher kamen / ſeynd fie alßbald zu jh⸗ 
nen gefahren vnd dem Admiral gebeten / das er jhnen das Jagſchiff / welches ein we⸗ 
nia zuvorn jhnen bey den langen Inſeln / wie wir geſetzt haben / abgenommen worden / 
widerumb zuſtellen wolte. 18 0 f ui Grotioél 
Der Admiral hat fie freundtlich empfangen / vnd jhe Begehren zuthnn ver⸗ 
heiſſen / haben aber nichts deſtoweniger dem Land / fo fie vor augen hatten / mit jhn 
fahren muͤſſen. Seynd alſo miteinander in den Haffen Horneſond einkommen | daz 
rin fi: drey Spaniſche Schiff / M. Thomas Bernard mit dem Schiff von Enck- 
hauſſen / Item ein Frantzoͤſiſch Schiff angeworffen / die miteinander dahin ank om⸗ 
men auff gemeine Gefahr vnd arbeit zufiſchen vnd den Raub gleich zutheilen vn ter 
ſich beſchloſſen hatten / den Biſcajern iſt alſo bald befohlen worden / das fic full halten 
vnd oem Admiral auffgeben ſollen / dieweil aber Bonard ſich befahreteles machten 
die Engellaͤnder die er in groſſer Anzahl bey ſich im Schiff hatte / gefangen behalten 
werden / vuterſtund er fic mit der Flucht davon zukommen / da dieſes der Admiral 
vermercket / hat er jhn mit neun Schuͤſſen auß groſſen Stuͤcken verfolget / der zwo 
Kugel recht dus ch Bonard Schiff gangen / welcher nichts deſto weniger aus feinen 
haͤnden entkommen wäre / da aber eine Kugel den Maſtbaum zerſchoſſen / daß er ges 
gen dem Wind nicht mehr halten kondte vnd beſorgen muͤſten / daß ſie entweder ins 
Eys oder Land verfchlagen werden möchten! ſeynd fie die Sigelſtreichen zulaſſon 
gezwungen worden / Alſo hat der Admiral Bonarden mit allem ſeinem Volck mit 
eim Nachen zu fich fuhren laſſen / vnd dargegen andere Engellaͤnder in fein Schiff 
verordnet / Mit denen Moſſel auffs new geruͤſtet / zu Hauß gefahren. 
Da nun Bonare auff dieſe Weiſe gefangen vnd die Spanier vertrieben wor 
den / hat der Admiral den Dunckerckern den Haffen zuverwaren befohlen / er aber iſt 
nach Belſond gefahren; da er ſich dann auch / wie wir zuvorgedacht / fobs ſtreng 
vnd vngnedig er zeiget Onde 5 ne wd Tun dan 
Die Dunckercker aber / als fic ſich Mittagwerts deh Haffens auffhielten / ha⸗ 


ben ſich auß denſelben bey die fuͤnff zehen zuſammen gethan vnd mit einander ange 


ſchlagen vñ vereiniget / daß ſie ein Engliſchen Nachen angreiffen wolten / welcher von 
Mitternachtwerts des Haffens ankommen war / koſtbarliche dienge zuſuchen / die⸗ 
weil vernommen hatten / daß alda ein Horn vom Monocerote waͤre gefunden 
worden / daher dann dieſer Haffen den Namen empfangen. 1 8 
Es hat ſich aber eben dieſelbige Nacht / da ſie jhren Anſchlag vollbringen woͤl⸗ 
en zugetragen / daß ein groſſer Wallſiſch allernechſt bey jhrem Schiff fuͤrůber ge⸗ 
ſchwummen / hat derowegen der Schiffherꝛ mit dem Schiffen etliche mit einem 
Nachẽ denſelbigen zuverfolgen abgefertiget / dieſe Schiffleut aber haben ſich des Na⸗ 
chens bemaͤchtiget / vnd mit Troͤw worten vnd Verheiſſungen dahin gezwungen / 
fie wollen jhm allen Haußrath vnbeſchaͤdigt laſſen / wann er ſie in Norwegen führen 
wolte / welches zwar geſchehen if / In dem fic aber cin klein Jagtſchiff / welches fie 
zuvorn 


Li 


gelaſſen worden. 


der Orientaliſchen Indien. st 


zuvorn auff gefangen / aber auß jhren handen widerumb entgangen / nachgeſetzt vnd 


verfolget / hat der Schiff her: vnd Schiffer widerumb die Oberhand im Schiff er⸗ 
langet vit dieſe Auffruͤhrer / welche ein klein Roterdamiſch Jagtſchiff nahe bey Gel⸗ 
quam auffgefangen zu Sudeſtatt gefangen vnd der Dunckerckiſchen Obrigkeit 
vbergeben / von denen fie dann jhren verdienten Lohn empfangen haben. 


Damit ich aber auch wider zum General komme welcher bißanhero den 


Muyden bey ſich behalten hatte / auff daß er fein Gemuͤth wegen derneunzehend⸗ 
halben jhm obgemelte Balenen etlicher maſſen befriedigte / hat er jhn mit 0. Baxen 
fettes vnd 21. Balenen Dare vbergeben / vnd damit jhn frey in ſein Vatterland zu⸗ 
ziehen vergoͤnnet / das Serdamenſiſch Schiff aber zu ſeinem Dienſt weitter bey ſich 
behalten / als welches hin vnd her Holtz ſuchen / vnd den Thran zu dem Vorgebir 
zu den andern Engliſchen Schiffen fahren muſte / deme hat er doch endlich au 
5 il ag Felts an Rast der Beſoldung verehret / vnd in fein Barterland zuziehen 
txlaubet. : | RR! Ope 
Was mit dem groſſen Frantzoͤſiſchen Schiff fen gehandlet worden / wie auch 
mit den Enchuſiſchen / welches er mit gen Londen gefuͤhret / haben wis bißanhero nit 
erfahren moͤgen. | 


Indem Muyden auff die reiſe fich fertig gemacht / ont er noch nit zufrieden 
ſeyn / ſondern den Tag hernach / als er von dem Admiral war geſcheiden / hat er ſeinen 


groſſen Nachen ans Land geſchickt / er aber hat ſich vnter deſſen gef llet als ob er als 
les zu feiner Abfahrt zuruͤſtete. Den 2. Auguſtt hat er einen andern Nachen / den vo⸗ 
rigen zuſuchen / außgeſchickt / dieſe ſeynd den 4. Auguſti widerkommen / haben 400. 
Marbas von den Balenen zu Schiff bracht / gegen Abend ſeynd die bey den Nachen 
gegen dem Land widerumb abgefahren das Fett vom Wallfiich nach zuholen. 
Muden da er biß auff den 9, Auguſti hin vnd her lavirt / vnd daſelbſt auffge halten 
hatte / vnd wegen der vngeſtuͤmmen Winde nicht laͤnger verziehen koͤndte / hat er ſich 
heimwerts gewendet / die Nachen aber als welche wegen der Nebel vnd Daͤmpff jhe 
Schiff nicht erkennen koͤndten / ſeynd den Engliſchen begegnet / vnd haben erſtlich 
mit nach Londen fahren muͤſſen / vnd von dannen erſt ſeynd fic in jhe Vatterland 


VBnd dieſes iſts / was pon dieſer Vngluͤckſeligen Reife vnſere Schiffleute be⸗ 
richtet habẽ. Daher dieſes Jahre die Engellaͤnder ſonderlich aber die Ruͤſſiſche Ge⸗ 
ſellſchafft an F Maſſen zugenommen vnd maͤchtigen groſſen 
Profnit gehabuu. 

{ io AS haben dieſes alles vorgenommen vnd vnter dem Schein 
ihres Koͤniglichen Mandate vervbet / die Articul / damit fie jhre Gerechtigkeit vnd 
Vorzug zuerweiſen vnterſtehen / ſeynd dieſe. Hs cob eee 
Das fienemlich die erſten geweſen | die vnter dem Ritter Willougbio disfe 


Gegend vnd Landſchafften entdeckt haben. 


Item das es Groenland ſey welches biß dahero dem Königreich Norwegen 
vnterthaͤniggeweſen / daher ſienoch Jaͤrlich der Koͤniglichen Maheſt. ein merckliche 


Summa Fetts bezahlen. a re 
Mader diefe Articul hat der hochgelaͤrte Cofmographus oder Weltheſchrei⸗ 


ber Here Petrus Plancius nachfolgender Weiſe Proteſtirt ere 
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„ ee 

ay Gruͤndtliche Widerlegung der Engliſchen 
Hi Scheingrände/ond vergeblichen Fuͤrbringens / dadurch fie ſich des 
N Rech tens der Fifcherep in der Inſel Spitzberg / oder Newen Land 

2 i bißhero allein angemaſſet. | 
EC) | Elche nur ein wenig von den Engliſchen Schif 
Gi | AP’) farten Bericht haben / die wiſſen ſehr wol / wie vngereumbt 
FA | ſiebißhero vorzu geben fich vnterſtanden / daß S. Hugo 
„ Villoughby Ritter vnd dreyer Schiff Bonæ Spei, E- 
He || 4 duardi, Bonaventuræ vnd Bone Fiduciæ Capitein / 
x) | V im ficbenden Jahr Rönig Eduardi des ſechſten im Jahr 
4 | ox en thes groſſe Inſel Sitzberg entdeckt vnd 
Sa * g gefunden. Dann jhre eigene Beſchreibung ſelbiger 
LC) Schiffart bezeuget das Widerſpiel / daß er nemlich den o. May Anno 1573. von 
„ Ratelifia auß Engelland abgefahren / dero Meynung feinen Lauff nach Mitter⸗ 
140 nacht zunemmen / vnd die Landſchafften Cathaje zuerkuͤndigen. Da er nun in Nor⸗ 
a wegen bey der Inſel Seina ankommen / ſeye er den zo. Fuliiwiderumbvondannen 
<i geſchieden. Auff den 4. Auguſti aber in aller Fruͤhe mit sweyen Schiffen eine Lands 
IC ſchafft angetroffen vnd entdeckt / welche von gedachter InfelSeinazwifchen Nider⸗ 


geweſen / daß fic mit Leuten bewonet ware / deſſen haben wir auch kein einig Merck⸗ 
mal haben koͤnnen. Sie iſt 160 Engliſche Meil von der Inſel Seina onter die hoͤ⸗ 


Engellaͤnder Vorgebengantz keinen Grund. N 
Ob es aber genug ſey / wann einer ein Ort oder Land ſchafft geſehen / daß er 
darumb auch deren eigenthumbs Hen vnd erblicher Beſitzer werde 2 Iſt billich zus 
bedencken. Gewiß iſt es / daß vnſere Schiffleute an demſelbigen Ort / nemlich vnter 
dem 72. Grad keine Inſeln gefunden haben / aber weil gedachter Ritter / wie auß dee 
Engliſchen Verzeichnuß abzunemmen / auff den See Compas vnd Carten kein 
achtung geben vnd die Fahrt nach Nordweſt vnd Oſten gerichtet / hat es ſich bege⸗ 
ben / daß er weitter gegen Mitternacht abgeſchlagen / als er felbfien vermeynt be 
a 


der Orientaliſchen Indien. 53 


Darauß leicht abzunemmen / was er geſehen vnd gefunden / ſeyen die d. kleinen Sus 
ſeln geweſen / welche vnter dem 73. Grad beyeinander zerſtrewet liegen / von vnſern 
Schiffleueten Willebords Inſeln genennet werden. Vind welche Gegend / bee 
trachteſt fie gleich nach der Länge oder breite / Willugbii Jaſel in der Mappen ge 
ſehen wirt / welche die Engellaͤnder zubehuͤlff der Muſcowitiſchen Geſellſchafft 
vnd der Schiffe / fo nach Spitzberg ſaͤglen wollen / gemacht haben / das alſo j hre ej⸗ 
gene Meer Mappen ihnen klaͤrlich widerſprechen. 

Es ſchreiben die Engllaͤnder gedachetr Ritter habe in Lapland beym Fluß 
Warſin gewintert vii fey daſelbſt mit all ſeinen Volck erfroren vñvmbkommen / das 
dritte Schiff aber fey mit feinem Capitein Reinhard Chanc eler noch weitter zum 
weiſſen Meer gefahren. | | 

Hierauß aber erfcheinee klaͤrlich vnd kan es niemand widerſprechen / das die 
Inſel Spitzberg allen Menſchen vnbekant geweſen / biß ſie vom Admiral Jacob 
Heinrich von Hems kirchen / Wilhelm Bernhard vnd Johans Cornelio von Riz 
pen / welche in Koſten vnd Verlag der Herren von Ambſterdam dahin zwey Schiff 
abgeordnet auff den 19. Jun Anno 1596. zum erſten ſeynd gefunden vnd entdeckt 
worden. | 

Es iſt aber allen Rechtſinnigen Leuten wiſſend / wie boͤßlich die Inſul Spiß⸗ 
berg von den Engellaͤndern die gruͤn Inſel oder Groenland genennet werde / da doch 
dieſe Landſchafften weitter von einander liegen als Norwegen von Schottland / 
welchedas groſſe hohe Meer voneinander ſcheidet. | 

Was aber die andere Propoſition vnd Vorbringung der Engellaͤn der anbe⸗ 
langen thut / daß alle Inſuln gegen Mitternacht gelegen / ſie ſeyen gleich albereit 
erfunden / oder ſollen noch endeckt werden / jhrem Koͤnig vnterworffen / iſt ein vergeb⸗ 
liche Redevñ keiner Antwort wuͤrdig. Sonderlich aber was fic von der Inſel Spitz⸗ 
berg fürgeben dorfften / dieweil felbige Inſul / du fehef gleich an die Grentze oder dz 
Ori da fie liegt / Engelland keines wegs beruͤhrt / od einiger Weiſe dahin gehoͤrig / 
zu dem ſie auch von den Engliſchen nicht erfunden iſt / warumb ſchreiben ſie nicht 
auch mit gleichſamẽ Recht jhrem Konig die Inſuln Heronis Iſland Frießland zu 
warumb nicht auch Groenland dann diefe ſeynd dem Königreich Groß Britannien 
viel näher gelegen / als dieſe. Wollen jtzo nicht ſagen / Ob es billig ſey / ein jeder Land 
oder Inſel einer Perſon zuſchreiben wollen / dann die Schiffart vnd Fiſchfang 
im Meer iſt ja nach aller Voͤlcker Recht allen Dienfchen gemein vnd frey zuge⸗ 
laſſen / deßwegen dañ weder die Koͤnige in Franckreich noch derſelben Vnterthanen 
in new Franckreich oder newen Erden verwehret vnd abgeſchlagen / ob fie gleich mit 
hoͤchſtem Recht ſich ruͤhmen koͤnnen / daß fie Anno 1304. zum erſten ſelbige Lands 
fchafften gefunden haben. 

Auß dieſen Vrſachen geleben wir der troͤſtlichen Hoffnung vnd zuverſicht / es 
werde der Durchleuchtigſt Koͤnig in groß Britanien (welcher nicht allein Gott von 
Her zen ehret / ſondern auch fuͤr ein getrewen Patronen der Gerechkigkeie mit hoͤchſtẽ 
Recht billig gehalten wirt) feinen Vnterthanen auͤßtruͤcklich einbinden vnd befeh⸗ 
len / daß fic hinfuͤro mit jhrem Vortheil vnſere Schiffleut nicht beſchweren / oder 
einigen Schaden vnd verhinderung zufuͤgen / ſondern viel mehr / wie billig / die biß 

hero ihnen zugefuͤgte Vnbilligkeiten vnd Schaden erwidern 
vnd ee dafuͤr thun 
ollen. 
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SEigendtliche vnd warhafftige fuͤr⸗ : 
bildung der Hiftorten vnd Geſchichte / ſo in ern Americi | 


Veſputũ zweyen Reyſen nach Oſt Indien / wie auch der andern zweyen 
‘ Schiffahrten in Cambajam vnd Spitzberg / 2c. vorgangen / in das N 
Eilffte Theil der Orientaliſchen Indien gehoͤrig. 0 | 

| 


Beneben warhafftiger Beſchreibung vnd Erklaͤrun | 
der Bildn uͤſſen fo en jede Figur ordentlich | . | 
geſetzt. 


Alles zierlich in ſchoͤnen Kupfferftäcken vor Augen geſtellt / 


vnd von newem an Tag geben 
Durch | | 
Yohan Theodorum de Bry Kunſt⸗ vnd Buchhaͤndlern zu Oppenheim. | 
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Mn den guͤnſtigen efer. 
4 Ottgelicbter guͤnſtiger Leſer / dieweil ich auß Anmahnung vie 
er vnterſchiedlicher Liebhaber der Hiſtorien in der Conti. 
À nuation der Schiffarten in Weſt Indien fort zufahren bee 
(ES 4 dacht. Bnd nur ſeithero auch die vier Schiffarten def an⸗ 
“dern groſſen Welterfinders Hern Americi Veſputii von 
AINE Florentz / die er vnter beyden Königen/ Gerdinandi in Kaſti⸗ 
— fen / vnd Emanuelis in Portugal vorgenommen / vnd theils 
glücklich vollbracht / zu Handen kommen / hab ich die erſten zwoauß dem Latein in 
gut Hochteutſch vbergeſetzt / vnd mit feinen newen Kupfferſtüͤcken geziehrt/dieſem 
Zehenden Theil vorſetzen woͤllen / vnter andern auß dieſem Bedencken / die weil die 
newe Welt von jhm den Namen America empfangen / vnd alſo erlanget / was 
Her: Chriſtophorus Columbus der erſte Erfinder entweder ſelbſt außgeſchlagen⸗ 
oder ihm auß groſſem Haſſz vnd Neid nicht werden konnen. Die andern zwo 
Schiffahrten hab ich dem Eilfften Theil der Oft Indianiſchen Hiſtorien einvor⸗ 
leibt. Binder eröftlichen Hoffnung vnd guten Anvortrawens / es werde jhme der 
günftige Lefer dieſe luſtige / nutzliche vnd anmuͤhtige Hiſtorien / wie auch die zwo 
in Virginiam, fo ziwar ihre beſondere Vorrede haben / vnd meinen hierunter anges 
wantenembſigen Fleiß /Vnkoſten vnd Arbeit / ſonderlich belieben / vnd zu fernerer 
Forderung gefallen laſſen / den ich hiemit Göttlicher Protection treſwlich empfeh⸗ 
len thue. | | 
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Eilffter Theil der Orientaliſchen Indien. 
I 


Hie es Jmerico Befpntio vnd 


ſeiuem Volck in Oft Indien bey einem Leutfluͤchtigen wilden 
Volck ergangen. 
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ee Mericus Veſputius kompt in ndien in ein Land/onterfichet fich 
2 a 4 gantz nackenden Volck Kundtſchafft zumachen / dieweil fie aber gang wild / vnd zu keiner 
e, Seurfeligkeit zubewegen / gibt er ſich mit den ſeinen widerumb zu Schiff / hinterlaͤßt aber auff 
EIN dem Land etliche Schellen / Spiegel vnd ander Dockenwerck / da machen fich die wilden | 
Weiber alsbald darbey / ſolche Wahr zubeſehen. Vnter deſſen ſchicket Veſputius einen feto 
nen Juͤngling zu jhnen / da der nun zu jhnen kompt / vnd ſich denſelben vntermiſchet / ſtehen fie vmb ihn her / | 
begreiffen jhn allenthalben / vnd verwundern ſich ſeiner nicht wenig. Endlich kompt ein Weib von hinder. 
werts / ſchlaͤgt den Juͤngling mit einem Bruͤgel auff den Kopff / daß er alsbald code nieder auff die Erden 
faͤllt / ſchleppen ihn hernach auff einen Berg / siehen ihn auß / ſchlachten / braten vnd freſſen ihn in Angeſicht 
der Portugeſen. Die wilden Maͤnner aber fallen die Portugeſen gantz hefftig an / ſchieſſen fo gewaltig auff 
dieſelben zu / daß ſie vor groſſem Schrecken der Gegenwehr vergeſſen / koͤnnen auch in den kleinen Nachen / 
welche auff das Sand kommen waren / die groſſen Sckiffe nicht erreichen / daß alſo die Wilden jhnen groſ⸗ 
ſen Schaden zufuͤgen. Als man aber dieſes auff den groſſen Schiffen gawahr worden / haben ſie vier groſſe 
Stück auff die Wilden abgehen laſſen / die doch keinen Schaden gethan / Ob welchem groſſen donnern vnd 
braſſeln / ſie gantz hefftig erſchrocken / vnd die Flucht gegeben. 
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Eilffter Theil der Orientaliſchen Indien. 
II 


Die der Engliſch Capitein 


Robert Caverte von dem Konig der Inſel Gomora 
empfangen worden. Cap. z. vnd . 
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Eilffter Theil der Orientaliſchen Indien. 
III. 


Vie die Innwohner der d 


Pemba ſetliche Engellaͤnder ermordet / vnd wie ſich 
dieſelbigen widerumb geraͤchet / Cap. o. 
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0 Diche Veraͤhterey aber ins Were zuſetzen / hat der genante Koͤnigſche Bruder eis Ne B 
nem Mohren befohlen / etliche Indi aniſche Nuͤſſe fürden General zuſamlen / waren aber in. Dy 
mittelſt ein groſſer Hauffen wolgeruͤſter Mohren vorhanden / die gaben mit zweyen Hoͤrnern ib 


ein Warzelchen / daß fie die unferigen/in dem fiean einem Berg Waſſer einholeten / anſtelen / Hee 
2505 vnd zween davon erſchlugen / hatten auch gröffern Schaden gethan / wañ ſich nicht etliche von Wee 
den Engellaͤndern in einem Graben verborgen / vnd die Mohren mit den Muſquetten beſchaͤdiget vnd abs | i 
getrieben worden. Nachmals ſeynd die Engellaͤnder ans Lands gefahren / jhre verw undte vnd Todten einge. 3 
holet / vnd in einer andern Inſel begraben. Diefe Berrährerey aber an den Inwohnern zuſtraffen / engen i, 
die Engellaͤnder in dreyen kleinen Schlfflein vber die 40. Mohren auff / darunter fe 8. weiſſeergrleffen / die fig 
für Portugeſen anſprachen / welches fie aber ſtarck laͤugneten / vnd mit den Zeichen auff den Ruͤcken das | 
Wlderſpiel erwieſen / deren keines an den Portugeſen zubefinden. Inmittelſt namen die Mohren der Engel, Wy 
länder Waffen in acht / machten ein Verraͤßteren / Ind als der Schiffer der Mohren Piloten erforderte / 
ſtach er jhm mit einem Meſſer in Bauch / vnd gab mit einem Geſchrey den andern Mohren die Loſung ſich 


1 


zuwehren / Aber ſie wurden von dem General vnd den andern Engellaͤn dern angegrteffen / vnd ip 5 
auff die 40. erlegt / etliche wenig ſprungen ober ort vnd ſchwummen mit groſſer BE 
Geſchwindigkeit dem Land zu. 2 
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Eilffter Theil der Orientaliſchen Indien. 
| IV. 
Die die Engellaͤnder zu einem 
V.oolck / die Bannians genandt / kommen / vnd was fic 
D 8 . ein ek geſehen. 
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Je Hiftoria von der Schiffahrt nach Cambafa vermeldet im 13. Capitel / wie die 
„ Engellaͤnder zu einem Bold kommen / fo man die Bannians nenner / ſoll ein fehr ſtarckes 
. Bole ſeyn / welches Gott auff ſeltzame Weiſe verehret / als in gemaͤhlden der Steinen / vnd 


hängen jhre Badſchnuͤre zu den Haͤuptern der Gemaͤhlden / vnd als denn wenden fie ſich mit LE 
den Haͤuptern zu der Sonnen / welche fie verehren / vnd vermeynen / all jhr Heyl komme von ee 
derſelbigen. Ja man hat noch mehr dann dieſes geſehen / dann fie hatten eine Kuhe mit Gold vnd vielen 2 me 


Kleynodien gezleret / jhr Haupt war bedeckt mit Kraͤnzen vnd Blumen. Nun dleſe Ruhe ward zu dem Ort 
ihrer Begraͤbnuͤß gebracht / alda hielten fie ein Predigt / vnd nach derſelben kuͤſſeten ſie der Kuhe ihre Fuͤſſe I; 
vnd Klawen / vnd rhaͤten jhr groſſe Ehr an. Vnd da ſie deß wegen zu Rede geſetzt vnd gefragt wurden / War, I 
umb fie ſolches thaͤten / gaben ſie zur Antwort: Sie verehreten ſie darumb / well fie ware ein Mutter aller Thie. |; 
ren / vnd braͤchte ihnen Milch / Butter / KAG vnd die Ochſen / damit ſie jhre Aecker pflügeren ond letzlich 
brauchten fie jhre Haut zu Leder vor die Schuhe. Sie doͤrffen auch weiter fuͤrgeben / daß die 
Kuͤhe durch die Mutter Gottes geſegnet vnd gebenedeyet waͤren / 
damit fie ober alle Thier geehret würde, Mi De 
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Eilffter Theil der Orientaliſchen Indien. 


Der großmmachtige Reldzug def 


Tartariſchen Keyſers Cam Canawe in der groſſen 
Statt Bramport. 


Tas 
CS 


As fuͤr ein großmaͤchtiger Potentat der Tartariſche Keyſer Cam Canoe / ſo bißwei⸗ 
len in der groſſen Statt Bramport fein Hofflager hat / ſey / kan man vnter andern hierauß ab⸗ 
nemmen / weil die Engliſchen in vorgedachtem Capitel melden: Es fey gedachter Keyſer / nach 

ihrer Ankunfft in die groffe Statt Bramport / da er ſeine Garntſon halte / vnd ein bequemer 
Ort ſen / allda ſich zu erluſtigen vnd außzuruhen / wann er mit Kriege nicht zuſchaffen habe / 
auff den 12. Octobris Anno 1608. auß dem Krieg zu Hauſe kommen mits 500. Elephanten / zo ooo. Pfer. 
den / ooo. Camelen vnd zoo o. Drommetarien. Nun iſt zu erachten / daß deß Fuß volck zum wenigſten 
auch vber ein hundert tauſend Mann geweſen / ohne was etwan in dem Krieg möchte vmbkommen ſeyn / 
welcher Potentat in der Chriſtenheit oder Hendenthumb moͤchte ein ſolche Macht zuſammen bringen? 

demnach dieſes nach der Seribenten Meynung der wahre Magog / ſo kuͤnfftig das Heerlaͤger 
Gottes / das iſt / die Chriſtliche Kirchen belaͤgern / aber ſchaͤndlich 
daruͤber zu Grund gehen. 
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Eilffter Theil der Orientaliſchen Indien. 


in Meldlaͤger der Engliſchen 


mit einem Tartariſchen Ritter in einer Wildnuͤß / wie fie ſich 
deß Nachts vor den wilden Thieren bewahret. 


V As groſſe Gefaͤßrlichkeit in den Tartariſchen Landen ſeyn muͤſſe / iſt auß nachfol⸗ 


gendem Bericht der Gentige nach abzunemmen / dann es erzehlet Capitaͤn Robert Coverte in i 
A feiner Schiffahrt naher Campania im 13. Capitel / daß nach dem er mit ſeiner Geſellſchafft | F 
| 


(el Lee 


nach Barrandon kommen / vnd die Carravana oder Maͤnge deß Gelaidts vnd Kauffleuthe 

vtrlaſſen / habe er fuͤrters feine Reyſe mit den ſeinigen allein fortan genommen / vorhabens na⸗ 

her Agro zu reyſen / vnterwegens aber (ey ihm begegnet ein Can oder Ritter deß Lands mit 40. vnd 50. 

Schuͤgzen / ſo auch nach Agro reyſen wollen / deme habe er ſich mit den ſeinigen zugeſellet / daß (ie alſo zuſampt 

in die 140. ſtarck worden / vnd mit einander ſechs Tagreyſen durch groſſe Wildnuͤß gezogen / da ſie alle Tage | 
viel wilde Elephanten / dͤwen / Tiger / wilde Katzen Porpentines vnd andere angetroffen / vnd diefes hab auff 

die hundert Meylwegs gewaͤhret. Ind wann ſie ein Nachtlaͤger halten wollen / herren (te die Gezelt 
auffgeſchlagen / vnd ein groſſes Fewer darumb machen muͤſſen / damit dem 
Einfall vnd Gewalt der wilden Thier abuwehren. 
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Eilffter Theil der Orientaliſchen Indien. 
VIL 


Wie ſich in der Pythagorien 


Landſchafft die Weiber nach jhrer Manner Todt 


5 Ines Doctors Weib ließ ſich nach ſhres Mannes Todt durch vier Maͤrnnr auff ets 
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nem hohen Triumphwagen zum Ort der Begraͤbnuͤß tragen / war bekleydet in rein Seinwad vnd 
ihr Haupt mit koͤſtiichen Kleynodien gezleret / vorher glengen allerley Muſicanten mit jhren 
Seytenſpielen / vnd nechſt vmb fie alle ihre Gefreundte. Als man nun an das Ort der Beards, 
kommen / war allda ein Pfahl in die Erden geſteckt / vnd ein Grub vor jhre Fuͤſſe gemacht. Vnd 
in dem fie an den Pfahl gebunden / fielen all thre Gefreundte auff die Knye / vnd betten die Sonne vnd ande⸗ 
seihre Goͤner an. Vnter jeglichen Arm hat man jhr ein Beutel mit Pulver / vnd einen zwiſchen jhre Gebein 
gebunden / darauff war das Sewer angeſteckt / vnd fie alſo lebendig mit koͤſtlichem 
Holt vnd anderer wolriechender Matery a 
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Eilffter Theil der Orientaliſchen Indien. 
VIIL 


Prachtiger Aufzug deß Schatz 


meiſters deß groſſen Mogols in Indien / vnd ein Elephantenſtreit 
LTE dem Konig Eapııs, ie 
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Eilffter Theil der Orientaliſchen Juſel. 
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N by 
Anderer wilden Shier Streit / 

deßgleichen eines Menſchen mit einem Loͤwen vor dem Og 
gros Mogol / Cap. 6. 
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Elfter Theil der Orientaliſchen Indien. 


zu fangen. 


ie in den Vordiſchen 


vnd bey Spnzberg gehörig die Fiſcher die Wallfiſch pflegen 
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bald dieſes der Wallfiſch innen wirt vnd empfindet / ſtelgt; 
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Je Dalenen oder Wallſiſch in dem Nord Meer vnd bey 
haben an der Seiten vnd nahe beym Kopff aroſſe Floß federn / 
pfezen enzuwerffen. Dlewell an demſelben Ore die Wunde m 


ber Landſchafft Spitzberg 
dabey die Fiſcher ihre Hacken 
ehr zum Leben eindringee, So 

2 f me das Blut in den Kopff / vnd 
gejhme mit groſſer Bngeftümm mit Waſſer vermiſch zun Naſenloͤchern / welche am obern Theil deß 


Haupts offen ſtehe / vber eines Maſtbaumz hoͤh herauß. Nach dem er ſich nun mit einem Sturm zu Grund 
begiebet vnd mit ſchwimmen ſich vermůder / kommen die Fiſcher mir den Nachen herbon / ſchleſſen (hin mit 


Kugeln am obern Thell deß Koͤpffs hindurch / er koͤndte ſonſten ſchwerlich erlegt werden. Diewell aber 
die Indianer vnd Einwo 


Wal fiſchfang gar nahe mit dem vberelnkompt / fo 


S. Maria müben pflegen / habe ich allhte daſſelbtge Kupffer 


vor Augen ſtellen wollen. 
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